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Angriffe abgeſchlagen. 
So meldet gleichzeitig Berlin und London 
amtlich! 


Das Vordringen im Oſten. | 


‚„Aftostirten Preffe* und den „inited Treb Afiociations”.) 


Das deutſche Kriegshauptquartier berichtete heute 
| 


«®ciiefert von der 

Berlin, 6. Ana. 
über die Kämpfe an der weſtlichen Front wie folgt: Starke britiſche Au— | 
ariffe anf unfere Stellungen zwiihen der Ppern-WMenin Strafe und dem 
Pys an der beigiiden Yinie wurden geitern von unjeren Truppen voll: | 
ftändin abaeichlanen. 


Radaut genommen! 


Berlin, 6. Ann. (Meber Yondon.) Das dentidhe Hauptquartier 


meldete am Nachmittag noch: . 

Zjidaitlih von Kzernowiss tit der Feind im Rückzuge. 
niidien Aront wurde Nadaus, am Zcreth, genommen, 
beiden Zeiten der Moldau wurden erobert, darunter 
mehrere Höhen anf dem itlidhen Ilfer. 

Berlin, 6. Aug. (lleber Yondon.) 
Großen Hauptquartier beſagen: 

„Oeſtlicher Kriegsſchauplat, Armeefront Prinz Leopold von Bayern: 
Im nördlichen Frontabſchnitt lebte das Feuer an mehreren Punkten wie⸗ 
der auf. 

„Armeegruppe General vd. Böhm-Ermolli: Nahe Brody umd am 
Zbrocz überans heftige Artillerieduelle. \n der Richtung Chotin dringen 
unjere Truppen durd das bewaldete Gelände ſüdlich des Dnieſter vor. 
Oeſtlich Czernowitz haben dentſche und öſterreichiſch-ungariſche Diviſionen 
Marance nnd den Weitteil von Bojan am Pruth erobert. 

„Armeefront Erzherzog Joſeph: Südöſtlich Czernowitz, an der ru— 
mäniſchen Grenze, Kampfoperationen. Im Suczawatal drängten wir 
die Ruſſen von Radautz in die Ebene zurück. Watra, an der Moldau, 
wurde genommen, und die Byſtritza oſtwärts zwiſchen Lunga und Broſtem 
überſchritten. | 

„NRumäniicdhe Angriffe bei Kajinulnt blieben neitern abermals ergeb- 
nißlos. 

„Armeegruppe Feldmarſchall v. Mackenſen und mazedoniſche Front: 
Die Lage iſt unverändert. 


An der ruma- 
Stellungen auf 
Biſtritz und 


Die Sonnutagsmeldungen vom 


„Armeegruppe Kronprinz Rupprecht von Bayeru: In Flandern nur 
an einigen Punkten ſchweres Artillerieduell. Keine Angriffe. 

„Armeegruppe deutſcher Kronprinz: Während der Nacht war das 
Wetter ſchlecht und die Kampftätigkeit gering. Nahe Juvincourt erzwan— 
gen ſich Stoßtruppen niederſchleſiſcher und Poſener Regi— 
menter ihren Weg in die franzöſiſchen Stellungen und brachten etwa hun— 
dert Gefangene ein. 

„Armeegruppe Herzog Albrecht von Württemberg: 
richten.“ 

Paris, 6. Aug. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete heute Nach— 
ſiehendes über den Verlauf der Feindſeligkeiten an der weſtlichen — 

Feindliche Angriffe öſtlich vom Noiſy Bauernhof, ſüdlich von Bovelle, 
im Avocourt-Wäldchen und im Elſaß wurden durch unſer Feuer zum 
Steben gebracht. Der Geſchützkampf in dieſem Gelände war zeitweilig 
ſehr lebhaft. An den übrigen Puntten der Front war während der Nacht 
Alles ruhig. | 

Yondon, 6. Mia. Das britiiche Kriegsamıt veröffentlicht folnende | 
Meldung von General Sata: | 

„Tentihe Streitfräfte griffen geitern Nacht abermals die neiten | 
brittiihen Yinien in der Nadbarichaft von Sol ff, an der belatichen | 
Grenze, au, wurden aber abgewieten. | 





Nichts zu be-| 


q 


lebe 
„Ein weiterer deutſcher Angriff auf die britiſchen Stellungen zu 


Weſthoek war ebenfalls erfolglos.“ | 


Kriessaedenffeier im Reichstaa. 


Berlin, 6. Aug. (lleber Kopenhagen und London.) Am Samstag, | 
dem Gedenftage der berühmten Neichstansjisung vom +. Anguſt 1914, 
in weldjer der Kaifer das Wort ansrufen Fonnte: „Ach Fenne feine Kar- 
teien mehr, ich Fenne nur noch Dentjche“, und die Arienserflärunn ein- 
jtimmin autacheiien wurde, fand im Meihhstansgebände ein informeller | 
Empfang ftatt. Präfident Dr. Nämpf fchilderte die bisherigen frieneri- | 
icden Bemühungen Dextichlands nnd erflärte, da die Keinde des Nater- 
landes verantwortlich jeien für die Zunrüdweiiung des dentichen Friedens: | 
nnerbictens. Gr jaate, dak Dentichland jest Fampfen werde, bis es einen 
Frieden erlangt habe, der die Sicherheit des Yandes für alle Zeiten ge⸗ 
währleiſte. 

Generalleutnant Freiherr v. Freytag-Loringhoven erläuterte die 
militäriſche Lage zu Land und Waſſer. Hervorragende Vertreter des 
Welthandels und der Induſtrie hielten gleichfalls Anſprachen. Sodann 
erhob ſich Reichskanzler Dr. Michaelis und ſagte u. A.: 

„Wir alle wiſſen, was wir wollen. Wir werden unſer väterliches 
Erbteil ungeſchmälert der kommenden Generation hinterlaſſen. Wir 
werden unſere Kinder und Kindeskinder gegen das Unglück eines Krieges 
wie des jetzigen ſicherſtellen. Wir werden unſer Land durch einen ſtarken 
und weiſen Frieden ſchützen, auf daß die deutſche Raſſe ſicheren Boden für 
ihre geſunde und kräftige Entwicklung gewinnen möge. 

„Die Redner, die mir vorangingen, haben gezeigt, daß unſere Stärke 
nicht erlahmt iſt; daß unſer Wille gleich ſtark iſt, wie im Jahre 1914. Die 
ſchwerſten Opfer verdienen den höchſten Lohn. Laſtt uns dem Kaiſer und 
dem Reich Treue ſchwören. Hoch lebe das Vaterland, Kaiſer und Reich!“ 

Die ganze Verſammlung erhob ſich und brach in begeiſterte Hochrufe 
aus, während die Klänge der Nationalhymne ertönten. 

Zum Schluß wurde an den Kaiſer ein Telegramm abgeſchickt, worin 
der Heffnung auf einen ehrenvollen Frieden Ausdruck verliehen wurde. 

Berlin, 6. Aug. (Ueber Amſterdam und Loudon.) Während der 
Kriegsgedenkfeier im Reichstage ſagte der Abgeordnete Generalleutnant 
Loringhoven, wie der „Vorwärts“ berichtet, in ſeiner Rede über die mili— 
täriſche Lage auch Folgendes: | 

„Wenn die unvergleihlicen dentidhen Erfolge, weldye in früheren 
Zeiten jhon lange den rieden gebradjt haben würden, uns trotdem mod) | 
nicht weiter nebradıt haben, jo lient das daran, dafı die allgemeine MWelt- 
und die wirtichajtlide Lane nur zugunften unferer einde wirkt, weldhe 
imjtande waren, Dilfe von ihrer ftet? wadienden Zahl Berbündeter zu | 
newinnen. Diejer Beiftand hat es ihnen ermönlidht, bis zum heutigen | 
Tage den Strieg weilerzubetreiben, — und jo ijt c6 nefommen, dak unfere 
Soldaten tatfählichd um die Früchte ihrer Siege betrogen worden find.“ 
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Kabinet ſoll Kri 


gen zwei Kraftdroſchkengeſellſchaften 


Wagen 


ſehen. 


werkſchaftsrat bezeichnete dieſen ge⸗ 


die Switchmen's Union zu vernich— 
ten.“ 


Car Foundry Co. 


auch eine größere Ar 
aufträge übernommen. 


wird einer eingehendenUnterſuchung 


feſtzuſtellen. 


haben geſtern Nachmittag eine zwei-— 


lizens⸗ und Volizei vſtems angetreten. | 


daſelbſt als Hausknecht 


veranlaßte, iſt nicht bekannt. 


nach! 


was kühler heute Abend, morgen wahr-— 
ſcheinlich Regenſchauer. 
Nardoſtwind. 


doder Abend. 


—— — 
Lei 


Das Recht der freien Rede. 


Gin denticher Kriegsgefangener im amerifanijhen Lager 
Gewerfichaftsrat verlangt, dat ed dem in Frankreich. 
Arbeitern gewahrt bleibe. 


Ter Chicagoer Gewerkſchaftsrat 
hieß in ſeiner geſtrigen Sitzung 
einen ihm vom Bezirksrat der An— 
ſtreicher unterbreiteten Beſchluß— 
antrag gut, in welchem die Ermor— 
dung von Frank Little, der bekannt— 
lich in Butte, Mont. gelyncht wur— 
de, als ein „abſcheuliches Verbrechen 
gegen die Arbeit“ bezeichnet wird. 
Es heißt darin, daß obſchon der Ge— 
werkſchaftsrat die Beſtrebungen der 
Induſtrial Workers of the World 
durchaus nicht gutheißt, er doch da— 
rauf beſtehen muß, daß den Vertre— 
tern der Arbeiter das Recht der frei— 
en Rede gewahrt bleibt. 

Auf das Entſchiedenſte verdammt 
wurde Richter Sabath, weil er ge— 
einen Einhaltsbefehl erließ, durch 
welchen ihnen verboten wird, ihre 
ſo anzuſtreichen, daß ſie 
denen der Yellow Cab Co. ähnlich 
Dem Richter wird vorgewor— 
fen, daß er den Droſchenkutſchern 


bei ihren Beſtrebungen, ſich einen 
menſchenwürdigen Lohn 


zu ver— 
ſchaffen, damit weitere Schwierig— 
keiten in den Weg legte. | 

Gutgeheißen wurde die Stellung, | 
welche die Switchmen's Union of— 


erensfij obenauf! 


imerico“ gu den Sei der sur Sicht Abdankung zurüd, wird ſein eignes 


gehörigen Weichenſteller 


einnahm. 
Sie weigerte ſich bekanntlich, an dem 
Ausſtande teilzunehmen. 


Kabiuet zimmern. 


‚Der Ge: ! 


itern als einen „teuflifchen Verfud), | 


irren Daners ford, 


(Beltetert von der „Affortirten Vreffe” md den „Unttes Trek Affochations”.) 
St. Petersburg, 6. NAırg. (lleber Yonden.) Kerensfij Hat jeu 
| (zweite) Abdanfung als rufiiicher Premierminiiter auf allgemeines, ur 
| miiches Verlangen der, im Winterpalajt abachaltenen politifhen Konfe- 


— — — 


Wird unterſucht. 


| 


jeuer, das eima 4000 Dollars | renz rückgängig nemad)t, nachdem er fid mit einer Anzahl Parteiführern 


Schaden anrichtete, zerjtörte zu Frl | gepnten hatte, darunter and) mit Georg Pledanow und dem greifen 
ber Morgenitunde die Modellen: 


iwerfitätte und ein zweites Gebäude 
im der MInlage der Weitern Steel 
in Hegewiſh. 
Die Firma, deren Arbeiter ſich teil— 
weiſe am Streit befinden, hat u. A. 
izahl Kriegs— 

Da geſtern 
Sonntag war, hatte Niemand etwas 
in den Gebäuden zu ſuchen und es 


ſeine 


Anarchiſten Fürſt Krapotkin, welche aus der Verbannung zurückgekehrt 
ſind. 
| Gr erließ ein Manifeft, worin er es als nunmöglid; bezeichnet, die 
ihm übertragene fchwere Aufgabe in einem Angenbli zuriufzuwweiien, da 
dem Lande Verderben von aufen und Zerjehung im Innern drohe. 2 
Alle Minifter haben den Premter ihre Nüdtrittsgeiucde unterbrei- 
tet, mn die Bildung einer nencen Nenierung zu erleichtern. Sterensfij wird 
ganz eigenmächtig das nene Gebinet zuſammenſtellen können. 
Die Garniſon der Hauptſtadt blieb während der politiſchen Gährung 
ruhig. Die nach Kronſtadt zur Unterſuchnng der dortigen Lage ent— 
ſandte Militärkokmmiſſion mußte aber wieder nach St. Petersburg zu— 


——7— in * 44 anal" a o_ye - 
beditrfen, die Urjade des Brandes | zirfehren, da fie feindjelin empfangen und bedroht wurde. 


—-e_——— 


Geriet ins Getriche. 


| der jüdweitlihen Front abgereift. 
Die Angabe von dem Mttentat 
Arthur Schi in 36ishriger. dementirt. 
25 Zn ge <t. Petersburg, 6. Nun. Nterensfijs neues Aabinet it bereits ſogut 
ter Schlofier, hatte heute Morgen | ie vollitandig. Die Serfafiangebemofraten ‚haben eingewilliat, teilzu⸗ 
gerade ſeine Arbeit in der Maici- | nchmen, und man Gat ji anf die Yilte der Mitglieder geeinigt. (Die 

nemvertitätte 900 Weit Lafe Strahe | udeß n0d} wicht befannt gegeben it.) . — 
begonnen. als er mit dein Mittei. London, 6. Aug. Einer aus Petersburg eingelaufenen Depeche 
finaer der reiten Sand in das Ge. |ätfelne iR ber fommandirende General des vnljtiden Gardeforps, Diae- | 
triebe einer Maichine aeriet. der wisky, der den ruſſiſchen Rückzug anordnete, zum Tode durch Erſchießen 
Finger wurde ihn zerfehmettert und verurteilt worden. Ter Cberbejchlshaber Geueral ornilow hatte ein 
musste ihm im Eaſtern Emergency ; Nriegsnericht einberufen, weldes dann das Irterl Wegen Fahnenflucht 
Hoſpital abgenommen werden. fãllte. | 
— ——zh — I 


Kurz und Nen. 


| 


anf General Erdelli wird amtlich 


; — — 
China tritt in den Krieg ein? 

Peking, 6. Aug. (Verſpätet eingetroffen.) Der ſtellvertretende 
Präſident Feng Kwo-Chang hat den einſtimmigen, vom Kabinet in einer 
Sonderſitzung gefaßten Beſchluſßz, Dentſchland und Oeſterreich-Ungarn 


| 
| 
| 


* Die Mitglieder der Stadtrats- 


‚ausfchäffe für Schulangelegenheiten, | pen Krien zu erflären, gutaeheiien. Die Gelandten der fremden Mächte 


töjchweien, Polizei und Zivildienft | erden am Samsten zufammenfommen, um die Sachlage zu beſprechen, 
rn . 4 Peking, 6. Aug. Hervorragende Deutſche in Peking haben ſich mit 
möcige Rundreife nad) dem Dften | yon holländischen Gefandten behufs ihrer Ueberſiedelung nach Java in 
zum Studium bes Wirtſchafts- Verbindung geſetzt, und der ſpaniſche Geſandte wird wäöhrſcheinlich die 
2 . ST Intereſſen OeſterreichUngarns wahrnehmen. Miniſterpräſident 

Im Hinterzimmer der im Hauſe Tuan Chi-Jui und ſein politiſches Gefolge beſtehen darauf, daß Feng 


Der 
He 
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Nr. 717 Weſt Randolph Straße ge- Kwo-Chang, weil er Vizepräſident war, als Li-Yuan-Hung es ablehntoe, 


* 
i 


fegenen Wirtfchaft wurde geitern der pas Präfidentenamt wieder anzutreten, jelbitveritändlid Wräfident ae- | 
worden iit. Mitglieder "ers chineitichen Barlaments baban sich tı Kanton | 
verjammtelt, um eine militärische Negierimg, die vom Parlament autgehei« | 
Ren werden joll, ins Leben zu rufen, und dann einen Präfidenten zu er: | 
wählen. Der zeitweilige Präſident Feng-Kwo-Chang hat um genügende 
— —————— Geldbewilligungen gebeten, damit die unzufriedenen füdlichen militäri— 

O, ſchen Machthaber und ihr Eefolge unterdrückt werden können. | 


— Rund um den Globus. „D, 
Die neuen Sebilfen des Kanzlers | 


laufen Sie Ihrem Hut doch nicht 
Bei dem folofjalen Sturme | 

muß er ja bald von der entgegenge: | ‚Berlin, 6. Mun. Gs wurde heute amtlich angefündigt, da mei | 

jeßten Seite zurüdtommen!“ ı Mintiiter abgedanft haben, namlich: Dr. Bejeler, Suftizminiiter, jeit 1905. 
im Ant; Dr. v. Trot zu Solz, Aultusminijter, jeit 1909 im Amt: Dr. 
'v. Schorlemer, Yandwirtichaftsmintiter, jeit 1910 im Amt; Dr. Yenbe, | 
Finanzminiſter, ſeit 1910 im Amt; v. Loebell, Minifter des Inuern, jeit 
1914 im Amt; Kraetke, Generalpoſtmeiſter; Dr. Lisco, kaiſerlicher 
Staatsſekretär im Juſtizminiſterium; Dr. Alfred Zimmermann, Miniſter 

des Auswärtigen (ſeit November 1916); Adolph v. Batocki, Präſident der 


beſchäftigte 
aufgefunden. 
Selbſtmord 


Fred Peters erhängt 
Was den Mann zum 


Ghiergo und Umgegend: Klar und et— 


Mäkig ftarfer 


Morgens... 
Morgens... 
Wirrgens., 
Morgens., 
Morgens.. 
Norgens., 
Mergens.. 
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Nahrungsmittelkommiſſion, und Dre Rich'er, Unterſtaatsſekretär im 
Hausminiſterium. 
An Stelle von Tr. Zimmermann wurde der bisherige Botidaiter | 
Atimois: Undertändig und wabrfkeintig ne In der Türfei, Dr. Nidard v. uchlmann, zum Minifter des Auswärtigen | 
nenfhaner, bete Qoeno ıme morgen, Dis uf ernannt, und Dr. Karl Helffericd wird aud) in Zufnaft der Vertreter des 
wetter herrien pürtte, stein einfhneidender ı Neichsfanzlers bleiben und zeitweilig das Minifterium des Innern ver: | 
Wechſel in der Luftwärme. walten 
Indiana: Klar im nördlichen, Gewitterregen Per o : Ä 
und lühler im ſadchen ze Dame Nabınittag | Berlin, 6. Mug. (leber Yonden.) Yandrat v. (Sraevenig wurde) 
Morgen teilweiſe bewölit, | — — 9 [5 Mi fchaftie ala Nariteho  Moickäl | 
Nieder: Michigan: Nlar heute * wahr, | UM Nadfolger von Arnold Wahnihafte als Vorjteher der Neichsfanzlet | 
fbeimlich auch morgen. ernannt, | 
»isconfin: Im Mllgemeinen tar "beute | Tas Nalfsmırti ftsminiſterium ichfialsfi Mimniſteri 
Apend, im nördlichen, öftlichen md Füpmett- | 3 ee Voltswirtſchaftsminiſterium wird ſchließlich vom Miniſterium 
liben Zeil morgen Negennhaner. stein ein. | DES Innern getrennt, und Hr. Waldraff, Bürgermeiſter von Köln, wird 
ſchneidender Wechſel i er X arme, ini 8 * = = 
— — ee ” zum Miniſter des Innern ernannt werden. während Hr. Schwander, 
Sonnenaufgang, morgen: 4:49. ‚ Pürgermeijter von Straßburg, Volfswirtihaftsminifter mit dem Titel 
Mondaufgang: Heute Abend 8:44, ' | „Erzellenz“ wird. 
Temperaturſtand. | Hr. Nuedlin wurde zum Tireftor der Eijenbahnen ernannt, Geheim- 
Nacitehend der Temperaturjtand nady | rat d. Kraufe wurde Kultizamtsjefretör, und Obereräfident dv. Waldom | 
ben amtlichen Angaben des Wetters trat an die Spige der Abteilung für Mrmee-Ernäbrung. 
er Nadm......80: 3 Uhr i Die Tre gewordenen preußtichen Minifterpoften wurden folgender: | 
Upr Kayın.......0; 4 Uhr mapen bejett: 
— Andm....48| 6. Uhr Suftizminifter — Te. Peter Spahn, einer der Führer der 
a. ! 2.2 I fatholiichen Zentrumspartei im Neichstag. 
Hör! 76, 9 libe Minifter des Innern — Interfelretär Drews. 
En 2 1 ie Ze 3 Unterritsminifter — Minifterialdireftor Schmidt. 
Landwirtihaftsminiiter —. Tr. Eſſen-Hartruthe. 
Finanzminiſter — Dr. Hertz. 
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Uhr 14 

Uhr 74:12 Ubr 
Uhr Moraens...74:. 1 Pre N 
Uhr Morgens...7 Uhr 


Chicago, Montag, den 6. Auguſt 1917. — XIS uhr Ausgabe 


eg gegen Dentfehland bei 


| 
\ 
Eine Abteilung von 160 Aranen nnd Mädchen ift von Charfow nad) 


| Detentionshofpital überiwiefen. 


'gejchnitten wurde. 


| Hraffret entlaffen worden. 


Zweck durch eine kleine Anzeige in 


zu 
se 
® 2 


chloſſe 


29. Jahrgang. = Nr. 185. 


1 haben 
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Fünf Tote, | 

Zuſammenſtoß zweier Perionenzüge in) 
Milwaukee. 

Milwaukee, 6. Auguſt. Drei Per— 


at, 
jonen wurden auf der Stelle getötet, | 
und zwei jtarben an Berlegungen, | 


und ei, Marten on Deteu an DET jeßige Stand. der amerif. Nüftungen 
fonenzüge auf der Chicago, Milwau- zu Land und zur See. 


tee und St. Paulbahn zuſammenſtie- 


Ben. Die Toten find: * —— 
Gegner der Aushebung. 


— 


— — — 


Fünfter Kriegsmon 


Lokomotivführer; Ouero Cantori, 
=. me en | (Ban: * und den „United Preß Affociations“.) 
Jahre, Kildare Ave, E hie a g0;|: — C 6. Aug. Etwa 100,000 Mann Milizen find 
Sranf Miles, Mamaroned, N. Y.. ra ” Waffen md jind bereit, in füdliche Yager abzurürfen, welde am 
trug eine Soldatenuniiorm; Wil-| Anann — Ausbildung —— — 
liam MeCauley, 35 Jahre, 175 W. In 32 PETER Soldaten wird gearbeitet. 2 ä 
Sadion Blvd., Chicago. 2 Die reguläre Bundesarmer, die allmählich mit Freiwilligen aufge; 
Der Unfall wurde durch eine fal— füllt wird, iſt aur um 3000 bis 4000 Mann hinter ihrem volien Mann— 
ihe Weichenitellung verurſacht. Ihaitcbeftand zurüd. — 
Einer der zulammengeitoßenen! z. Beribings Diviſion in ranfreic; vollendet raid) ihre Vorbereitungen 
—— Er ent er tatjächlichen Schenzgräbenfrien. 
yüge war nad) Chicago beaitinimt, | Amerifaniiche I - 4 2 z 
De altes Yelte esee Amerikaniſche Torpedojäger ſtreifen in der U-Boot-Zone hin und 
Ser lnfall ereignete fic in, ber wahrend viele Dutzende neuer Torvedojäger gebaut werden. 
Rangirgehöft an Florida und Bar —F Die Reparaturarbeiten au 91 beſchlagnal en deutſchen Schiffen 
———— Rad: ſind im Gange, und einige derſelben in tatſächlichen Dienſt 
geſtellt. 
Auto-Unfall. Waſhington, D. C., 6. Aug. Juſtizminiſter Gregory begann eine 
perſönliche Unterſuchung der Berichte von Diſtriltsanwälten in Okla— 
nes Unfalls, der ſich geſtern wäh- homa, Nordkarolina und anderen Teilen des Südens über die feindlichen 
rend des Automobilwettfahrens im Kundgebungen gegen die Aushebung. 
State Fair Park ereignete, wurden | u Bisherige Meldungen an das Initizdepartement enthalten nur fehr 
cin Mann getötet und finf verlegt. | dürftige Angaben über die Inrihen oder die Anitatien, nnd man erivar- 
Carl Scaley von Milwaukee büßte tet erit vollſtändigere Berichte, ehe man wichtige Schritte tut, zu denen 
jein Leben ein, und Franf King, jo- man ſich in keinem Fall ohne ſorgfältige Prüfung der Lage entſchließt. 
wie Franf Erdiman von Cedarburg. |, Waſhington, D. C. 6. Aug. Die Kriegsſtenerbill in der Geſtalt, 
und Elmer Vosburgh, Harry Nel- in welche ſie ſchließlich gebracht wörden war, um den neuen Koſtenanſchlä- 
ren entgenenzafommen, wurde dem Senat von jeinem Finanzkomite gün— 
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sohn Baumgartner, Milwaukee, 


der „Aſſoziirten Vreffe“ 


D 


— 


tr? 
144% 


ſind ſchon 





Verhangnißvoller 
Milwaukee, 6. Aug. Infolge ci 


| 
| 
| 


ion und Nojeph Eroi; von Mihvan- , FIR A ' 

ice erlitten  jchiwere Verlebungen. F geinberichtet. ‚A 

Sie alle waren profeſſionelle Auto | —E verlangt, B————— durch Beſteuerung aufzubringen. 

mobilfahrer oder Mechaniker. Lon manchen Mitgliedern des Abgeordnuetenhauſes werden viele 
Beſtimmungen des Entwurfs ſcharf krifiſirt. und dem Senatskomite wird 

vorgeworfen, daß es die Reichen einſeitig begünſtigt habe, trotz der Er— 

höhung von Korporations- und Profitſtenern. 

Der Entwurf in der vom Abgeordnetenhaus gutgeheißenen Form 
1867 Millionen Dollars gefordert, als Geſammtbetrag der Neu— 
aufbringung von Kriegsſteuern. 

Vom Senatskomite ſind Bier- und Spritſtenern noch erhöht worden. 

Ausſchußvorſitzer Simmons plant, daß die durchgeſehene Steuerbill 
gegen Ende der jetzigen Woche debattirt werden ſoll, und hofft auf ihre 
endgiltige Annahme zeitig im September. 

Waſhington, C. 6. Aug. Thomas, D. Jones von Chicago, be— 
kannter Geſchäftsmann und Kapitaliſt, deſſen Ernennung in die Bunde— 
bankreſervenbehörde vom Senat nach einem denkwürdigen Kampfe — 
worfen worden war, iſt jetzt als Beiſitzer des Ausfuhrverwaltungsrate 
ernennt worden: als folder wird er Nachfolger von Edward N. Surley 
|von Chicago, welder befanntlich der Vorjiser der letteren Behörde ge- 

Durch unglüdliche Licbe zur Verz | worden —* Ba 
zweiflung getrieben, verfuchte ber | _ Ter Ausfuhrverwaltungsrat 
2djährige Fahrſtuhlführer Auguſt Louncil, 


Suchten Kühlung, fanden Tod. 
St. Louis, 6. Aug. Vier Perſo— 
nen, die geſtern im Fluß und in x 
ftadtiihen Badeanjtalt Erholung | hatte 
juchten, find dabei ertrunfen, nänı | 
lich Louis Sceible, 21 Sabre alt; 
Sofeph Weitmann, 24 Jahre; Wel: | 
helm Birchlein, 19 Nahre, ımd Ro- 
bert Bendelmann, 12 Sahre alt. 
Shre Leichen wurden geborgen. 
— 10 ————— 


Ans Liebesgram. 
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Der Lebensmüde muße „em DTetentions- 
hoſpital überwieſen werden. 


tt Die rechte Sand des „Export 
durch welchen verbindert werden fell, da5 Vorräte imd Ma- 
Sratou, Nr. 150 Oft Ohio Straße, | terialien auf dem Weg iiber neutrale Ztaaten Deutſchland erreichen. 
mittels Leuchtgaſes ſeinem Daſein. Hrn. Jones' Ernennung zu dieſer Stellung bedarf kei ner Be— 
ein Ende zu machen. Er war be— ſtätigung durch den Senat. 

täubt, als man ihn fand. Ins Ber New York, 6. Aug. Um mehr Köche, Fleiſcher und Bäcker zu er— 
wußtſeim zurückgerufen, verwünſchte halten, deren man zu Hunderten in der Marine bedarf, iſt es erlaubt 
er ſeine Reiter und drohte, ſich bei worden, daß freundliche Ausländer, die ſich im Beſitz ihrer erſten Bürger— 
erſter Gelegenheit doch ins Jenſeits papiere befinden, für ſolchen Dienſt angeworben werden können. Be— 
zu befördern. Der Polizei blieb nun ſonders die Marinereſerre braucht viele folche Leute, hauptfächlich Köche. 
n'hts weiter übrig, als ihn einzu- Die Bezahlung iſt gut und die Arbeit keine ſchwere. Männer im Alter 
lochen. Später wurde er auf Em- von 18 bis 58 Jahren, die bereit ſind, für die Dauer des Krieges ſolche 
pfehluna des jtädtifchen Arztes dem | Stellungen anzunehmen, Fönnen fich in a den Ver. Staaten befind- 
lien Nefrutirungsbiüros melden. 


lin 
ulı 


n in 


Unter der Anklage verhaftet, junge | 


ädehen im Kamlin Part beläftigt | Im Kampf mit Ausbebungsgesnern. 


M 
;u haben, madte der 33 Jahre alte | Z 2 2 ar j , = 
Maſchinenbauer Charles Heydl, 8.4. Holdenville, Okla., 6. Ang. In einem blutigen Kampfe wiſchen 
3048 N. Leavitt Str. einen Selbſt- Aushebungsgegnern und Bundesbeamten wurde Sonntag Abend zwölf 
mordverſuch in feiner Zelle in der N. Meilen Hdöjtlid von hier Cd Glalod, einer der Gegner, getötet, Jad 
Halfted Str.-Wahe. Er hatte ich Faige, Mitglied eines Anfgebots, verwundet und von den Gegnern imeg- 
ichon an feinem Echlips aufgefnüpft, | neihleppt, und Henry Kohnjon, ein anderes Mitglied des Aufgebots, 
als er vom Schließer entdedt und ab: | nleihfalls verwundet. 
Im Alexianerho— Ein großes Aufgebot hat ſich hier gebildet und die Verfolgung der 
fpital, wo er Aufnahme fand, hoffen Aushebungsfeinde aufgenommen, um Paige zu befreien. 
die Aerzte, ihn am Leben erhalten zu Holdenville, Okla. 6. Aug. Ein Sonderzug ging am Vormittag von 
können. hier mit 56 der geſaugen genommenen Aushebungskrawaller ab. Die— 
ſelben werden nach MeAlliſter in's Gefängniß gebracht. 
Leichenfund. Das dritte Todesopfer der Aushebungskrawalle iſt Wallace Cargill, 
Sekretär des „Friendſhip Chapter“ der ArbeiterklaſſeUnion. Gr hatte 
Gegen 51, Uhr geſtern Abend ebenſalls den Polizeibeamten, die ihn verhaften wollten, Trotz geboten 
wurde in einem Gebüſch an derRord- und war zur Zeit ſchwer bewaffnet. 
ſeite der 12. Str., weſtlich von Ci— Zu Ada, dem Hauptſtädtchen von Vontotoc County, iſt das Verhör 
cero Ave., die Leiche eines ärmlich ge- von mehr als 100 gefaugen genommenen Mitgliedern der Arbeiterklaſſe— 
kleideten, etwa 50 Jahre alten Wan- Union im Gauge. Man ſoll ſchen genng Beweismaterial erlangt haben, 
nes gefunden. Sie wies keine Spur um Landesverratsanklagen gegen Alle zu rechtfertigen. 
von Gewalttätigkeiten auf, und es iſt Junge Männer, welche den Volizeibcamten rückhaltslos Geheimniſſe 
anzunehmen, daß der Mann eines dieſer Unon erzählten und hierdurch ihre Freihen erlangten, ſagten, die 
natürlichen Todes —— Die Leiche Aufſtändiſchen im Seminelenlande zlaubten feft, daß ein über die ganze 
wurde nach ben County Leihenihaus | Mation hin verbreiteter Mufitaud beſtehe. von einer Nüfte zur anderen! 
raum geſchafft. Es ſoll die Zerſtörnng von noch vielen Bahnbrücken, Getreideſpeichern 
—— Banmwoilfabriken. Banken, zohmhänſern von Reichen geplant 


5 


— — — — — 





ſowie W 
worden, und am Tage vor dem Beginn der Unruhen ſoll die Parole aus— 
Der Muſikerverband jat allen gegeben — En ** —* — —— trägt!“ 
Iheaterbefitern die Mitteilung au | ubs wurden in jedem County des nordöitlichen Iflahoma or- 
— gr Aa en]. Andererjeits befampfen neue „Suflur“-Irnanijationen, zu denen 
Mitglieder vom Beginn der fommen- | en andere eintlnnreiche Berjonlichchfeiten gehören, die 
Th n Iannt ze8 f R. B 
= — En Pr! Holdenville, Tfla., 6. Aug. 26 Mitglieder der anshebungsfeindlichen 
fibent des’ Merbandes, erließ aeftern | Arbeiterflajie-Union find, wie nemeldet, ia einem Gebüjd 8 Meilen füb- 
diefe Ankündigung. | fi von hier nmitelit; aber die Polizeimannicheit it nicht zahlreich genug, 
nn nm die fatiächliche Kcitnahme zu bewerfitellinen. Es wurde daher nad 
a eine Übteilung in Anutomobilen dorthin neinndt. — 
Straffrei entlaſſen. | Nie man hört, will die Nenierung alle Verhafteten unter Anflagen 
Die fieben Berfonen, bie a rg prozeiiiren und die Todesitrafe für fie ber» 
sm; . 3 F | gen. 
— denn 2 Es ſtellt ſich heraus, daß F. Wooſe von Okemah, welcher nieder⸗ 
dens verhaftet imurben find heute) geſchoſſen wurde und bald an ſeinen Wunden ſtarb, gar nichts mit der 
dem Stabtrichter Caverly Dorgeführt! Vefampfung der Aushebung zu tun hatte, ſondern vielmehr auf dem 
und von diefem nach kurzem Verhör Rege war, fich betreffs Aufnahme in ein Nefervenansbildungslager un 
terfuchen zu Tafien! Nur verjehentlih fuhr er in einen Augelmechiel 
hinein. * 
Noch herrſcht keine vollſtändige Ruhe; aber man erwartet keine 
Aufſtände nach gemeinſamem Plane mehr. 
Ada, Okla. 6. Aug. Alle verhafteten Aushebungsbekämpfer werde— 
den Bundesbehörden übergeben. Aber auch wenn ſie von den bundesg— 
richtlichen Anflagen freigeforohen werden jollten, fo werden fie dann Don 
den einzelnen Commties auf Anflaaen des Nichdiebitähl®, der Nieder 
hrennung von, Brücen umd de3 Widerjtandes gegen Pollzeibeamte ver 
folgt werden. — 


Verlangen Lohnerhöhung. 


— — — — 


* Wer jein Grumdeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 


der „Abendpoit.“ 


Lefet die „Sonntagpsjt” 





Zurüchgejchicte Waren erhöhen die Koften. 


| Wiederhalte Ablieferungen vergeuden die Beil der Leute. 


Ihr könnt dazu beitragen, die Koſten der Waaren herabzuſetzen und mehr Männern 
die Gelegenheit geben, der Nation zu dienen, indem Ihr ſorgfältig und genau ſeid. 


Weunn Ihr beim Einkaufen etwas nachläſſig ſeid, 


wenn Ihr eigentlich nicht wißt, ob 
es gerade das iſt, was Ihr wünſcht 


oder nicht, 
wenn Ihr es Euch 


— en er u 
* 


ſchickt 


Hauſe ſchicken laßt, es mehrere Tage 
dort liegen laßt und es dann zurück⸗ 


wenn Ihr etwas C. O 
laßt und die Annahme verweigert, 


oder wenn Niemand zu Hauſe iſt, 
um es in Empfang zu nehmen. 


wenn Ihr kleine Packete abliefern 


trotzdem nach 
gen könntet, 


nach Hauſe 


— ⸗* An * 


ichiefen 


wenn Nbr Euch etivas 
ſchicker 
Wirklichkeit gar nicht ſo dringend 
gebraucht wird, 


laßt, die Ihr gerade ſo bequem tra— 


„ſpeziell“ 


laßt, das in 


— ſo erhöht Ihr die Koſten des Geſchäftsbetriebs um gerade ſo viel — und Ihr und Euer 
Nachbar bezahlen für die Zeitverſchwendung, und Ihr haltet Männer in nutzloſer Arbeit, 
nicht gewünſchte Waaren abzuliefern und ſie wieder abzuholen, ı während diefe Männer 
gute, nugbringende Arbeit verrichten Ffönnten, die wirklich einen Wert hat. 


Darım hat der Commercial Economy Board des National Commneil of T 


Defenje alle 


Kaufleute aufgefordert, Ihren Stunden diefe Verjehwendung vor Mugen zu führen — damit 


fie Diefelbe verringern helfen, 


Kaufmann ımd zı 


Sm Bertrauen auf Eure freundliche | 


weil Ihr jchlieizlich Felbit den Nıurken davon habt, 


jo dat; der Gejchäftsbetrieb mit veniger Ktofter 
t weniger Koften für die Wunden des Kaufinanns geführt werden fann, 


fir den 


Mitwirkung im Geifte des Batriotisuuus, ſowie 


erſucht dieſer Laden darum, bti Einkäufen 
eine Auswahl zu treffen mit der Abſicht, die gekauften 


Artikel zu behalten. 


Benn aber Waaren aus irgend einem Grumde zur Gutichreibung oder Umtausch 


zurüdgeichicft werden miütsen, eriuchen wir Euch, 
Heine Badete wenn immer 


EEG 
(Die Regeln bezüglich der 


‚Heine Badete menn imm 


möglichielbit zu tragen. 


Nichtzurückerſtattung von Waaren, 


er möglich ſelbſt zu tragen. 


welche aus ſanitären oder 


ſie ſofort zurückzuſchicken — und 


an 


ee IT — ñ 


— —. 


— goldene Gans. 


Moman von Georg a 


(17. Fortfehung.) 


Der Direktor wandte ji, um jen 
Olas zu füllen. Bei diefer Gelegen: 
ber bemerkte .er. einen jungen Ar— 
beiter, der auf der. Schivelle jland. 

„Was mollen Sie?!" fragte 
bayis, indem er fi erhob, 

„sh bin bierheraejchidt, um ans 
jujfragen, ob... .“ 

„Es ijt qut, ich fomme, 
zeihen, :gnädige Frau! Weshalb 
warteten Sie nit draußen? bes- 
halb gerade hier? was gibt's?" 


* 


er 


Sie ber: 


? Kun, 

Auch Valer Cariſius drehte flüch 
tig den Kopf, den jungen Burſchen 
zu muſtern. 

Dieſer hatte ſeinen Auftrag ſchnell 
ausgerichtet und die Antwort darauf 
erhalten. Er wandte ſich zum 
Gehen. Im Verſchwinden aber ließ 
er ſein Augenpaar einen Moment mit 
ſeltſamem Ausdruck auf Valers Ant 
litz ruhen. 

Unverſchämter 
Valer aufſtehend. 
ſich an Marie. 
den. Du ſiehſt 
meine geliebte Marie. Ruhe iſt Dir 
nötig. Glaubſt Du, daß wir nicht 
bemerkt haben, wie Du faſt die ganze 
Zeit wortlos vor Dich hinſtarrteſt?“ 
Er ging zärtlich auf ſie zu und um— 
faßte ihre Schulter, halb ernſt, halb 
ſcherzend. „Sind Deine Gedanken 
jegt nicht mehr verwirrt, vorhin? 
Kannſt Du begreifen, da Du drin- 
gend ber Ruhe bedarfji? Nicht? O, 
jagen Sie felbit, Herr Direktor...” 

„sh glaube auch, anädige rau, 
eö wäre Zeit für hre N tachtruhe. 
Die weite und heibe Reile... 

Marie ftand auf. „Sie mögen 
Beide: Reht haben. Wber immer, 
wenn mein Sera beivegt ift, vergelie 
ich mich volllommen.“ 

Sie reichte Garnig die Hand. „ 
Miederfehen, morgen!“ 

„Schlafen Sie wohl, gnädige 
Frau!“ Der Direktor verneigte fich 
gegen das Paar und verließ den Sa- 
Ion. 


Lümmel!“ ſagte 
„Es iſt ſpät gewor 
geiſterhaft aus, 


vie 


Auf 


ler trat ihr voran ins Schlaf— 
gemach, ſorgſam die Fenſter ſchlie— 
Bend. 

„Zah den einen Vorhang aufge: 
zogen,“ bat fie. 

„Warum mühtt Du Dieb felber? 
Lak do mich das maden. it Dir 
meine Liebe fon mieder läſtig?“ 
freote er vorwurfsvoll. 

„Sie bebrüdt mich zumeilen,” 
fagte jie mit jchlichter Dffenherzig- 
beit, „al3 ob ic) fie nicht verdiente.“ 

Närrchen!“ 

Das Licht erloſch. ward dun⸗ 
kel in dem Gemach. Die gleich— 
müßigen Atemzüge Valer's verrieten 


Es 


bold, daß er ſchlief. Mariens Nerven 


aber waren zu erregt, um ſogleich 
Ruhe zu finden. 


nichts ſeltenes. Mariens nächtliche 


RKuhe war, wie bei allen nervös Ver⸗ 


anlagten, ſtets ein leichter, oft durch 
lebhafte Traumbilder noch beun— 
ruhigier Schlaf. Häufig fand ſich 
auch bei ihr ſtatt des wirklichen 
Schlummmers jener halbwache Zu⸗ 


die Runde bon ein 


Mutter ſtill. 


ſie 


Dann wandte er 


ſchemenhafte 


wurde ihre Hand erfaßt, 


Es war dieſer Fall 


nige 


\ 


fa nd ein, in melddem man Aaraft 
und doch mach zu fein glaubt. 

Auch heute verwob fih allmälig 
die beivuhte Erinnerung in ihr mit 
den phantaf tifchen Spiel der Iräu 
me zu jenem binbdammernden Halb- 
Ihlof. Marie manderte im Geiit 
abermals durch alle Räume ihres El— 
ternhauſes Immerfort machte ſie 
iem Gemach zum 
andern, bis ihre Füße müde wurden. 


war monderhellt, und hell wie Ta— 


geslicht faſt ſchienen die Mondſtrah- 


len auch auf jenes Lager. Tränen, 
welche ihr eigenes Antlitz überſtröm- 
ten, fielen auf die Kiſſen 
pt ih war es ibr, 
ein leiſes Raufchen. Die Busen: 
zweige der Oberföriterei jchauten 
durch die geöffneten Scheiben hinein 
und flüfterten geheimnißpoll 
nend. Sie wandte fih um. Ihr 
Gette fam langlam Hinter ihrem 
Rüden näher. Er jchlich fo leile und 


als 


borfichtig, als jchwebe er oder mürbde - 


auf dem Fußboden hinsezogen, wie 
fürzlich einen böfen Geijft im 
Theater hatte ericheinen jehen. Die 
Buchenzmweige rauichten immer lau: 


ter, Mariens Herz fing beftiq an zu‘ 


pochen. atemraubende Angit 
überdrang beim Anblid 
lächelnden Gatten. Er bielt eine 
große Ichwarze Dede, wie ein Xei- 
Kentuch anzufehen, in der Hand. Ne 
näber er ihr kam, 
Ichaute er fie an, 
breitete fih dus 
über ihrem Haupte, 
larafam niederfinfen. 

Marie fpannte alle Kräfte an, Sie 
teolfte fliehen. Umfonft, ihre Glie- 
* waren wie gelähmt. Sie fühlte, 

vie die Luft ihr allgemach zu man— 
aeln begunn. 
(Sritidens trat ihr näher und näher. 
Jest jchrie Tie gellend auf: “Mutter!” 

Mer fie erwacht bon ihrem eigenen 
Schrei? Gie mußte es nicht, aber 
fie glaubte ee. Gin Gefühl erfaßte 
tie plötlich, al3 jtehe Jemand neben 
ihrem Zaaer und beuge fich über fie 
Und nun berübrie ein leiier, 


(Fine 


ſie 


und deſto weiter 
Tuch auseinander 
Jeyt ließ er es 


Anhauch die fiebernde Stirn, und ein 


Schatten bewegte ſich neben ihr. 
Jetzt fuhr ſie vollig erwacht em— 
por. Alle Adern ſchlugen laut in 
ihr. Sie erwachte in Schweiß ae 
badet. 
ſpringen. 
und wollte es anzünden. 


Sie griff nach dem Licht 
Der blaſſe, 
Glanz des Mondes, 
welcher gerade auf ihr Beit fiel, er— 
füllte ſie mit Geſpenſterfurcht. Da 


Antlitz ihres Gatten ſchaute ſie in 


nächſter Nähe an. 


Mit einem zitternden Anaftruf 


iprangq Marie auf und eilte nad der 
Tür. 


In demſelben Augenblick zog 


Valer Cariſius heftig die Glocke, 


welche alsbald laut widerhallte in der 
nächtlichen Stille. 


haſtig ſeine Kleider über, ohne ſich 
den Frau zu nähern. 

Das Mädchen erfchien zuerit. Me: | 
Gefunden fpäter murbe 
'Etimme bes Direktors 
laut. 


nieder. 
vernehme ſie 


war⸗ 
Traum? 


ihres 


deſto freundlicher 


lebendige Einbildungskraft. 


drängte. 


Die Todesangſt des 
ab. 


junge Frau noch etwas erregt, 
ſich ſodann den ganzen Vorfall von 


kühler 
eigniß der Na 
auf ein ganz 


Ihr Herz pochte zum Zer— 


und das 


‚Störung nußlofer 


Dann warf er! 


2 . ſchoß etwas über das 
der allmälig zur Beſinnung kommen- 


und tief beſchämt von dieſem Aus— 
gang, lehnte noch leiſe zitternd an der 


Tür, als dieje bafttq geöffnet ward, | 
und die Jungfer bereintrat. 

Sn ihrem langen weihen Nachtges | 
wand, mit den balbgelditen golphrau= 
nen Haarflechten, jahb Marie felbit 
einem Geilte ähnlih. Sie mehrte, 


„ärgerlich über biefe verehrte Hands, 
‚Tungsmeife ihres Gatten, jeve Verüh: 
‚rung bes Mädchens von fi ab. 

Da Itand fie neben dem Bett ihrer | 
Die Naht draußen | 


„sum, Wrzt, 
börte fie Valers 
Gonge. 


„Nein!“ 


Her 
Sti — auf dem 


rief ſie haſtig dagegen. 


Aber da fiel ſchon drunten die Haus— 


ins S 


türe chloß. 

Valer trat wieder ein. 
ihrı entgegen. „ 
Um Ulles in der Welt bitte ich Dich, 
wie fonnteit Du fo vorichnell han— 
dein! Gin böfer Traum... .“ 

Er umfing fie liebevoll. 
Kannft Du mic jebt mie: 
der anfehen, ohne die Befinnung zu 
terlieren? Komm, lege Dich nieder. 
Du zitterft noch immer. Der täu- 
Ihe ih mi? 
She Herrin genau an!” 


Der Bote war fort. 
Sie eilte 


tief er dem 


Mödcen zu, die nicht wußte, was fie 
Vorgang machen Jollte, „bes 


aus dem 
merfen Sie die innere Unrube, Die 
Iprechende Uneft, alö müffe mein 
Schub irgend einen Berfolger ab- 
mehren? — Sei rubia, meine aclieb- 
te Marie, wo Jiebft Du bier Ber: 
folger?“ 

„Nirgends!“ ſagte ſie halb be— 
ſchämt, halb ärgerlich über ihre allzu 
gib, wenn ich Dich vorhin von mir 
Ach, es war ja gar nichts! 
Ich träumte ſoeben, meine 
ſtände neben mir, wornend oder trö— 
ſtend, ich weiß es nicht,“ ſtammelte ſie 
verlegen. 

Er wandte ſich einen Augenblick 
Dann küßte er ſie. 

Der Arzt erſchien. 
ließ 


vem beforgten Gatten ausführlich 
erzählen und verordnete Rube. 

Am anderen Morgen befand Ma- 
tie Tih vollfommen wohl. Das Er- 
&t war vergeifen bi3 
unbezeichenbares Ge: 
fühl, welches fie in Geaenmwart ihres 


"Gemahl3 immer von Neuem ergriff, 


und das feine Zärtlichleit von feiner 
Seele in ihr erftiden konnte. 

Zur beftimmten Stunde fand fich 
Direfior Garnig in Mariend Zim- 
mer ein. Er freute fih aufrichtig, 


die lieblihe junge Frau mohlauf zu'& 
finden und bereit, mit ihm den Gang ' 


nach dem Friedhof anzutreten. Sie $ 
dankte ihm für feine Mübemwaltung | 


in der Nadt, indem fie Tächelnd hin: 


aufegte mit einem Anflug mädchen: | 
bafter Verlogenheit, daß niemals eine 
gemacht morbden 
fei ala Diefe. 

„sch jehe es,“ fagte er freudig. 
„Die Sorge Ahres Herrn Gemabls|r 
Biel hinaus.“ 
Valer trat zum Ausgehen gerüfiet 


| ein. 


„Willſt Du mitgehen?“ fragte fie, | 


„Fürchteſt Du Dich noch immer 


Marie, aufs Aeußerſte verwirrt vor mir?“ fragte er bekümmert da— 


gegen. 


Direktor!“ 


Ich bitte Dich, Valer! 


„Böſer 


— Geben Gie einmal! 


„Ver⸗ 


Mutter 


Er fand die 


„Du tuft meiner | 
weh damit.“ 

Sie ergriff und füßte feine Hand. 
„Ic bin ja immer ein außergemöhn- 
fih empfindfames Geihöpf geweſen. 
IAlfo habe Nachficht mit mir.“ 
| Er umfing fie leife feufzenb. 
„Sehen wir! Mich verlangt aud 
ſchmerzlich nach dieſem traurigen 
Gange.” - 

Sie verließen das Haus. Draußen 
breitete fig der erfte September in 
Tonniger Klarheit aus. Selbit diefe 
öde, table Lanbicaft hüllte ſich 
wohlgefällig in ſeine heitere Pracht. 


In den kleinen Vorgärten der Auf-⸗ 


ſeher⸗ und Arbeiterhaͤuſer blühten die 
bunten Nelken zu dichten Sträußen 
aneinander gedrängt. Georginen und 
Aſtern ſchimmerten vielfarbig und 
nicten, ald fügen fie den Duft ihrer 
- bolferen Schmweitern ein, den ein 
eichter Lufthauh bon Süden über 
ine duftlofen Kelche hinmegmehte. 


Das Grubenmwerk zur Linten lie 
gen laffend, bog Marie mit ihren Be- 
'gleitern rechts in einen ſchmalen 
Fahrweg ein, welcher alsbald zu 
‚einem Wieſenpfade führte. Bald 
| zeigte fih der fohmarz angeftrichene 
Zaun, in deſſen Umfriedung eine 
weiße Kapelle ſich erhob. Marie 
wußte, daß ihr Water Diefelhe erbaut 
hatte. Die Tiir war ancelehnt. Der 
Iotengräber fchnurelte ein neues 
Grab. Gonft regte ich hier nicht 
‚in weiter Runde. 
| Marie ging jet als Lebie lang: 
'fam binterbrein. Das war der Ort, 
meldhen fie im Geifte fo oft aufge: 
ſucht. Jetzt wandelte fie auf demiel- 
ben Steige, den man einjt ihre El- 
‚tern heraufgetragen zur lebten Ruhe. 

Sie fch fi um. 

Kein Baum verftreute hier Schat= | 
ten, Die Sreuzge und Gebentjieine | 
'tagten mit ihren Inſchriften ſo kahl 
in die glitzernde Luft. Viele Gräber 
wohlerhalten, viele halb zerfallen, 


andere ganz berfihwunden, fa alle! 
‚aber überwuchert von hohem Gras 


und blühenden Rofenfträuchern. An! 
der Hirchhofämauer entlang muchfen | 
mächtige Königskerzen. Die jhmale | 
Tür zur Kapelle twar halb geöffnet. 
Der Stantor ging grüßend porüber 
und trat hinein in den fühlen, fchatz | 
tigen Raum. 

Marie blidte auf. 
ſtanden ſtill vor 
Marmordenkmale. 


Ihre Vegleiter 
einem ragenden 


„Hier ruhen in Liebe vereint 
Friedrich Johann Golz 
und 
Marie Luiſe —* 
| geb. Ventener 


umfponnenen Moppelhügel. Das 
Grün leuchtete ihr freundlich entaegen , 
Imie ein Gruß. Zmei Schmetterlinge | 
wiegten ſich ſpicleud auf ben qlän= | 
'zenden Blätterranten. Da quoll e3 
ihr abermalz Heißer au dem Herzen 
ins Auge. Gie fant neben dem 


Hülle, 

| Aus der Sap 
töne. €E3 mar 
‚Stantor Ipielte, ein neue3 fonntäg: 
liches Muſikſtück durch. Die ſchwel— 


elle drangen Orgel— 


lenden Töne miſchten ſich feierlich‘ 


mit dem tiefen Frieden der Natur. 

„Gehen wir beiſeite,“ 
Garnig leiſe. 

Valer Cariſius ſchüttelte 
Haupt. „Meine Frau darf nicht 
allein fein, jest am wenigften, "Hü: 
ſterte er ängſtlich. „Ich trage noch 
an dem, ons heute Nacht geſchah. — 


Herr Direktor, mir liegt eine Frage 
fchwer auf dem Herz zen — jetzt nicht, 


jetzt nicht, 
reiſen.“ 

„Ich ſtehe völlig zu Dienſten,“ 
ſagte Garnig aufs Aeußerſte ge— 
ſpannt. 

Mariens Gedanken ſchweiften zu— 
erſt raumlos und ziellos zwiſchen 
dem Einft und Jeht umher, Das 
Leben erfchien ihr jo öde. Wenn fie 
einen Wunſch hätte beſtimmt fühlen 
können, ſo wäre es der geweſen, als 
‚Dritte unter den Epbeuranten zu! 
ruhen. Wie töricht, daß fie damals 
Rolph die elende Summe Geldes ab- 
gefchlagen. Rolph! Mo war er? 
Sie hatte ihn nicht wieder gefehen fett 
ihrem Hochzeitstag. Wie ertrug er 
den Verluſt ſeiner Liebe? War ſie 
nicht Schuld daran? O, über das 
enge, mißgünſtige Herz! Weshalb 
ſollte er ſie denn lieben? Wie fam- 
ſie dazu, ſolches zu verlangen? Sein 
ganzes Vergehen war Sehnſucht nach 
Liebesglück geweſen, ihr eigenes hei— 
ßes Sehnen. Und ſie ſchlug es ihm 
ab trotz ihres Reichtums. Ihm, wel— 
cher der einzige Sonnenſtrahl ihrer 
Jugend geweſen, der ſie, wie oft, in 
‚feinen Schub genommen, * ſein lie— 
bes Schweſterden genannt. Wenn er 
jegt elend mar, mern er an feinem 
Schmerz zuarunde ging, wer trug bie 
Schuld? D, und war es nicht ihr 
Gatte gemefen, der diefe Härte in ihr 
twaggerufen mit Spott und Hohn? 
Würde ihre fanfte, zartlihe Mutter 
auch ſo BEER haben aus Eifer: 
judt und 

Eine namenlofe Scrge um Rolphs 
Geſchick rang fich plöglich in ihr los. 
Sie mußte gut machen an ihm um 
jeden Preis, was fie ihm verfagt. | 
Rolph follte no glüdlich iverben. 
‚Menn ed nur nicht zu fpät war! 


Sie fuhr auf aus ihrer gebeugten 
Stellung. Xhre blauen Augen, noch | 
‚tränenfchwer, ftrahlten in fichtlicher 
‚Erregung. Shr feines, Tiebliches 
Antlitz zu dem Gatten erhebenb, 
fagte fie haftia: „Wir mollen fo 
Schnell als möglich nach Berlin zus 
rifabren.“ 

Gr fah fie betroffen an. „Mes: 

„Mit | 


aber fpäter, bevor wir ab- 


'halb?“ 
Sie drüdte feht feine Hand. 


bie im Innerſten eine ihr unbegreifliche | ift foeben an biefem teuren Grabe 
im Flure |Enttäufchung fühlenv. 


eingefallen, daß ich etwas gut zu 
machen babe an Jemand.“ 


(Hortfegung folgt.) 


Die junge Fyrau trat an den u | 


Srabe ihrer Mutter in die finiee und ! 
rückte ihr Antlih in deffen grüne 


Sonnabend, der 


flüfterte | ! 


dad | 


icbe fe feße | 


Von Julius Cäfar wird erzätlt, dat 
er die bielen QTaufende feiner Krieger 
alle beim Namen kannte und fie oft 
no, tenn fie ihm jahrelang nicht 
vors Geſicht oekommen waren, mit 
ihren Namen angzuſprechen wußte. Mein 
Freund Sand Yaröberg bat wohl ein 
paar taufend Bekannte, aber er über: 
trifft Julius Cäfar noch in befonderer 
Art an Gedächtnißſtärke; er ſpricht nie— 
mals einen von den vielen beim Namen 
an, fondern immer nur mit-der Tele- 
pbonnummer des Betreffenden. Ind die 
ift doch entjchieden fchtver zu behalten. 

„Guten Tag, mein lieber Amt Likotv 
4798, haben Sie ichon gebört, daß: Amt 
Kurfürit 2363 den Fuß gebrochen hat?” 

„Wiſſen Sie fchon das Neueite, Nor: 
den 186742 Zentrum 9613 bat fidh mit 
Lützow 10412 verlobt. Charlottenburg 
3452, den_ich joeben jprad, — er jteht 
auf dem Sprunge nad Italien zu rei- 
fen, — bat’3 mir erzählt!” 

Das find jo Mitteilungen, tie fie 
einem dieſer Gedächtnißkünſtler im 
Vorübergehen auf der Straße oder im 
Wiener Kaffee an den Kopf wirft. 

Oder er erzählt eine lange Reihe von 
Bentrum 11276; und wenn man ver— 
ſtändnißlos zuhört und nicht weiß, um 
wenn es ſich handelt, erklärt er: „Ach 
fo, Ste wiſſen nicht, wer das iſt! Sie 
kennen nur noch ſeine alte Telephon— 
nummer Moabit 7477. Oder kennen 
Sie ihn nur unter ſeiner Firma Königs— 
ftadt 18191?” 

Der Menfch, fobald er ein Zertgenofie 
iſt, exiſtirt für meinen Freund nur, 
| went er mit einer Telepbonnummer 
duch daS Leben tmandelt. Menſchen 


obne Telephon find für ihn namenlofe ; 


Mejen, die nicht3 find, nichts Ffünnen, 
nichts vorſtellen, Menfchen, die unter: 
fcheidingslos unter Millionen Menſchen 
dDahinleben und ji als Müller ohne 
| Bornamen, Titel, Amt oder Beruf be- 
zeichnen. 

Menn einer feiner vielen VBelannten 
| da3 große Yo5 gewinnt oder vom 
Schlage aetroffen wird, in den Reichs— 
tag aewabhlt, zum Miniiter 
Iwird, fo macht das wenig Eindrud auf 
Sans Laröberg. ber menn 

ımgiebt, feine Stelung techjelt oder 


land. einem anderen & runde feine Tele: | 


| pbonnumme“ 
niſſe, 


ändert, ſo ſind das Ereig 


Freundes ſich in bemerlenswerter Weiſe 


| abbeben. 


‚das noch kein Beweis für jene Behaup⸗ 
ing. Er verkehrt eben nur mit der 
| Menfehheit mittelit Telephon, ımd er 


| beurteilt die Menfcben nicht nad ihrem | 
nach : 
| ihrer geiftinen Bedeutung, perfönlichen ! 


Gharafter und fittlifen Wert, 
fondern nad ihren: 
Verhältnig zum Telepbonneß. Und wenn 
| man zum WBeifpiel mit ibm von den 
mannighaften Vorzügen de? 
Marskböfer ſpr icht, kann es einem paſſi— 
ren, daß er einem antwortet: 

|den Ser mie leiden, diefen 
2957; er tft ja immer beieht!“ 
| Natürlih) bat diefe Eigentüntlichkeit 
meines Freundes auch manche Schatten: 
jeite, jo ehr diefe Eigenart feines Ge- 
dächtniſſes auch, — ich kann c3 nicht 
leugnen, durchaus den modernen 


Verlehrs zverbältniſſen entſprechen mag 


| Liebenswuͤrdigkeit, 


Uhland 


| Anbdeilen gibt es doch auch Momente 

tm Leben, in denen einem die Telephon= 
nummer, eines Menfchen völlig gleich: 
\aültin it, wo man aber alles in der 
ı Melt und nah mehr darım geben 
möchte, wenn mmı des betreffenden 
Menschen Namen erfahren fünnte, 

Der ift manchmal redhr fehwer von 
Hans Parsberg berauszubefommen, zus 
werlen viellein:t, weil er eben für Tele- 
phonnummern ein ſehr itarfes, aber für 
Namen ein jchiwaches Gedärtnit zu bas 
; ben jFetnt, mmihmal aber vielleicht 
‚auch, weil er ibm micht nennen milf, 
oder weil eben fiir ıdn der Name eines 
Denichen jede Bedeutung dberloren hat. 

Aber #3 aibt auch in unteren ntoder- 
nen Lebensverhältniſſen ———— 
bei denen man mit einer Telephonnum— 
mer nicht viel anzufangen vermag. 
Ulnd als mir Han? 
auf einem Valle mit einem bildfehönen 
| Heinen, jüren Mädel beacgneie und jie 
mir al3 feine „Srufine Amt PBfalzburg 
1720 vorite Ilte, da war ich zinar wäh— 
\vend des Valley ganz vergnäünt, denn 
Das liebe Ding war jebr nett md Tief; 
fih von mir na) allen Negeln den Hof 
—— Aber dann, als die liebe, kleine 
„Kuſine Amt Pralaburg 1720" Den 
| Ballfaal verlafien hatte, ohne dat ic) 
| ihr ein Lebewohl noch zugerufen, da fiel 


+ 
' 
l 
| 
I 


I 


mir plößlich iwie eine Sentnerfait auf: 


| die Seele, dab ich tweder ihren Namen, 
| noch ihre Adreſſe wußte. 

Ja, ihre Telephonnummer wußte ich 
freilich: Amt Pfalaburg 1720. 


| Rob eilte fofort in ein Nachtfaffee, be- | 
Tele: | 


| ftellte eine Tafje Staffee und das 
phonadreßbuch 
Der Kellner auckte mich erſtaunt an; 
ler meinte, Daß Nachtgeſpräche ertra ko— 
ſteten, und er war noch mehr erſtaunt, 
als er von mir vernahm, daß ich gar 
nicht telebhöniren, ſondern nut im Te— 
lephonbuch leſen wollte. 
| _ Und id las, und ich la®: 
Seite fuchte ich nah Amt Pfalzburn 
20, 
Vierbundertundfünfzig 
| ich ettva — durchſtudirt, bis zu dem 
Namen „Caych“. Mehrere Tauſend 
Namen ınd Yablen waren an meinen 
Augen vorübergeflogen, che dab, 
| die ridtige Nummer pefinden haite. 
Rein, das war unmöglich! Tas ganze 
Telephonbuch mochte wohl über hundert— 
tauſend Namen enthalten, und da man, 
wenn man etwas ſucht, das Geſuchte 
doch immer erſt zuletzt findet, 
Heine Nufine von Hans Yarz berg viel: 
lei.ht einen Namen führte, der mit „Ju“ 
oder „m“ 
ich tool ein paar Monate unter ms! 
ſtänden im N dachtkaffee nach dem Namen 
ſuten Das ging alſo nicht ſo weiter. 
Die Kellner türmten bereits die Stühle 
lauf die Tifehe und madjten deutliche | 
| Anftalten, mich moralifch an die Luft 
u feßen. ch mußte aljo das Suchen im 
Telephonbuh aufreben und eilte nad) 
| Haufe, um dort eine fehr unrubige Nacht | 
| zu Baben. 
Als ich dann Morgens aufſtand, über⸗ 
‚ Tegte ich, was ich tun Fünnte. Meinen, 
Freund Larsberg anklingeln, wie ich's 
zuerſt wollte, unterließ ich. Wenn er 
| wahrjcheinlich auch von feiner feinen, | 
fügen Kuſine mit wur die Telephone | 
nummer hwugte, jondern mwohl auc) ihren | 
Namen fannte, ! 
| leicht ihre Ndrefie über der Telephon- 
| nummer bergeifen haben. Und e8 fonnte | 
auch ſein, daß er Namen und Adreſſe 
vor mir lieber geheimhalten wollte. 
Fr füge, feine Aufine bat may ja 
fchlierlih lieber für td als für andere. 
Pialzbug 1720 einfach antelephmiren 
| un. fragen: „Ach, bitte, wie beißen Cie 
und wie iſt Ihre Adreſſe?“ Das ſchien 
mir auch nicht der rechte Weg zu ſein, 
umal e3 erit acht Uhr war. und ich dies 
Pie Alichermeife — ınan bedenfe, Daß es 
nad einem Balle mar, — nicht met bor 
gie wölf Uhr hätte tun dürfen. Und vier 
Stunden Weiter in folder ie les | 
| ben, * hein, dad var — * 
73 Ich mußie einen anderen Weg ein— 
chlage Ich rief die Auskunftsſtelle 
|de 5 Meicphonamts und bat um Wus- 
unft, wer der Inhaber des Telephonan= 


F 


Sorjets | 


Korfets für ba8 
heiße Wetter — 
tragt eins und 
fchont Euer bejje- 
res Sorfet, aus 
Rean und benti- 
litten Stoffen ge 
macht, angebrod). 
Größen die 
Auswahl zu 


DIC 


SEN pe 
\R U 


STATE MADISON aus DEARBORN STS 


Tr sus 
°> 


[Orangen 


Galifornia Oran- 
gen — mit dün- 
ner Scale 
ſüß und ſaftig — 
(keine abgeliefert 
— nur 2 Dugend 
an jeden Stunden 
verfauft) — jpe- 
ziell daS Dußend 
für nur 


14c 


— — 


Separate Nöcke für Sommer — Herabgeſetzt 


Tub Skirts für Damen und jnnge FJ 
Repps, 
Crepe Cloths, Basket Weaves u. 
Novelty Ta— 


Mädchen; aus Pique, 


Novelty Streifen; 


Skirts für Damen und junge 
Mädchen; aus Gabardines, Dia— 
gonals, Bedford Cords, Khaki 
Stiring und Novelty Streifen; 


ernannt | 


jemand | 
die fiir ihn Bedeutung haben md! 


j 
I 
in. dem einenartigen Gedächtniß meines 
I 
I 
| 


Es it wohl nur eine Verläumdimg, ! 
dab Hanz Yarsberg nicht [reiben fan. | 
Wenn auch niemals einer feine rFreunde 
eine Zeile von ihm erbalten hat, fo tit 


Doktor | 


Ich kann 


und gewiß für ihn mande Vorteile bie- , 
tet. ' 


Yarsbera fürzlich ' 


Seite für 


Spalten batte 


ich | 


und die! 


beginnen mosdhte, To konnte 


o mochte er doc viel | 


ichen, gejchneiderte Gürtel, 


Qualität 


! 


Gürte 


wert 
$1.25; 


Veriauf, 


Da⸗ 
und 


en, 


3 ntedrigem Hals und ohne 
4 — seniee-Tänge — mit 
a befegt — fpeatell au 


I 
g 


ve Ey En au 1 
erfpiken, 2 Clafps, An 
mom SEN, 
zoll — eine febr feine 
mit 
SI na= au und 
Cutoncke — 
— ed 
Ö 
wn Gebraub — einige mit 
otem Vorder — fregieli das * 
Unterzeng 
gewöhnlich 120 — 
union Suits ſur Damen — mit 
Ayms=ar zu d 
"Dament — in allen Gröhen 
5? 
— Hoſen 


bis 28, Längen 35 bis 4 
81.25; am D 
Handſchuhe 
N: Eeidene TGenbiange N 
| 8 und Weis, Se: 
| conds3 der G5c 
* 
| 9” VBettbeden A 
1 #8 85.00 weite Dimitu 
Enalität, — fbeatell ve 
% tauft für 51. 39 
Damajt h, 
| 39€ ee:  nebtinie 
fpeziell für de 
Dienstag - 
* Handtirher ”e 
er Reiter von Hud-Handrü. O 
N Stüd verfauft 
® ur 
We Leibchen für 
men, mit niedrigem Hals 
ſpegiell für nur 
wzzZıuzızı a8 
Aermei 
Spiven 
— 
HS’ Bade-Anzüge 9 
14 Mannifg Effett cin Sthe 
in fpeaiell au * 19 
Toy. . 
Waſch⸗ Hoſen für Knaben — 
m einfachen Farben, 3 


wir ſie zu 
Daten, doppelte Fin 
Sorten, Raar.. sie 
Bertveden — 63 bei W 
De 
Zoll breit — geblümte 
835 au 24c% 8 
vern — geſäumt und fertig a 
N — an 
ohne Aermel in allen Größ 
Unterzeng 
29e 
MM baunmvolicne Badeanzlige flır 
und, Karrixruugen — Größen 


4 bi3 zu 7 Jahren -— wert 
A bis 2ic — 


“pezie I 
Paar au nur lic 


wen= = —— 
Kurzwaaren % 


& SEanitäre Gurtel, 18e 
i wert, au 9; Bigeli eilen⸗ 
bakter, Se Sorte, au 266; 

3. Seing’ 3 Ssulenzi! ti * 


* die Spule für 2e, % 


= nu 


Kurzwaaren 
Jaraniſche Korbchen — 
zu A560; Brool's Silty 
Häkelgarn, Knäuel 3246; 
Staubsftappen 33c 
Me nur -... 


— 
Weißes 


und niedrigen wei hen Canvas S 


mit | 
Knöpfen bejegt; — — 28 ı 1 
‚wert | i ihn | S2 


in Cloth gemacht — 
ñ Coat und Regu⸗ RX 
* lation Faſſons — 9— 

Dlau, 


ſetzt einige mit 


Braid beſetzt; 


zu nur 


790 


363öll. 
Tuſſah Pongees, 
ßer und fa 
Grund, Hübfche Ent- 
mwürfe — Die 290 
Yard zu. 


" Mohair 
u. 
anzüae, 
der etc., 
braun, 

ſchwarz, 
Zoll — Yard, 
79c, 69° und.. 


Für Gardinen 


36:3Ölliger Gardinen: 
Madras, „au 
Eerit, weich und hibich 
fpeziell Die 

TRIED AR 00 


Fir Dienstag offeriren wir einen Auktions h 
Zeguhen für Damen ı. heraniv achſende Maãd— 


chen zu weniger als der Hälfte ihres 


gejchneiderte | 


Taſche und Gürtel, 


alle Größen; früher für 82 und 


2.25 verkauft; ſpeziell am 


Dienstag en fi 1 N Dienstag verkaufen ivir fie zum 


PBreije von nur 


1 Haifts umd — 


Widdy Bluſen f. mu 
Damen und Mile 
ſes — aus guter 


> Waiits 
* men, 
® und 
macht, 
ſchneide 
delle u. 


Fr 
J ean, 4 

— 
Ar 9— 


— N —* 
Roſa 


be= 


V 

SVoile 
% — 

‘ beiebt, 

36 bi: > 


Tan 
{[ und 


bt3 ‚au 
; jpeziell mic cht 

— 
*Werte, 


Seide 
Novelty Seide 
wei⸗ 
er 


Boplins, e 
rbig ben, Streifen und 
glängender 

Finiſh, Yard.. 


Kleiderſtoffe 


36⸗ zöll. 
und Suitings; 
woll. Poplar 


Kleiderſtoffe 

Brilliantines 
Sicilians für Bade— 
Skirts, Klei— 
— in Navy, 
rot und 
bis 50 


480 


grün, 


36 Euitings, 50€ 
tüten 


Yard 


Gardinen Voiles 


in weiß und farbigen Borders 


256 wert; 


17e 


regular 
ten; ſpeziell 
Nie Yard 


.123c 


ofen: Ein Werfanf 


Hier find mehr als 600 Paar Män- 


ner=-Hofen, welche zu ihren re 
! Bretien, zu $1.50 und $1.75, 
guter Wert jein würden. 


‚ten gejtreiftert Nammgarnen, 
"Serge, gemifchten 
| Gaffimere3, Khaki und 
! Beach Gloibs, Größen 
! 28 bis 42. Nur weil 
| mir einen alüdfichen 

Einfauf madten, find 
ja imjtande, diefelden 

für den Dienstagter: 
|, fauf das Kaar zu ofie= 
4 riren zu nur 


Einkauf von 2,000 Paar hohen 


wirklichen Wer tes. 


Eingeſchloſſen ſind Baby Doll und Ankle Strap 
Bunıys für Damen, mit niedrigen flachen Adfäten 
und übers ogenen Cuban Abſützen, Größen : 3 bis 8. 


Weihe Canvas Anöpfichube für Tamen und bers 


(Größen 


antvachiende Mädchen, 
3 bis 
Pumps für Danıen und be 
chen, mit Schleifen an Bamıps, Gr 
Ganvas Echuibzeug, tvert bis zu 92.00; 


mit niedrigen Mbjägen, 
8, und Patentleder Baby Doll 
ranwachſende Mäd— 
Grögen 3 bis 8; 
ſpeziell 


die Auswahl zu nur 


ihluffes Pralsburg 1720 fei. Na, 
da wußte ich innerbafb weniger Minus 
ten Befcheid: „Luife Mertens, Naroli- 
ınenitraße 23.‘ 

Sch ſetzte mich flugs 
jein Briefchen: „Mein verehrtes 
gnädiges Fräulein, die 
Blumen ſollen Sie, wenn Sie aus den 
Träumen von Ihren geſtrigen Ball» 
triumphe n erwachen. 
ergebenſt Unterzeichneten,. 


nieder und ſchrieb 
liebes 


der nichts 


febmlicher wünscht, al3 die geitern allzu | 


flüchtig angeknüpfte Bekanntſchaft fort: 
| zufeßen. Bitte, geben Sie mir telepbo- 
ıniich ein Berten, wann ich mid 


Zia 
mi. 


geitrige Abend befommen iit. Ihr 


| aufrichtig verehrender 


Gottfried Chriſtian Herbold, 


53," 
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Mit. diefem Brief rate ich zum näd- 
ſten Blumenhändler, ließ 
ſchönſten und koſtbarſten Strauß geben 


und ordnete an, daß er ſofort an die 
mit dieſem 


Adreſſatin meines Briefes 
geſandt werde. 

Dann eilte ich wieder nach Hauſe. 

Freilich, nun, nachdem der Brief und 
das vBuꝛeit fortgeſchick waren, machte 
ih mir Vorwürfe. Haätte. ich nicht doch 
einen Fehler begangen? Die kleine, 
| liebe, ſüße Kuſine mar doch wohl faum | 
ı bie Xnbaberin de3 Telephond. Der tweib- | 
liche Name batie mich wohl in meiner 

! Yufregung icregeführt. 
in der Sarolinenftraße fonnte doch ei- 
gentlih tmwo&l mur die Mutter fein, und 
Be — klonnte man ja nun im Te- 
lephonbu nachſehen. 
Ich griff nach um Zelephonbud und 
| begann au blätte 

Zen Da meiden? te fig ja fon bas 
Telepbon. So 

„Hier Goifrieh Ehriftian Serbolb!“ 
meldete ich mid). 


! 
und | 


beifol genden | 


grüßen bon Dem | 


bei | 
Ihnen ertundi gen darf, wie Ihnen der 


mir den, 


Luife Mertens | 


21" 


„Hier Luije Merten3!” gab es au- 
ri. So eimas ähnliches tvie ein eleltri- 
\.ser Schlag fuhr durcd meine Glieder. 
Der Laufburfhe vom Blumenhändler 
war ſchnell geradelt. 

Jawohl! gab ich flötend zurück. 
Das iſt aber reizend, daß Sie ſchnell 
| antelephoniren.“ 

„Ra, td mad) det, 

ſchönen koſtbaren Blumen vertrocknen. 
Det is doch wohl nur ein Irrtum. Ick 
war nich zum Ball. Mit meine echig 
Jahren jeht det nich mehr! Der Blu— 
menjunge wollte die Blumen nich zurück— 
nehmen. Er ſagte, er hätte extra drei 
Mark jekriegt, damit det ſe ſchnell zu 
mir fommen. Wa, was joll’ denn nıt 
damit machen?“ 
„Meinetwegen werfen Sie fie zum 
Fenſter hinaus! Schlußl“ 
ich und legte wütend den Schalltrichter 
auf dad Telerhon. Tnin fah ich im 
Telepbonbuch nad), 
darin: 


damit nicht die 


Amt Pirlssurg (1720).” 

| - Halt, da hatte ich ja d 
| fung! Die 1720 war deutli 
einer Hlammer umgeben. Die reizende 


Tiebliche Nuftne von gans Zaräberg hatte | 


pen einen Nebenanſchluß. 


Hnell rief ich noch einmal die ſech 
|zigjä ige Grünkramhändlerin Rute 
Merten3 an und fragte fie, 
| Nebenanjchluß bei ihr babe. 

„Cohn, Humpfria, Kunitmüller, Ei- 
liſch Joelſohn, Penzrich, Muſeke!“ 
zabite ie auf. 

ODonnerwetter. ſobiel?“ gab ich zu⸗ 
| rüd, „Sagen Ste mal, meine liebe ver- 
| ehrte Frau Grünttambänblerin Mer» 
| ten3, iver bon diefen allen, die Sie mir 
da nannten, bat eine a reis 
gende und entzüdenbe Re 

„Ma, bet is num. Kelchmadfade,“ 
meinte Frau Mertens. Bei die Kunſt⸗ 
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dene Nobe J tv x 
Str ei ten, 


Ye 
tragen; 


N 
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da ſtand's richtig 
Luiſe Mertens, GKrünkramhändlerin, 
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müllers is ſonne Kleene. 

von de Eickiſchen is ganz 

bei Muſeke's is een hibſches Meechen!“ 
„Na gut, na gut,“ gab ich zurück. 

„Rio Kunjtmüller, tif oder Muſeke. 
| ch werde jchon feben; ich dante Ahnen, 

Frau Mertens.“ 

Alſo ſo ging das doch nicht. All den 
drei jungen Damen, die nach Anſicht der 
Gemüſehändlerin hübſch find, fonnte ib 
nicht Stränge Ichiden. ch mußte doch 
. Larsberg melephomren 

Um elf Ahr verſuchte ich ihn anzu 
klingeln. Natürlich, ſeine Nummer ivar 
beſest. Wer meinen Freund Hans Lars— 
berg telephoniſch erreichen will, muß 
ihn anrufen, wenn er ſchläft. Sobald 
ec wacht, ſpricht er durchs Telephon. 

Endlich um drei Ubr hatie ich ihn. 
Es war ſeine Eſſenszeit. 

„Heißt Ibre Kuſine Kunſtmüller, 
Eikiſch oder Muſeke?“ fragte ich. 

„Larsberg beißt fie, wie ich!“ ant— 
wortete er, „Alma Laröberg. Ste war 
bei meiner Tante PBenzrih auf einen 
| Tag zum Vejuch, um den geftrigen Ball 
mitzumachen. Heute Vorni ttag ift fie 
nach D resden abgeretit, Dresden Umt 
II 147.‘ 

„Shlußl“ rief ich und bemunderte 
| meinen freund Hans Zaröberg, der aud) 
!da& Dreddener Telepbonbuch auswendig 
wußte. 

—— — — — — 


Immer derſelbe. — Here (der 
ſeinen Freund, einen Richter, nach Jah— 
ren wieder trifft): ... . Und ——— 
haſt Du auch, während mir uns nicht 
Dun! — Richter: „Natrobl, (als die 

au fich näbert) da Tommt ſoeben das 
,, 

—  Genoffe des STüds, feit wann 
| Eränft Dr einen Sineifer?“” 


u. € 
| fürglich einen Augenarzt ausgeblündert, : 
[und bei der Gelegenbeit Een. id mir 

glei ein Glas verjchreibeni“ 





Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. 


AS ist die Warnung in der öffentlichen Bekanntmachung von Castoria, welches 
unter der Aufsicht von Chas. H. Fletcher seit mehr als dreissig Jahren hergestellt 
worden ist—das ächte Castoria. Wir lenken ergebenst die Aufmerksamkeit von 

Vätern und Müttern darauf, beim Kauf zu beachten, dass der Umschlag seine Unter- 
schrift in Schwarz trägt. Beim Entfernen des Umschlags erscheint dieselbe Unterschrift 
auf beiden Seiten der Flasche in Roth. Eltern, welche vorher Castoria für ihre Kleinen 
gekauft haben, brauchen gegen Fälschungen und Nachahmungen nicht gewarnt zu werden, 
aber es ist jetzt nöthig, die Aufmerksamkeit der jüngeren Generation auf die grosse Gefahr 
za lenken, welche das Eindringen verdächtiger Arzneien in die Familien bedeutet. 

Es ist bedauerlich, dass es Leute giebt, welche sich mit dem verbrecherischen 
Geschäft der Herstellung und des Verkaufs von allerlei Substituten, oder von Fälschun- 
gen, wie es eigentlich heissen sollte, befassen, medizinischer Präparate nicht nur für 
Erwachsene, sondern schlimmer als das—von Kinderarzneien. Daher ist es Aufgabe 
der Mutter, genau zu beachten, was sie iirem Kinde giebt. IErwachsene können das 
selbst besorgen, aber das Kind ist auf die Achtsamkeit der Mutter angewiesen. 
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Briefe von hervorragenden Apothekern 
an Chas. H. Fletcher. 


Jacob Bros. in Philadelphia, Pa., sagen: ‘Mit Vergnügen empfehlen 
wir Fletcher’s Castoria als eines der ältesten und besten Präparate seiner 
Art in Markta.” } 

i Christy Drug Stores in Pittsburg, Pa., sagen : “Wir haben Ihr Castoria. 
so viele Jahre und mit solch befriedigendem Erfolg verkauft, dass wir uns 

4 gelegentlich gern zn seinen Gunsten äussern.’”’ 

A Hess & McCann in Kansas City, Mo., sagen: ‘Ihr Castoria befriedigt 
stets. Wir halten kein Substitut für dasselbe und verkaufen lediglich 
“Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,’’ das echte.’’ 

The Voegeli Bros. in Minneapolis, Minn., sagen: ‘Wir wünchen zu 
erklären, dass wir in unseren drei Stores stets eine grosse Nachfrage nach 
Fletcher’s Castoria haben, und dass unsere Kundschaft durchaus damit 
zufrieden ist.” 

" _P. A. Capdau in New Orleans, La., sagt: “Wir haben alle guten Mittel 

4 vorräthig, die das Publikum verlangt; die besten Droguen und Patent- 
medicinen sind stets bei uns auf Lager, doch nur wenige davon werden so 
unablässig gekauft, wie Ihr Castoria.”’ 

Polk Miller Drug Ca. in Richmond, Va, sagt: '"Ihr Castoria ist eines 

4 der trefflichsten Präparate in unserm Vertrieb. Es befriedigt offenbar das 

a Verlangen des Publikums nach einem solehen Artikel durchaus und ver- 
mehrt die Nachfrage durch seinen Werth.’’ 

M. C. Dow in Cineinnati, O., sagt: “Wenn die Leute in zunehmender 
Anzahl ein‘ Mittel Jahre lang zu kaufen fortfahren ; wenn dieses Mittel aus 

l dem Versuchsstadium sich zu einem Bedürfniss für die Familie entwickelt 
hat, dann darf man von einem anerkannten Verdienst desselben reden. 
Diese Anerkennung sprechen wir hiermit gerne aus für Fletcher’s Castoria,’’ 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 
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InGebrauch Seit Mehr Als30 Jahren 
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in — 5 r | grüne Raupe de3 Kohlweiklings 
Spätfulturen im Gemiüjegarten, | Güsen; den Sellerie gegen Mebl- 
Itau; die Kartoffel gegen Mebltau 
und den gefürdteten Kartoffeltäfer; | 
Surfen, Melonen und andere ran- 
IT | fende Gemüjepflanzen, gegen Roft, 
. ı Ameijen und die geitreiften Käfer; 
Zu den Gemüfepflanzen, die im}verhindert, dak große Feuchtigkeit: | Die Tomaten gegen die Blattfleden- 
Spätfrühjahre oder Sommer, auf|mengen an der Oberfläe verdun- |frankheit, gegen Raupen und gegen 
jedeın Falle aber jo früh, dab fie; iten können. öliegenfäfer; die Cierpflanzen ge: 
vor Eintritt der Sundstagshige ei-| Bei der Herrichtung des Saat- gen Bliegenfäfer und Startoffel- 
nen felten Stand begründet haben, | bettes it ferner darauf zu achten, | Füfer. | 
zu pflanzen find, gehört Kopfkohl, | daß in der ganzen fogenannten | — PIe 
Blumenkohl, Roſenkohl (Bruͤſſels Ackerkrume der Boden gründlich Die alten Anfiedler. 
Sprouts), Braunkohl (Kale), Sel- pulberiſirt und feſt gepackt wird, ſo— Zum 43. Mal — in Brands 
Ierie, die tartoffel, jowie Gurke. | daß die Pflanzen mit ihren Wurzeln |" Kart ihre Ghrentag begangen 
Alle dieje ziehen einen fühlen, feud)- ‚von vornherein einen jchr feiten | Zum 48 Mat veranftaltet heute 
ten, jandigen Xehmboden vor. | Halt in dem Boden finden können und Be ; ® vn Bart, 
Mustnelonen, Wafiermelonen,ür- | und eine vorzüglich arbeitende Sta- | die Ebica 0 ee E (ten | 
bilie, Pimabohnen, Cierpflanzen, | pillarität bis unmittelbar unter dem | Y{nfiebfern bon Shica 0 * he: | 
Pfeffer md Sühfartoffeln dagegen | Oberflähenmulfch hergeitellt wird. | [chen Ehrentaq an a 
gedeihen am beiten, wenn fie auf ei) Auf feinen Fall darf man dulden, petenfanfare wurde da3 Seit in alt: 
nen gut drainirten Boden fommen. | dab fill vor dem Ilmpflügen erft | hergebrachter Weife um 1 Uhr Rad- 
Eiervilanzen und Waffermelonen nod eine Unfrautfchicht oder eine mittags eröffnet, um 4 und 8 Uhr! 
insbejondere verlangen einen war- | verfilzte Düngerijhidht auf dem be- Wie | 
men, gut eniwäjlerten, dabei aber | treffenden Boden bildet; denn wen jrufen und werben dann ftolz durch 
eg Sie —* auch dieſe umgepflügt oder umgegraben den Park wandeln. 
elbſt eine große Dürre noch ver- würden, ſo müßte das unfehlbar dien —— 
hältnißmäßig gut vertragen. Für Kapillarität * Bodens dort, —A—— — — —“ 
dieſe Gruppe Gemüſepflanzen ſollte die umgebrochene Bodenſchicht mit | por bem Yahre 1893 J— Ghica — 
man im allgemeinen Böden be— der feſten zuſammenſtößt, in hohem efommenen und feitvem’ hier ee 
nugen, die infolge ihrer phulifali- | Grade jtören. | — wohnhaften Anſiedler und 
ihen Beichaffenheit daS Vermögeni Während der Vegetationszeit der Anſiedierinnen welche das 40. Te— 
beſitzen, im Verlaufe des Winters genannten Gemüſepflanzen iſt ein bensjahr überfchritten haben / Die | 
und Frühjahrs große Mengen! fortgefektes Behaden und Kultivi- fo Eingefchriebenen erhalten ein fei- | 
Beuchtigkeit aufzufaugen; und die ren derjelben unerläßlid. Nament- | penes Abzeichen mit ber Jahreszahl | 
zugleich * hohe a lich während der trodenen Zeit des | ihrer Anfiedlung. " | 
aufweiſen, d. h. imſtande ind, Durd) | Sochlommers it peinlid darauf au ı i Ba.) 
die jogenannten Saarröhrdhen das | adıten, dab bure) fleikines | Als dauernde, ‚tertoolfe Erinne⸗ 
nee = * | 2 (SB rungszeichen an dieſen Feſttag wer—⸗ 
Waſſer aus den tieferen Boden- ren ſchützende Mulſchſchicht an der [gende Preife, beitehend i ® 
iöichten fortgefegt wieder zur Bo- | Oberfläche erhalten bleibt. Cs darf gen a —* —* — 
denoberfläche emporzuleiten. Auf aber nur flach kultivirt eng —— —— —— —— 
dieſe Weiſe ſichert man eine fort, Tiefes Kultiviren oder Kultiviren, 1. Dem ⸗ deniſchen Anſied⸗ 
wöhrende reiche Ernährung der an das zu nahe an die Pflanzen heran— ler — 
gedauten Kulturpflanzen während geht würde unbedingt mehr Sha-, 2. Der älteſten deutſchen Anſied-— 
der ganzen Vegetationszeit, da ja den als Nutzen anrichten. Werden lerin Chicagos. 
die aufgelöiten Pflanzennähritoffe | alle diefe Winfe für die Auswahl, 3. Dem älteften (nicht deutſch re- 
fih in dem ununterbrochen aufitei- | md Herrichtung des Bodens, jowje |denden) Anfiedler Chicagos. | 
genden VBodenwafjer befinden oder die Pflege der genannten Gemiüfe-| 4. Der älteften (nicht deutfch re⸗ 
bilden und das damit geſättigte Bo— | pflanzen forgfältig befolgt, jo gibt | dehben) Anfiedlerin Chicagos. 
denwaſſer ſich fortwährend in der es kaum ein Jahr, in dem dieſelben 5. Dem alten Anſiedler, welcher 
Vurzelzone befindet. Man muß nicht immer noch, auch in der am längfien in Chicago in ein und 
ſich daher, bevor man die in Rede ſchlimmſten Dürreperiode, genügend demfelben Geſchäft tätig mar und| 
— ee. 5 Feuchtigkeit im Boden vorfänden, noch in deffen Dienften jteht. 
Pflanzt, genau von der Beſchaffen⸗ um eine erſtklaſſige Ernte zu ſichern. 2 
beit des betreffenden Bodens und | s 2 die Our —— | a re Br | 
leines Untergrundes überzeugen. —— kultiviren zu können, ſollte Chicago in ein er. 
beiten Refultate mit die- | man die Ranfen 


Bon F. 5. Matenaers, 


I 


imerben die Pioniere zufammenge: 


I 
ar yo und berjelben | 
Um ve ı bon borityerem Mohnung lebte und diefelbe zur Zeit 
fen Semiütfjearten zu erzielen, follte |; möglichit in der Ricytimg der Reihen noch bewohnt. | 
and) das Sand nad boraufgegange- ſelbſt ziehen. Auf dieſe Weiſe er- 7. Demjenigen deutſch⸗amerikani⸗ 
ner Düngung mit Stallmiſt im leichtert man ſich ſpäter ſowohl die ſchen Faminenoberhaupte, welches die 
Herbſt ſchon umgegraben oder um- Ernte der gewachſenen Früchte, wie meiſten Kinder und Kindeskinder 
gehpflügt werden; darauf läßt man auch vorher ſchon die Bekämpfung aufzuweiſen hat, wenn möglich auf 
dann in tauher Furche den ganzen ſchädlicher Inſelten und Krankhei⸗ dem Feſtpiahe. 
Winter über liegen, damit es mög · ten durch geeignetes Beſprihen. 10, Dem älteften hieſigen Vetera— 
lichſt große Feuchtigkeitsmaſſen Dieſer letztere Faktor darf nicht nen der Bundesarmee. 
fälrden Fann. Da all die genann- | unterjchägt werden. Denn unglüd-| on den Preilen find diejenigen 
ten Gemüfepflangen erft verhäfiniß- | Tier Meife werden all die genann- |ausgefchloffen, melde fehon einmal 
mäßig jpät im folgenden sahre |ten, ranfenartigen Gemüfepflanzen | für das gleiche Verbienft eine Me- 
anögepfianzt werden, hat man danıt!pon gefährlichen Snfekten md |baille erhalten haben. 
dod; Zeit genug, den Boden mit ge- | Krankheiten bedroht. Gerade in! Während des ganzen Heftes ift 
eigneten Gerãteſchaften, im Groh· der gegenwärtigen heißen und trok- Tanzmuſik, ausgeführt von einer 
betriebe mit Scheiben · und Fein- kenen Jahreszeit kommt es bei ih⸗ ausgezeichneten Kapelie. 
enge, in die richtige krümelige nen wor allen darauf an, fie wirf-| Um 5 Uhr wird ein Preistanz der 
Siruktat zu verarbeiten, ſodaß er ſam gegen ſchädüche Infekten und Alien ausgeführt, vei welchem dieje⸗ 
an der Oberfläche einen loderen Krankheiten zu ſchitzen. Die Kohl- nigen ſechs Paate, deren Aner — da⸗ 


Alle diejenigen, welche teilnehmen 
wollen an dieſen Preistänzen, ſind 
erſucht, um 4 Uhr ihre Namen bei 
dem Tanzplatz⸗Komitee eintragen zu 
laſſen. 

Um 7 Uhr Feſtrede und Preisber⸗ 
teilung. 

Am Abend glänzende Beleuchtung 
des Gartens und alles, was zu einem 
Sommernachtsfeſt und würdigen 
Schluß eines Volksfeſtes gehört. 

— — — — 


Tuͤchtige Leiſtung. 


Etgebniß des Dauermarſches nach dem 
Turnerlager bei Cary. 

An dem vom Illinois Turnbezirk 
in der Nacht vom Samstag auf 
Sonntag veranſtalteten Dauermarſch 
oder „Hite“, wie man es hier nennt, 
beteiligten ſich 26 aktive Mitglieder 
der derſchiedenen Chicagoer Turnver⸗ 
eine, und über die Hälfte von ihnen 
lamen, wenn auch ziemlich ermüdet, 
geſtern Morgen zur Frühſtückszeit in 
dem von den Turnern vor drei Jah— 
ren eröffneten Sommerlager bei Ca— 
ry, Ill. dem Ziel des Marſches, an. 
Die Marſchroute — Niles, Wheel⸗ 
ing, Barrington und Cary — er— 
ſtreckte ſich tund 36 Meilen und wur— 
de von den Siegern in erſtaunlich 
furzer Zeit zurückgelegt. 

Der Marſch nahm Samstag 
Nachts um halb 12 Uhr in Niles ſei— 
nen Anfang. Die ganze Strecke wurde 
von Kraftwagen befahren, deren In— 
ſaſſen unter der Oberaufſicht des er— 
ſten Sprechers vom Turnbezirks, 
Fred Wittenmeier, und des zweiten 
Bezirksturnwarts, Wilhelm Hoerſch— 
ke, und je einem Vertreter der dem 
Bezirk angeſchloſſenen Turnvereine 
darauf achteten, daß der Marſch ohn— 
Unterbrechung vor ſich gehe. 

Die älteſten Turner, die ſich an 


Vereinigte Sänger veranſtalteten 
ein großes Sommerfeſt. 


Volksfeſt der Schweizervereine. 


Der Männerchor Mozart nach Blue 
Island ausgeflogen. — Ueberall 
eine rege Beteiligung und ſchöner 
Verlauf. 


Es war geſtern ein ideal ſchöner 
Sonntag Morgen, vom See wehte 
eine friſche Briſe, welche die Hitze 
abkühlte und die Bevölkerung nach 
den vergangenen heißen Tagen auf— 
atmen ließ, ſo recht das Wetter zum 
Ausflug aus der Steinwüſte der 
Stadt. Halb Chicago war denn 
auch unterwegs, und ſelbſt die Re— 
genſchauer, welche ſich am Nachmit— 
tag entluden, waren nicht von ſol— 
an Dauer, um abjchredend zu wir— 
en. 
ligung an den von verjdiedenen 
deutichen und deutihipradigen Ver- 
einen beranjtalteten Ausflügen und 
Sommerfeiten eine ungemein große. 
Er Vereinigten Sänger von Chi- 
‚cago hatten Vogel3 Sommergarten 
in Soreit Park zur Abhaltung ihres 
Pilnifs gewählt, und dorthin gab 
e3 denn aud) eine Fleine Völkerwan— 
derung aus allen Stadtteilen, gehö- 
ren doc) dem Berbande zehn Vereine 


der Nord-, Süd- und Wejtjeite an, | 


fowie die Fidelia von Hammond; 
die hiefigen Bereine find der Arion 
ider Südfeite, die Chicagover Lieder- 
tafel, die Xiedertafel Konkordia, die 
ı Sefangfeltion des SNriegerbereins 


X— 


ännerchor 


So war denn auch die Betei- 


Irubt hatten, mit etlichen paffenden | 


dem Marfch beteiligten, waren der | des Town of Lake, der M \ 
56 Sabre alte Hency Krafft vom, Ridard Wagner, der Nordiveit- 
Iurnderein „Vorwärts“, ver 41 Jah: | Liederfranz, der Weitfeite-Sänger- 
te alte August Rohbrandt vom So: | franz, die Sängerluit, der Harlemer 
zialen Turnverein und der 38 Jahre | Männerdior und die Harmonie von 
alte zweite Bezirköturnmwart Wilhelm | Foreit Park. Prächtig erflangen 
Hoerfchte, die die eriten zwölf Weis | die Stimmen der Sänger im Maj- 
len, bis Wheeling, in drei Stunden | fendyor, wobei Herr H. A. Rehberg 
und vier Minuten zurüdlegten und | den Dirigentenitab führte, bejonders 
dann den jüngeren Turnern Das | fhön waren die Chöre Studenten: 
Weitere überließen. Nachtgeſang, Hinaus zum Wald 
Als erſter der die ganze Strede und Sonntag iſt's. Herr Karl von 
bon Niles bis zum „Camp“ zurück- Wolfskeel leitete ſeine Sängerſchaar 
legenden Turner ging der 19 Jahre von der Südſeite, die vom „Froh— 
alte R. Koenig vom Sozialen Turn- ſinn“, „Arion“ und „Mozart“; ſie 
verein nach einem ununterbrochenen brachten unter anderem jeine präd)- 
Marjd von 7 Stunden und 24 Miz tige Kompofition „Harmonie“ gar 
nuten Morgens um drei Minuten | nirbich zu Gehör und fanden damit 
vor 7 Uhr durdh’3 Ziel. Der zweite, | großen Beifall. Verbandspräfident 
Zurner Ralph Nellert von der Chir] G, MWehrwein hielt eine zeitge- 
cago Turngemeinde, 17 Jahre alt, | nähe Heine Anfpradje, in der er da- 
fangte zwei Minuten fpäter an, und | „auf hinmwies, daß jelbft in diejen 
als britter meldete ji ebenfalls fiürmiſchen Zeiten das deutiche Ele- 
nur 2%, Minuten fpäter ber 36 | ment feit zufammenhalte, dabei fic 
Sahre alte Turner Dito Rohbrand: | seiner Verpflichtungen als treue 
bom Gozialen Turnverein. Die Imerikaner wohl bewußt. Beſon— 
Marſchdauer für die übrigen Teil— — —— —* a 
ep ; ‚| ders beifällig begrüßt wurden des 
nehmer belief fi auf ztwildhen adji Redners warme Worte der Mutter- 
und neun Stunden. Der 17 Jahre !,. s 
2 SU |Tiebe, verdanfe er dod), wie er jagte, 
alte Sohn Herbert des Turners as |, . ten alten fein deut- 
tob Billig legte 28 Meilen in acht | feiner quten alten Mutter fein deut— 
Stunden zurüd fhes Wefen; er it hier geboren. 
i Gold- Der Verwalter der Wider Barf- 


Die Sieger wurden mit | n n : 
ifber= un : «halle, Serr Harry Wolterding, be- 
SRun= ah Beangameuniiten. SER“ 'Fannte fich ebenfalls, von Geburt 


bezirf, anderen Preijen 5 Dar : 

Ind Gigenlaubfrängen —8 Kit Solfänder, mit Stolz zum deutjchen 
ihnen von Sprecher Wittemeier Nach, | Stamme. Cs war ein — Er 
ittags, nachdem fie fi aut ausge |NeS_ Felt. Den Feſtausſchuß bilde— 
ee Kal - Iten die Herren A. Wehrwein, Wm. 
Worten überreicht wurden. Dem So- Rehr, Max Hirſch, E. J. Richter, E. 
zialen Turnverein fiel der Vereins6G. Berhold, Chas. Goͤttſchalk, 
preis für die ſtärtſte Beteiligung zu. Herm. Willert, Mart. Flucke, Chas. 
Bezirklsturnwart Alfred Wild be- Brown, Chr. Allgaier, J. Hillen— 
grüßte die ſiegreichen Dauerläufer hinrich, Th. Beutelspacher, Dr. O. 
aufs Herzlichſte bei ihrer Ankunft im E. Sommerfeld, Paul Härtel, Hugo 
„Camp“ und ſpornte ſie an, dieſe Richter, Höfler, B. Albert, E. Leut— 
Märſche zu einer dauernden Einrich- ner und M. Mägdefeſſel. | 
— im Chicagoer Turnweſen zu Männerher Mozart. | 
ur L J S garten in, 

a3 Romite, welches den Dauer: | SM Calumeter Sommergar | 
Re. —S—— and den Mar- Blue Zsland, dem Schauplag fo, 
Ichirenden Erfrifhungen verabreichte, manchen [hönen Sommerfeftes, hat 
beftand aus folgenden Turner; geſtern ebenfalls der Männerdor 
Fred Wittenmeier, Wild. Hoerichte, Mozart ein jolches veranftaltet, und | 
Kohn ©. Bleffing, Xatob Kraft, Ro- ‚prächtig ſchallte das deutſche Lied 
bert Albrecht, Fred Noepenad, Auguft | über bie MWaffer Hin. 


i „Am Rhein“, | 
Nohbrandt, Chrift Blaudiftel und |„Schatert Hein“ und „Stoßt an“ 
Peter Hoering. waren einige 
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Allzuviel Regen vernichtet 
— und allzuwenig desgleichen 
Malen, wirkt der Regen reichtum und ſegenſpendend. So 


beruht der geſunde Fortſchritt überall auf einem Ausgleich 
von Gegenſätzen; alle Einſeitigkeit iſt verderblich. Dies gilt auch 
von einem Getränkeverbot; das iſt ein Zuviel, ein Mißbrauch 
geſetzgeberiſcher Rechte, etwas Gewalttätiges, Unamerikaniſches. 


Seit 60 Jahren haben wir Budweifer ehrlich gebraut das 
milde Getränt wahren Niazhaltens. Es ijt gefund und 
labend, für den verftändigen Gebraucher ein Weder der £ebe > 
luft. Das feinfte amerifanijche Gerftenmalz leiht ihm feine Nänr: 
fülle, der Föftlichfte Saazer Hopfen aus Böhmen feine Edelwürze. 
Jmmer fort und fort ift es dasfelbe alte gute Budweifer., 


— 
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ur wenn er in mäßiger Menge fällt und zu wiederholten 
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Jeder Befuchher von St. Eonis ift freundlich 
eingeladen unfere Anlage anzufehen; 


ſie bedeckt 142 Ader. Auheuſer⸗Buſch, St. Louis, V. St. A. 
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Den trifft die Schuld? gefähr 50 Fuß vom Ufer entfernt 


——— 
befand ſich darin auf der Fahrt nach 
Rabler-praltte mit Sänanferl sufam- | St. Charles. Da ber Raum ziem= | befand, in Ohnmadt und wurde von 

men und erlitt einen Schädelburg. |19 beictäntt war, jaß Ellman ne |stelly, der ſofort hinzuſchwamm. 

Gin 200: Süsteie Kia Nr | ben dem Bogenlenier und ließ bie an’s Ufer bugfirt. Die 18jährige 
0 F — Sreenberg. A. Beine ſeitwärts herabbaumeln. In Alice Fiala, Nr. 2121 W. 18. Str. 
— —— sebienier der Nähe von Weit Chicago fam aus die beim Baden von Krämpfen be— 
tofiivagen fieh gefiern mit einem per entgegengeſetzten Richtung ein! zallen wurde und ficher untergegan- 
DR dent „Arbeiter Lorenz Biene von Williom Purnell gelentter | gen wäre, wurde ebenfalls bon 
benuticn Zweirad zufammen. Die|x |stelly noch rechtzeitig’ auf's Trodene 


* Farmwagen angefahren. Die Land— 
Folge war, daß der Radler aus dem ſiraße iſt an dieſer Stelle ſehr ſchmal, gezogen. Schlichlich Tam der wade- 
re Xebensretter John Whitcomb, 


Sattel flog uad einen Schäbelbrud) | ind Ellmans rechtes Bein wurde von 
erlitt. ‚Der DVerunglüdte bat Auf— einem Vorderrad erfaßt. Er fiel Hr 626 O. 87. Straße, zu Silfe 
nahme im Countyhoſpital gefunden, vom Kraftwagen und erlitt neben | yor in ber Cullennme von 75 Zuß 
wo fein . ufiand al” beforgniger- |einem mehrfachen Beinbruh  inner- | yon Ifer fo erichöpft wurde dab e8 
tegend bezeichnet wird. Oreenberg lich ſchwere Verletzungen. Der Ver | in — ie ivar weiter u 
twurbe in Haft genommen. Iunglüdte wurde mit der Eiſenbahn — 5 wur . 
Bor dem Haufe Nr. 4050 Sheri- Ina‘ Chicago befördert und hier in: Sgroimmen. Shilcomb WUEDE EDENE 
dan Road ftieß eine gelbe Kraft: lein Hofpital gefchafft. 


der unter * von 
Oppens kundiger Leitung geſungenen 

Charles F. Hohmann. Chöre, und * herzliche Beifall der 
— TE Zuhörer bewies den Sängern, wel- Lunde, Nr. 6148 Greenbiew Aven, 
Aus Bercinstreifen. ıchen Anklang ihre Vorträge gefunden | und ihrem Sohn benuhien Kraft: | 
Ihatten. Den Befucern boten ſich wagen zufammen. | 
Am Mittwoch Abend mwird der gar bielartige Vergnügungen, dom | fegenheit hat Frau Lunde fchmere | 
Männerhor Orpheus in |Glüdsrrd und Preisfegeln Bis zum Duetjehunaen und auch Chrammen | 
Ktellerz Garten, Nr. 4012 Lincoln Tanz. Die Stimmung mar felbit |erfiiten. ( | 
Une, nahe Krving Part Blod., ein |verftändlich die allerbeite. Die An- 
gemütliches Sommernachtsfeſt veran- ordnungen des eltes tmaren von den) Frl. Mar Wrozoftosti, 11,940 | 
ftalten. Alle Mitglieder nebft Fas | Herren Fri Nittmeier, Paul Lehs | Michigan Ave, und ihr Vater wur | 
milien find eingeladen. mann, Borjigender bes Komites, den gejtern fchiwer verlebt, al? an ber | 
Am kommenden Donnerstag ver: Charles Frig, Albert Bogenfihneider, |41. Straße und Michigan Ave. ihr 
anftalten der yidelia Damen-)\oe Hamfa, Otto Peilli und R.|Schnauferl mit dem ©. F. Freeman, | 
berein und der Humboldt; Pliäda getroffen worden. | 
Part nn einen! 
Ausflug nad Stratford Hills, mwo| EEE . „Kraftwagen zuſammenſtieß. 
J —2 mit Tanz Ind ande, Die Vereinigten Schweizervereine * ea 


’ haben geitern im St. Baulparf in| 
i t r — 2 
Iced, mopu Die Wereine alle Sreunde| Worten Grobe ihe jähtlihes Som- Cigentimer Eimer Bearbs 


i Bands an merfeit abgehalten, und dazu hatte Eaft Chicago ift, wurde an der 51. 
— ee a se der aus Beamten ber berfchiebenen | zu . Late Dar Tine. Mitbreb | 
aebenden Vereine den Kaffee umfonft, Dereine bejtehende Anorbnungsauss ng 2 gr u 
ten Smbiß haben die Zeilnehmer da ||EuB ein gar reichhaltiges Pto— re zu 
gegen felbft mitzubringen. Man gramm aufgeſtellt, an deſſen Durd- Nachdem fie mit ihrem Kraft⸗ 
nehme die Garfield Park Hodkahn- führung fich die ZIurner und Sänger | wagen in der Ortſchaft Hegewiſch in 
finie bi3 zu ihrem Endpunft in Foreſt it Luft und Liebe beteiligten. Auch einen Heumwagen hineingefahten, auf | 
Park, wo fich die Teilnehmer verfam: | D@® Käsſtechen, die Mettläufe, bas | dem fich Ausflügler, darunter fieben 
mein. |Keceln und der Tanz fanden ‚viele | junge Mädchen, befanden, mwurben | 
j | Teilnehmer, furz, e& war ein Felt, jo 


‚bdrojchte mit einen von Frau Emma | 
liher Behandluna. | 


Vereinigte Schweizervereine. 


Fr I 
deſſen 


—— — Harry Burmeifter, Nr. 6210 Morz | 
fon, „wie es im Buch fteht“, und gan Straße, der Lenker des Autos; | 
— —— 'ohne Unfall kehrten die Ieilnegmer | Ihomad® MeCormad, Nr. 5523 
Am fommenden Mitimod, halb 3ıin den Abenbitunden nach den hei: | Green Str.; Patrid Nemill, Nr. 53 | 
Uhr Nachmittegs, wird der Wohltä= mifchen Penaten zurüd, Root Str.; James Stod, Nr. 545 | 
—— Geſellſchaft N Angefteilte von Rothichild & Co. ee BEE — | 

Q e = 919) k + ( 

fommtuna Am Minona Gatten, |, IM Ölenmood Part an ter|g m 

Broadivan und Winona Avenue a Aurora⸗Elginer elektriſchen Bahn, 
: "a. haben die Ungeftellten der Firma 

halten. Nach Erlebigung der Ge: , tatchi a | 
Ihäfte Retöiäild & Co, melde jih zu unter je $2000 Bürgichaft geflellt 
‚einem gejelligen DBerein bereit3 dor | murben. Die verleßten — 


536 





ſchaft Hammond geſchafſt, w 


gemütliches Beiſammenſein. 
reunde von Mitgliedrn ſind will— — 

Be Jahren bereinigt haben, geftern ein wurden bon einem Arzte in Hege— 
— Betrachtung. — „Die Leite tan. | gehalten. Wohnungen nebracht. 

zen ja herum, al ob fie Türfenloje hät- Charles Ellman, 1144 Süd Sin-| 

ten, Die auf Zmeihundert geitiegen find!“ | 


Rivalität. — „Mein Vater ijt! „Heu Immer im Beruf. — Schaffner: 


„Heute Nadıt habe ich aber fchlecht ge: 


Ian das Seeufer, um fi die Ha 


—+- 
War bitterer Gruit. 


er halte fie zum Narren. 
Der 14 Ichre alte Kofeph Tooher, 


Sie befindet fi in Arzt Nr. 551 ©. State Straße, der in der | T0de des 


“_‘2 


„Popcorn“-Verkaufsſtelle der Frau 
Ruby Woodworth an Erie Straße 
und Lake Shore Drive beſchäftigt t, 
begab ſich geſtern Abend um 6 Uhr 


8 


zu waſchen. Bei dieſer Gelegenheit 


I|Nr. 4941.W. Chicago Une, gehöris 'glitt er auz, fiel ins Waffer, wurde | 
gen und bon biefem felbit gelentten !pon einer zurücdmweichenden Welle er: ‚u 
faßt und eine betr'chtliche Strecke 


vom Ufer fortgetrielben. Hunderte 


ley von von Perſonen, die um ihn herum ba— | 


beten, börten feine Hilferwfe, alaub- 
ten aber, dak er nur, um fie zum 
Beiten at haben, den Gririnfenben 
ſimulire, und rührten keine Hand zu 


feiner Pettung. Er mudte elend er- ſtatt. 


trinken. Erſt ach Verlauf einer hal— 
ben Stunde konnte ſeine Leiche ge— 
borgen werden. 

Im Calumet See ertrank geſtern 
auf der Höhe der 117. Straße der 
Clerk Joſeph Burdelak, Nr. 8352 


boot, in dem ſich außer ihm noch 
Steven Draveba, Nr. 8748 Colfar 
Avenue, befand, von einen boben 
Welle umgatvorfen wurde. Der de 


Wefterburg, Nr. 4309 Wallace Str., | Shwinmens nicht Fundige Vurde- |finie Starkjtromdrähte feien, 
in Haft genommen und nad) der Ort- |laf ertranf, während Draveba die melde fi dann ein hitziges Wortge 
o fie | Entfernung von 500 Fuß, die ihn | fecht entfpann. 


vom 1Njer trennte, 
glücklich zurücklegte. 

Der am Badeſtrand auf der Höhe 
der 75. Straße bedienſtete Lebens— 
retter Robert Kelly kann den Ruhm 
für ſich in Anſpruch nehmen, geſtern 


ſchwimmend 


coln Straße, wurde geſtern während drei Perſonen vom Tode des Er-|jtieg auf 


falls glücklich den Wellen entriſſen. 
| Am Badeitrand im Nadjon Park 
rettete der dort bedienjtete Xebens- 
reiter Sohn Rofenweid den Wr. 


- . . ! vo I, IR —Ztr 
Bei dieier Ge- | Vinste ertrinfen, weil Zeugen glaubten, 1941 S. Loomis Straße wohrhaf- 


'ten Sohn Each, der beim Baden bon, 
ısträmpfen befallen wurde, bom 
x Gririnfens. 

| _Gejtern war ein ibeal fchöner 
\Sommertag, und Hunderttauſende 
ſuchten und fanden Erholung in den 
Parks und an den Badeſtränden. 
Die höchſte Temperatur des Tages 
war 89 Grad gegen Mittag, die nie⸗ 
drigſte, 75 Grad, wurde um ſieben 
5 des Morgens verzeichnet. 

— — — — 


Geſellſchaft Erholung. 


Die regelmäßige Verſammlung des 
Frauenvereins des Deutſchen Alten⸗ 
heims findet morgen Nachmitiag 3 
Uhr im ZLincoln Park Refectory 
Im Anſchluß daran geſelliges 
Beiſammenſein, und die Mitglieder 
werden erfucht, ihre Handarbeiten 
| mitzubringen. 


I 


Er hatte Unrecht. 


| Auf einem Spaziergang, den ex 


Marquette Avenue, als fein Ruder: | mit feinem Freund Zony Waflio in 


Marion, SI., machte, warf. Frank. 
|Raredas, Nr. 658 W. 123. Straße 
Ihier wohnhaft, die Streitfrage auf, 
| ob wohl die Drähte der — 
über 


In der Ortſchaft 
Riverdale beſchloß man, 
fefizuſtellen. worauf Karedas, der 
behauptet hatte, daß es kleine Start 


ſtromleitung im Telegraphendienft 7 = 
Iaebe, fich anfhidte, den Beweis für 7 
anzutreten, Eriı © 
einen Telegraphenpfoften: 


feine Behauptung 


die Sade 


eine? Ausfluges jchmer verlegt. Eine |trinfens gerettet zu haben. el.|und. berührte den Draht. Ein jüher 
größere Gefellfchaft junger Leute] Muriel Franz, Nr. 1601 W. Gar- |Auffchrei, und - der Unvorfihiige 
hatte fi) ein Laftauto-gemietet - und field Boulevard, fiel, al3 fie fid) un- Mitürzte tot zu Boden ee 


ee 
pferde 
meine ift am X 


Jahr am Nil und ſchießt Nil- 
— „Hermloje Sadıe! Der 
igris und fhießt Tiger!“ 


icplafen. Won zehn bis zivei hr. 

iſt — — ſo viel wie von Mun⸗ 
chen bi3 Salaburg.“ 
F:. 


Bodenmulſch belommt, der wie ein ‚pflanzen müffen wir, um nur einige |bes-Iängers und. das. der Tänzerin 
Zefei auj.dem Erbreiä.. Liegt: und | Beifpiele anzuführen, - gegen die | zufammengenommen — ba3 _ Göchfte 


— 
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wenn jemand ziveen Herren dienen will, zwiſchen zwei 
Stühle gefegt. Wie lange fie in diefer unbequemen 
Lage verbarren fönnen, ohne fid zum Schuße des eige- 
nen Nnterefjes entweder an England —* Deutſchland 
anzuſchließen, mag hier dahingeſtellt bleiben. Allzu— 
nt Cong | Lang dürfte dieje Friſt ihnen nicht bemeſſen ſein, wenn 
ro | Det Krieg nicht inzwischen ein unerwartetes Ende fin- 
ng 2. ».:86,50 | den follte, 
“.Sehäude: 223 und 225 WB. Wofhingten Str, Die heute noch neutralen Staaten Europas, alfo 
wilden ifth Hpenue und Sranflin Str die ffandinapifchen Zänder, Holland, Spanien und die 
—mTelephos: Franklin 8908 Schmeiz, haben der Welt durd) ihr Verhalten lar und 
Nummer 1 Gent; ind Gauß geliefert per Monat 80 Gent? deutlich beiwiefen, daß nur der eine dringende Wunid 
fie befeelt, in Rube gelafien und nicht in das furdtbare 
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En be 
| jäßr!. in den Wer.Eiaate 3.00 
y ge Srnnnansennnnee I 
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as becond Claas Matier ber Oth 1889 at ihe Post Offieg 
wi Ulipois, under Act of M rd, 1879, 
— — — — ——— — 


Intereſſengegenfäthe. 


2222 0 


„Somntagpoit” GentH 
Ringen Hineingezogen zu werden. Das ilt indejien 
leichter gejagt als getan. NKeins von diejen Ländern it 
wirtichaftlich felbitändig. edes von ihnen ilt hinficht- 
lih der Ernährung feiner Bevölkerung oder zur Ver- 
jorgung feiner Snduftrie mit Robmaterial. [on zu 
normalen Zeiten auf den guten Willen feiner Nad)- 
; Base u : . : barn wie überhaupt aller am Welthandel beteiligten 
Regieru 9 vird biel ge | m. .? 2.5 a 2u= 

no Seie Wenirung fat und iD Sit ee nemieen, um mine mehr ao aegenmirhg 
offenfichtlich 8 —— ni ht q enug fernte, fie vor da Tauchbootkrieg und Blockade ihrem Ueberſeehandel 
recht groben Sehlern zu bewahren — fofern man das —5— — ann Zr _ —* alle per 
Beet —— * —— ſuchten daher auf dem Wege von Verhandlungen mi 
— *1 * a * >. * * 
— —* * den betreffenden Fragen als inen kriegführenden Parteien einen modus vivendi 
* En * ) 2 — geitügt-auf ‚du N der — ihnen geſtattete, —* an zu 
» te britiihe Segterung empfahl — gejtust-auftifeln ins Land zu bringen, als jie für die Zwecke der 
bie Erfahrungen, die fie im Kriege jammelte * den Volksernahrung und Aufrechterhaltung der induftriel- 

Ver. Staaten dringlichſt, nicht Stahl-, ſondern hölzerne len Betriebe brauchten. 


Schiffe zu bauen. und zwar mit en | Auch das hatte feine großen Schwierigfeiten. 
feine und aleihartige, weil folde fäneller beihafft Hann beide Frienführenden Parteien verlangten für die 

werben fönnten, der Verluft eines Fleinen hölzernen | orpnabe eigener 
Schiffes nicht jo groß jein und bei ‚grober Hahl es folder Dinge, an denen fie felbit Mangel hatten. Hatte | 
einem großen Prozentfag folder Schiffe möglich ein | die Schweiz fich zum Beifpiel Deutihland gegenüber 
ürde, den deutjchen Tauchbooten zu entgehen. Unter | yerpflichtet, fic) fir die Sieferung der von ihr heiß be- | 
dem Einfluß diejer „lachverjtändigen Ansicht wurde | nehrten Kohlen durd) die Abgabe von Erzeugniffen | 
auch anfangs, unmittelbar nach der Kriegszuſtand. hrer Alpwirtſchaft erkenntlich zu zeigen, fo ftellte 
erklärung, jo halb und halb beſchloſſen. 1000 hölzerne Frankreich ein hnliches Verlangen. Krankreich wie 
Dampfer von je 3000 Tonnen bauen zu laffen — eine |Deutichland aber wachten gleichzeitig eiferfüchtig dar- | 
Nachprüfung der britiihen Empfehlung, oder fagen | über, dak dem Gegner nicht etwa mehr zugeiteckt | 
wir, der ſprichwörtliche nüchterne zweite Gedanke, Imurde, als e8 felbit erhielt. So war e8 aud) mit den‘ 
ber, führte zur DBerwerfung des britiihen Planes. anderen neutralen Ländern. In der denkbar fhlimm- 
€5 werden nur diejenigen Solzihiffe gebaut werden, |sten Lage befand fid) Holland, das durd den Handel 
die gleic) „im Anfange“ in Auftrag gegeben wurden — | mit feinen eigenen Kolonien reich geworden ift und 
amd biele jind das ganz gewiß nit — im Webrigen |deijen Eriitenz als jelbitändige Madıt, wenn e& aud) 
nber nur grobe Stahldampfer bergeitellt werden. |bloß eine folde dritten Ranges iit, ganz und gar auf 
Denn die brittihen Gründe zuguniten der hölzernen | ihm berubt. Sein beiter Kunde war von jeher Deutid)- | 
Dambpfer erichienen nicht jtihhaltig, bezw, nicht maß- (and. Als England daher bald nad) der Verhängung 
gebend und empfehlenswert für die amerifantihen der Blodade über die deutihe Nordfeefüjte einen im- 
Intereſſen. mer ſtärker werdenden Druck auf die holländiſche Re— 
Desgleichen wurde, ſobald Amerika die Kriegs- zierung auszuüben begann, den Handel mit dem deut— 
zuſtanderklärung gegen Deutſchland erließ, von Eng- ſchen Hinterlande einzuſtellen, erregte das natürlicher 
Jand, „auf Grund ſeiner Erfahrungen“, die ſchleunige Weiſe bei den Holländern gewaltige Unzufriedenheit. 
Erſtellung von 1000 hölzernen Tauchbootjägern an- Obwohl ſie ſeit Jahrzehnten nicht viel für die Deutſchen 
empfohlen, bezw. gefordert, und auch darauf ging man ibrig gehabt hatten, weil fie glaubten, daß dieſe die 
zunächft in Waſhington ein: Yachts, die der Regierung — ihres — erſtrebten, —* * Rhein- 
angeboten wurden, wurden als Tauhbootjäger in /mündung in ihren Befiß zu bringen, ien das eng⸗ 
Dienit geitellt und eine Anzahl folher Heiner hölzerner tie Vorgehen ihnen dod eine Beeinträdtigung ihrer 
Boote wurde in Auftrag’ gegeben. Heute wird aber Neutralität md Selbitändigfeit zu fein. Sie 
aus Waihington gemeldet, die Pläne, die auf Er- mußten fich jedoch dem Zwange fügen und durften hin- 
ftellung von 1000 ITauchbootjägern abzielten, feien |dort nur ein folches Quantum im eigenen Lande er— 
aufgegeben worden, es ſollten nur diejenigen fertig MORE ee: — die —* — — 
tellt werden, die ion beitellt wurden, im lebrigen |wie e8 dem Werte der ihrerjeitö von drüben bezogenen 
er die Regierung ihre Aufinerfiamteit auf die Ser- |Woaren entiprad. Mit dem Abflauen der deutichen 
stellung jchneller und dauernd Teiftungsfähiger, natiir. | Nnduftrie, dem Nnappmwerden der Einfuhr aus über- | 
fi) ftählerner Fahrzeuge des befannten „Zeritörer“- |Neetihen Ländern jchrumbfte der deutich-hollandifche | 
Waarenaustauich aber immer mehr zufammen, wäh» | 


(Deitroyer) Typs richten. Auch bier jprach das Er- | naustau mimer me In 
gebnif einer ruhigen Nabprüfung der britiihen Em- rend die Engländer gleichzeitig immer größere An- 


biehlung, beziv. der „nüchterne zweite Gedanke“ gegen |Nprüdhe auf die Zumeifung der Produkte der holländi- 
den „auf Grund langer und auszibiger Erfahrung“ ſchen Viehwirtſchaft erhoben. Aehnlich lagen die Dinge 
fo dringlich anempfohlenen Plan. ‚in den jfandinapifchen Ländern. 

Nehnlicy fo ging e8 Hinsichtlich mandyer anderen | Segt haben die Alltirten die diejen Neutralen an. 
Empfehlung, bezw. Forderung, die enaliicherieits ge⸗ geſetzte Daumſchraube wiederum feſter angezogen, in⸗ 
macht, bezw. geſtellt wurde, und in allen Fällen muß dem ſie ſie ſozuſagen auf Rationen geſetzt haben. Um 
das ſchliehßliche amerikaniſche Urteil in den betreffenden die Einfuhr von Nahrungsmitteln und ſonſtigen Waa— 

Seagen als das richtigere erſcheinen, wenigſtens vom ren aus den neutraͤlen Staaten nach Deutſchland noch 
amerifanifchen Standpunkte. Wenn die britiſchen Rau weiter zu beſchränken, will man ihnen nunmehr bloß 
geber nickt, trog der aroben Erfahrung, die England No ſoviel liefern, wie ſie nach dem Urteil der Alliir- 
in den legten drei Jahren, und früher, fanmelte, in ‚ten für den Unterhalt und die Ernährung der eigenen 
ihrem Urteil und mit ihren Empfehlungen ftart irrten, | Yevökterung unbedingt brauden, Dieſe Maßnahme 
dann bleibt für die Meinungsverſchiedenheit nur die mag in dem einen oder anderen Felle bisher neutral 
Erklärung: daß England bei ſeinen Empfehlungen, ?ebliebene Völfer gegen ihren Willen in den Strieg 
bezw, Forderungen, vornehmlih oder nur die Sm, Hmeinzichen. Denn fie werden fid jagen: wenn wir 
tereffen Enalands, Waſhington“ bingegen in fei- ſchon einmal die Nachteile eines Kriegszuſtandes zu 
nen endgiltigen Entihlüffen in erfter Neihe die Zn. |lden haben, dann wollen wir auch ſehen daß wir 
tereffen Amerikas im Auge hatte und |stwa$ dabei herausfchlagen. Der von den Fampfenden 

2 ikas im Auge hatte und hat. > se 2 — 

Und das wird jedenfalls die richtige Geflärung oe ——— —— — 
ſein. Es iſt die natürliche. Denn es iſt nur natürlich. * een enden re rs 
daB, wie der einzelne Menich, fo jeder einzelne Staat ma rer heran ee = — 
zuerſt an ſich ſelbſt denke. Jedes Menſchen und jedes * a —* Ratio x * — * — nen a: en 
Staates erite Sorae gebört fich felbit, bezm. denen, |uoten a a En 
die ihm anvertraut find, für die er zu jorgen bat. Dah au kom Gntichfuife ec die Rolle des paffiven Zu- 
England allemal zuerit an fich jelbit denft und für jich innen a der eines altiven Sampfteilnehmers zu 
jelbjt jorgt, ift fo befannt, twie es natürlich iſt, und daß | vertaufch * ſo werden sie jedenfalls Hua genug fein 
Amerifa —,Bajbington“ für Amerifa—dementgegen |; f hin Seite 908 2 ie &; Er 

Amerika zuerit“ das Leitmotiv fein. Iafje, ift unab- De 
Br ee ER I. ARTE, Vielleicht iſt die Ungewißheit in dieſem Punkte ſogar 
weisbare Pflicht. der Hauptarund dafür, daß das im Kreuzfeuer ſtehende 

In der Erfüllung dieſer erſten Pflicht — der |Solland bisher Fi) noch immer abwartend verhält. | 

Pflicht fich jelbit gegenüber — jchen Einzelne wie Re: | | 
gierungen und Wölfer fich oft gezwungen, etwas zu | | 
tun, was den Freunden nur wenig gefällt, ja ganz und | Enaliihe „Öumanität”, PRofanntlich ift England, | 
gar zumider iit, weil && auf eine Schädigung ihrer 
Snterejien hinauslaufen mag, oder nu, wenn’s nicht 
geradezu darauf abzielt. Tat man Sich dadurd in 
Balhington nicht beirren läßt oder Iajien will, das | 


| 


. 
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nach der Anſicht der Engländer, das Land der Huma— 
Inität, der Menſchenliebe, der Geſittung, der chriſtlichen 
Milde und Barmherzigkeit. Nach einer von der 
„N. G. E.“ wiedergegebenen Statiſtik hat die britiſche 
erhellt aus dem bemeldeten Entſchluß, alle in amerika- Kinderſchubgeſellſchaft im Vereinigten Königreich allein 
niſchen Schiffsbauhöfen im Vau befindlichen Fahr- im Monat Juni 3824 Klagen wegen Mißhandlung von 
zeuge für Private und fremde Regierungen für die Kindern unterſucht. Davon wurden 3745 Fälle, die 
neue große amerikaniſche Handelsflotte zu requi- 11,116 Kinder betrafen, als begründet erwieſen und 
riren. Denn von den rund 700 Neubauten mit ins- 4546 Perſonen deshalb zur Strafe gebracht, in 3303 
geſammt rund 1,500,000 Tonnen, die davon betroffen weiteren Fällen wurden Warnungen an die betreffen- 
werden, ſind die weitaus meiſten für britiſche und nor- den Eltern, Vormünder, Lehrherren uſw. erlaſſen. 
wegiſche Rechnung im Bau. Norwegiſche Kapitaliſten Dieſe erſchreckende Zuſammenſtellung läßt einen tiefen 
ſollen 700,000 der auf amerikaniſchen Werften in der Blick tun in die Roheit weiter Volksſchichten Englands, 
Erſtehung begriffenen 1,500,000 Schiffstonnen kon— 
trolliren, es iſt aber b 
Kapitaliiten” wieder zum großen Teile von brittichen 
Intereſſen beherricht werden, und „ficher” anzunch- |fchaut bat. | 
men, daß mindeitens 1,000,000 Tonnen für die bri- ! * * * | 
tie Schiffahrt beittmnit waren. | Derbyhüte immer feltener. E3 gehört feine fehr, 

Diefe Schiffe werden troß der Uebernahme durch; |aufmerljame Peobahtung dazıı, wahrzunehmen, daB! 
die amerifaniiche Regierung (aud)) im Intereffe Eng: |die „Derby“, oder hohe jteife Hüte, immer weniger ge- | 


. J 
rufe 


* ar 
ıcÖhl 


|die übrigens durchaus nicht nen ift für denjenigen, der | 
ſich durch die äußere Glätte der Engländer nicht hat | 
täuſchen laſſen, ſondern etwas unter die Oberfläche ge- 


lands fahren, ſo lange der Krieg währt, wie die noch tragen werden; und wenn es ſo weitergeht, wird man Hofe des Zuchthauſes? Det is je- | 


zu erbauenden großen Stahlidiffe und die „De- |bald feine mehr fchen. Woran mag das liegen? Sum! 
jtrogers“, die gebaut werden follen. Aber — der Krieg | Teil mag e8 auf die verfüihrerifchen Rorzüige der mei- | 
gebt zu Ende, und im rieden werden fie nd die an- hen Hüte felbit zurüczuführen zu fein, die von gerin- 
dern der britiihen Schiffahrt Wettbewerb machen, und |gerem Getwicht und bequemer find, fich dem Kopf Teicht | 
das wird und fann den Engländern menig aefallen. 'anvaffen und nicht fonleich ernitlich beichadigt werden | 
Uns — uns Amerikanern, die wir das Sternenbanner |Törinen, wenn fid} zufällig jemand auf einen fett oder | 
fo gern wieder auf allen Meeren jehen möchten im auf ihm tritt ufm. MWohl nicht mit Unrecht wird das | 
friedlichen Wettbewerb mit den Slaggen aller anderen | Schwinden der Derby-Hitte auch mit dem großen Sriege 
jeefahrenden Völker, die wir jo lange eine große ame- in Verbindung gebradjt. Denn diefer hat zweifelsohne | 
rifaniihe Sandelsflotte und eine jtarfe, unfre Unab- |viel dazu beigetragen, den weichen St volfstinmlicher | 
bängigfeit verbürgende Striegsflotte erfehnten — un 3 !zu machen, wie er auch in fonftiger Beziehung feinen | 
gefällt e3 dafür um fo mehr. — — — Einfluß auf Form, Ausstattung und Namen der Sut« | 
\forten geübt hat. So begünftigt er auch weite frem- | 
pen und das Weglafien auffallender Bänder und ber- 
Ieiht den Hütten einen aewiffen Anflug militäriicher 
——— NMusbildung und Disziplin. Doch das tit noch nicht 
Die lange Dauer des Krieges, feine fih auf im- |alles, — auch das Automobil hat die Derby-Süte ftarf 
mer arößere Ländergebiete eritrefende Ausdehnung, |verdrängt! Denn ein Mann, der in einem Schnauf- 
die Berihärfung der Aus- und Einfubrverbote jeitens |mwägelhen inen Derby trägt ımd mit einer größeren | 
der friegführenden Staaten, die gegenfeitig verbängten |Schmelliafeit führt, als eima drei Meilen in der! 
Blodaden, der zunehmende Mangel an Rohmaterial | Stınde, fcheint fo meniq zur „Sarmonie des Ganzen“ 
und die immer weiter um fich greifende Lähmung der |zu paffen, wie ein Derbn-Sut-Träger. weicher hemds- 
riedensinduitrien in den europätichen Zändern haben lärmelig. und eine Biqarre ziwifchen den Zähnen, ein 
die wenigen Völfer, die fidh biäher nod dem Kriege Lanoe rudert! Das ſind Dinge, welche ſich mehr oder 
fernzuhalten gewußt haben, allmählich in eine recht weniger von ſelbſt ergeben, ohne daß jemand ſich beſon⸗ 
üble Lage gebracht. Sie haben e3 mit feiner der bei- |ders Gedanfen darüber zu machen braucht. Manches 
den Parteien verderben wollen, und jich dabei, wie e8 Jin der Mode regelt ficdh ohne Ratgeben. 
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Die üble Lage der Neutralen. 





entbehrlicher Vorräte die Lieferung | 


Aecker mit 


BER, 


„ 


auch fonft im Leben in ähnlichen Fällen — 


Selbſt für den Faulſten der Faulen 
iſt es gegenwärtig kein Kunſtſtück, im 
Schweiße ſeines Angeſichtes ſein Brot 
zu eſſen. 


Wozu iſt ũbrigens der ganze Som— 
mer gut, wenn die durchbrochenen Blu— 
ſen aus der Mode kommen? 


Welch prächtiges Symbol weiblicher 
Logik: Sommer-Pelze! 


Und wenn die gegenwärtige Hitze 
nod) ein paar Tage länger anhält, dann 
werden die Belzhändler das beite Ge- 
Ichäft jeit vielen Jahren gemacht haben. 


Erſt naddem jie von dem Apfel ge- 
geilen, merften Adam und Eva, in ivel- 
hem Yuftand fie ji befanden. Und 
wenn man jebt über die State Straße 


gebt, fühlt man fich fait geneigt, ſo 


manchem Mägdelein 


einen Apfel 
kaufen. 


zu 


Einer, der bisher Michaelis hieß, 
hat ſich in Woodbridge umtaufen 
laſſen. Weil er nicht heißen wollte, 
wie Deutſchlands neuer Kanzler. 
Aber darüber hätte er ſich wirklich 
nicht zu grämen brauchen. Wir 
glauben nicht, daß Dr. Michaelis ſich 
etwas daraus gemacht hätte. 


Die armen Schweine. 


In einem Wechſelblatt leſen wir 
wörtlich das folgende: „Schweine ſoll⸗ 
ten auf der Farm ſelbſt gezüchtigt wer⸗ 
den.“ Was haben denn die armen 
Tiere verbrochen, daß ſie ſelbſt auf der 
Farm gezüchtigt werden ſollten? Oder 
ſollte es etwa „gezüchtet“ heißen? 
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NE SERIE 

Rat. 
Rat did) nicht in den Harniich bringen 
Son Fleinen Menichen, Heinen Dingen. 
Den Elefanten rührt e8 nicht, 
Wenn ihn 'ne winzige Müde fticht, 


AS ein Zeichen der Zeit muß e3 an- 
gejehen werden, daß die Guaranty Trujt 
Company ımd die National City Bant 
in Netv Morf mit den ruffiichen Werten 
nicht3 mehr zu tun haben wollen. Ihr 


ı Veifpiel dürfte Nachahmer finden, denn 


der» Rubel ift in einer erfchredenden 
Weije gefunfen; 100 Nubel, die zu An- 
fang des Strieges $51.50 mert waren, 
itehen heute nur noch $21.20, und nies 
mand will fie dafür Taufen! 


Kerensky hat den ruſſiſchen Bä— 
ren allerdings zum Tanzen gebracht 
— aber nicht nach ſeiner Pfeife. 

Ein Kenner. 

Ein gewiſſer O. Toaſpern (jeden— 
falls ein angenommener Namen) 
ſchreibt in der N. Y. Times, wie und 
warum die Deutſchamerikaner ihre 
Lohalität erklären ſollen. Der kluge 
Herr der ſich als Kenner deutſcher Ver— 
hältniſſe aufſpielt, ſchreibt zum Schluſſe: 
„Was Goethe (ſprich Goitieh) andeu— 
tete, als er ſagte: Mit der Dummheit 
kämpfen die Götter ſelbſt vergebens“. 
Er kennt die Deutſchen, wie er den 
„Goethe“ kennt — — — das Zitat iſt 
nämlich aus Schillers „Jungfrau von 
Orleans“, dritter Akt, ſechſte Szene. 


Allen Sterblichen kann es der 
zährend wir ihn weidlich ausſche 


W 
ten, ſchicken die Farmer, 


[- 
e die ihre 
Welſchkorn beſtellt haben, 
ihm Anerkennungsſchreiben. 


Man kann es dem Zenſor nicht ver— 


denlen, wenn er gewiſſe Kriegsnachrich- 


ten ſorgfältig prüft, ehe er ihre Veröf— 


T 
fentlihung durch die Breffe gejtattet, | 


aber übergroße Mengitlichkeit it auch 
nicht angebracht, muß vielmehr lãcher⸗ 
lich wirken. Als unſer erſtes Truppen— 
kontingent „drüben“ anlangte, wurde 
dies mie folgt gemeldet: „Das erite 
Kontingent Iandete in einem franzöji- 
Ihen Hafen”. Beim zweiten bie es 
in einem europäijchen Hafen angefom- 
men“. In Zufunft werden Nachrichten 
dieſer Art vielleicht phrafict werden: 
„Zruppen einer großen und mächtigen 
Nation tft e3 gelungen, in einem Ha- 
fen der öjtlichen Hemtfphäre zu landen“. 


" 


Galgenhumor. 


Zuchthäusler: 
een Baum ſteht auch im 


Neueingelieferter 
„Wat, 


wiß unſere Sommerfriſche.“ 


Zeitungsberichterſtatter ſind dom iri— 
ſchen Nationalkonvent ausgeſchloſſen. 
Wahrſcheinlich damit der für das 
Schwingen der Shilalas benötigte Ell— 
bogenraum nicht zu ſehr beengt wird. 


Mutters Jüngſter. 


Mein Mütterlein weint ſich die Augen 
blind 
Daheim am kniſternden Herde, 


Weil nun ihr Jüngſter, ihr Sorgenkind, 


Kämpft fern auf feindlicher Erde. 


Sie wäre am liebſten wohl ſelber mit 
Uebers Meer nach Frankreich gefahren, 
Um ihren Jungen bei jedem Schritt 
Vor Not und Tod zu bewahren. 


Lieb Mutter, mich treibt mein Soldaten: 
blut 

Zu Kampf und Sieg in die Ferne. 

Ich ſteh' ja auch hier in Gottes Hut, 

Und über mir leuchten die Sterne. 


Du weißt doch, Unkraut vergeht ja nicht! 
Und blüht im Garten der Flieder, 
Rankt auch der me fröhlich zum 


Lich 
Lieb Mutter, dein Junge fomınt wieder! 


Montes, den 6. 
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Wettermann nicht redht machen. | 


Ir 
Auguft 1917, m 
Bom Durft und vom Trinken. 
Vnfiologife Studie bon Dr, Heinz Leo Horft. 


„Am allerwenigiten Tönnen fie 
Durft und Hite ertragen“, fchrieb 
Tacitus von den Germanen. Das 
hat fich feit fchier neunzehn Sahr- 
hunderten nit geändert. „Der 
genius loci ijt ja feucht”, und bei 
hoher Qufttemperatur wachen die 
— Nachgußbedürfniſſe. 

Der Durſt zählt wie der Hunger, 
der Ekel, Schauder, Kitzel, das Krie- 
beln uſw. zu den ſogenannten „Ge⸗ 
meingefühlen“, die in gewiſſen Kör— 
perteilen ſich bemerkbar machen, ſich 
jedoch weder analyſiren noch in ihrer 
Eigenart vergleichen laſſen, weil ſie 
durch ſtarke Affekte verdeckt werden. 
Von dieſen Organempfindungen iſt 
der Durſt der quälendſte. In ſeinen 
höheren Graden kann er den Men— 
ſchen raſend machen und tötet eher 
als der Hunger. 


Sm Bericht des Großen General- 
jtabe® über das Duritgefecht bei 
Groß Nabaz (1. I. 1905) im füd- 
weſtafrikaniſchen Aufſtand laſen wir, 
daß der ſchwerverwundete Major v. 
Nauendorf, von Durſt und Schmerz 

gequält, 1000, dann 10,000 Mark 


—— 
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für einen Schlud Waijfer anbot. Als 
ihm jedoch ein verlegter Sergeant | 
feine Slajhe mit dem Rotweinreſt 
| reichte, wie3 er den heißerjehnten 


nenn nn nee an 


das Waffer frifch und Falt fein, um 


zu erquiden und zu beleben. Auch 


alle anderen Getränke löjhen nur 
den Durft, weil fie Rafjer enthalten, 
und zivar um jo beiier, je größer ihr 
Waffergehalt ift, und um jo weni- | 
ger, je fonzentrirter fie find. | 

Wir Ieben alle, wie ein Phyfio- | 
loge fid) ausdrüdt, „in fliegenden 
Waiier.“ Denn-alle lebendige Sub- 
itanz iit flüffig, und ein Menjch von 
62 Kilogramm Körpergewicht trägt 
etwa 404% Kiter Waffer im Leibe. 
Davon fommen über 4 Xiter allein 
auf die Blutflüffigkeit. 

Das Körperwaſſer ilt das Trans- 
port- und Röfungsmittel der Yebens- 
materialien, des Eiweiß, des Zuders, 
der Salze. Auf feiner Paſſage durch 
die Gewebe führt e$ dem Blut neue | 
Nähritoffe zu und nimmt dann als 
Spülmwaffer die verbrauditen Stoff- 
teilchen mit fi) fort. 

E3 jteht mithin feit, daß man) 
irinfen muß. Ein Menidh, der nicht 
trinkt, ift wie ein Wagen, der nicht 
gejhmiert wird. Es knirſcht, kratzt 
und reibt ſich alles an ihm. | 

An brennendheißen Tagen muf; 
man aud mehr Flüffigkeit zu fid) | 
nehmen als bei Fühler Temperatur, 
um einer Nervenerjählaffung me 
Blutverdicdung vorzubeugen. Darımı | 
forgt audy die Heeresleitung dafür, 
daß bei großer SHite den durd)- 


| 
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Kampf anf Glektrifcher. 


Schaffner und Motorführer von Ran 
beine 658 zugerichtet. 


Vier Rauhbeine, die an der 16. 
Strafe eine Elektrifche der State 
Str. Linie beftiegen Batten, begannen 
der Bezahlung des Fahrgeldes wege 
einen Streit mit dem Schaffner Ed- 
ward Stelle, fehlugen ihn und mar- 
fen ihn gegen eines der Waagenfenfter, 
wobei er böfe Schnittwunden am 
Kopf daventrug. Der Motorführer 
Cornelius Schaff fam dem Brdräng- 
ten zu Hilfe und gebrauchte den Kon 


Itrofigebel als Waffe, die Raufbolbe | 


entriffen ihm fie aber und verjeßgten 


ihn damit einen Schlag über ben | 


Schädel. Mehrere Fahrgäjte, die ab 
gefprungen maren, 
die Polizei, doch ala dieje zur Stelle 
fam, maren die Rüpel bereit3 über 
alle Berge. 

Mährend eines fcharfen Wort: 
mechfel3, den er in einer Eleftrifchen 
der Blue Aland Ape.=-Linie mit 


dem Farbigen MecKinley Scott aus | 


Blue Ysland hatte, wurde an der 
79. und Halfted Straße ber 18jäh- 
tige Stensgraph TFrant Gepin, Mr. 
5823 Loomiz Straße, in die rechte 
Geite geftochen. 

dem St. Bernhard Hofpital über- 
führt, der Mefferheld in Haft ge- 
nommen. Der Streit verfebte die 
Fahrgäfte in dem Straßenbahnmwagen 


|Trunt mit den Worten ab: „Tein- | ziehenden Truppen in den Dörfern |in große Aufregung. 


\fen Sie das felbit, lieber SYamerad, 
Sie müjjfen wohl no zu Ihrem 
Geihüg zurüd, mit mir ijt’3 dod) 
bald aus.” 

Am nädjiten Vormittag wurde die 
Rage tritiih. Die Berluite jteiger- 
ten fi, Sigichläge traten ein, und | 
einzelne Zeute wurden vor Durit | 
wahnfinnig. Delirirend ftürzten fie, 
tor, um die Wafjerjtelle allein zu | 
ftürmen. Sie büßten den Berfud; | 
mit dem Leben. SHöhnend hielt der | 
Feind feine eigenen ohlgefültten | 
Majierfälfe empor und rief laut: 
„Deutihmann fehr durjtig — gutes 
Waffer hier.” 

Major Meiiter muhte Anordnun- 
gen zum Sturm treffen. „Sch be- 
ftellte die Offiziere zu mir. Ober- 
leutnant Grüner mußte bon zmei 
Mann getragen werden, bon denen 
der eine delirirte. Leutnant Klewitz 
fiel in eine fhwere Ohnmacht und 
mußte zunädft ziwei Stunden in 
ärztlihe Behandlung gegeben iwer- 
den. Leutnant Zmwid mußte von 
bier Mann gehalten werden, da er 
laut delirirend auf mid eindrang 
und mid) erfchießen wollte... .“” 

Das quälende Duritgefühl it vor- 
nehmlid) an der Zungenmwurzel, dem 
Gaumen, der Radenichleimhaut und 
dem Anfangsteil der Speiferöhre 
Icfalifirt und dadurdy bedingt, daß | 
die empfindlichen Nerven diejer | 
Schleimhäute dur Nustrodnung 
bon außen und innen her gereizt 
und erregt werden. Außer diejer 
örtlihen Empfindung erzeugt der 
Qurit in höheren Graden — das 
Rechzen und Schmachten — nod) eine 
allgemeine Sinfälligteit und Schlaff- 
beit. 

An trodener Kehle laboriren Men: | 
fhen, die mit offenem Munde ſchla⸗ 
fen. Auch Redner und Sänger. 
Bekannt iſt der ungeheure Durſt der 
Horniſten und Flötiſten. Hierher 
cehört aud) das örtliche Durjtgefühl, | 
das durch Reite von falzigen und 
pifanten Speifen hervorgerufen 
wird. Desgleichen der Saterdurit ı 
am Morgen nad) einer fchiveren : 
Situng, verurjacht durch reichlichen ; 
Alkoholgenuf, der die Schleimhäute , 
fatarrhaliich gereizt hat. Vielen 
jedod hilft eine Sabana wider den | 
Durft, weil jie die Speidhelfefretion 
emregt. | 

Sauptfählih aber entitcht der 
Durst don innen ber, und givar' 
durch übergroße Wafjerabgabe des | 
Körperd, mit der ein Saueritoff- | 
| mangel einhergeht. Das Blut wird 
die und entzieht den Schleimhäuten | 
alle Feudtigfeit. Im Mund und‘ 
Rachen aber Tommt der Wajler- | 
verlust des Vlutes al3 quälendes 
Qurftgefühl zur Empfindung. 

Darum ift der Durit eine Begleit- 
| erfcheinung aller Fieberfranfheiten. 


l 


| 


| 


'Xın Blut und in den Säften dampft 
les, wenn der Durjt gegen Abend | 
Imit dem Fieber aunimmt und durch | 
|swedmäßige Getränfe bald gelöfcht | 
Imird. Hingegen gilt e8 al em) 
| ichlechtes Prognoitifon, wenn der | 
Durſt auch am Morgen hartnäckig 
auftritt und ſchwer zu ſtillen iſt, 
beſonders, wenn der Fiebernde bei 

einen wahren 


brennender Zunge 
|@fel vor jeder flüffigen Nahrung | 
| empfindet. 
| Auch nach itarfen Blutverluften, | 
nie nad) anhaltenden Diarrhöen | 
(bei Ruhr, Cholera) jtellt fich gro- | 
hes Durftgefühl ein. Hier übt wohl 
\der in den Säften freifende Buder | 
einen bejonderen Reiz auf die jen- 
\fihlen Nerven der Mund- und 
| Nadhenhöhle aus. | 
| „Am allerwenigiten Tönnen fie) 
| Burit und Hiße ertragen.” Durft | 
Ind Site, das it ja ein fchlimmas 
Raar! Mber man braucht felbit bet; 
|jchr großer Hige nicht aleich zu jter- | 
| ben, wenn man nur in der Wahl der | 
Durſtmittel vorſichtig und awed- | 
mäßig handelt. | 
| Sn der Beibglühhige der Hunde: | 
\tage perlt, tropft, rinnt, fteömt der | 
Schweiß aus allen Poren. Durd 
| feine Verdunftung wird der Körper 
| cbgefühlt, aber aud wailerarm. Iſt 
indeſſen die heiße Luft ſehr feucht, 
ſo können wir nicht tranſpiriren. Es 
kommt zur Wärmeſtauung und Ein⸗ 


dickung des Blutes. Zugleich aber 





meldet ſich ein ſtarkes Durſtgefühl 


das uns mahnt, den Waſſerverluſt 
des Blutes ſtracks zu erſetzen. 
“Water is the best drink.” Dieſes 
engliſche Sprichwort hat fih nod 
immer bewährt. Allerdings muß 


und Sleden friihes Trinkwaſſer 
reichlich dargeboten wird. Dadurd) | 


haben jich die Halle von Higichlag! Ri 
ver- | 


und Sonneitih) erbeblid) 
mindert. 
Der HSigichlag nämlid, der an 


feuchtichtwülen Tagen Opfer fordert, |R 
ift fait ausfchlieklicy ala eine Folge 
auf⸗1 


der 
zufaſſen. 


inneren Verdurſtung 
Die waſſerarmen roten 


Blutkörperchen verlieren dag Haemo: | 
63 fommt|# 
zu einer jehweren Vergiftung, bie der R 
Denn if 
nur Gifte find imftande, einen ge: | 
funden, fträftigen Menfchen in fo 


globin (Blutfarbftoff). 
durch Kohlenorydgas ähnelt. 


} 
' 


furzer Zeit zu töten, wie es durch 


Hihſchlag nicht ſelten geſchieht. J 


Menn e3 bei ung vorübergehend fo W 


heiß it wie in den Tropen, jo fol 
man aud) fo leben wie in den Tropen. 
Nämlih von Obft und Waffer, von 


Tee ohne Zuder, mit einem Sprubel 


perbünnt. Dann leidet man nicht) 
unter der brennenden Sonne. J 
Anbderfeits fann man aud) die ver- R 
börrte Kehle betrügen, indem man 1J— 
Säuren, Pfefferminz uf. als Bon= BB 
Da: 

he Durftgefühl| 
betäubt, mweil bie Säuren (Eſſig) F 
Abfonderung bei 
Speichel und anderen Körperfäfte/ 
I 8 


teitämangel aber fchafft dauernde J 


bon3 oder Tabletten Iutfcht. 
durch wird das örtli 
eine bermehrte 
bemwirten. Bei allgemeinem Flüffig- 
Abhilfe nur das Trinten. 


Bom Batebalfelde, 
Geſtrige Spiele. 


„National League” — philade · M 
phia 6, Chicago 2; New York 7, 5 


Cincinnati 2; Brooklyn 9—1, St. 
Louis 2—4; 
[pielten nicht. 

„American League"— Chicago 


2, Detroit 2 (nach drei Gängen me: 


gen Regens abaebroden). Keine an= | # 


deren Spiele verzeichnet. 


Bisheriger Stand diefer Ligen. 
National Leasne, 
Bros 


Nero Vorl ....n.. 663 

Philadelphia . 

et, Konis .... 

Eincinnati ...... 

Chicago 

Broollyn 

Boſton 41 

Vinedurgg41 

Ameriean League. 

Verl. 

Chicago .... 

Bofton .... 

Detroit ..- 

Gleveland 

New Noıl 

Fofbingten erensceenares..d9 

Et, Louis 8 

Philadelphia 35 


37 
38 
47 


Scentige Spiele: 
„Rational League” — WPhiladel- 
pbia in Ehicago; Bolton 


„American Leaque* — Chica— 


go in Philadelphia, Detroit in New | 


Hort; St. Loui3 in Wafhington; ' 
Eleveland in Bojton. | 


Sileine Kriegsuahriten, 


Erploſion in deutſcher Munitionsfabrit. 
London, 6. Aug. 
der Exchange Telegraph Company in 


Amſterdam, will an der deutſchen F 


Grenze in Erfahrung gebracht haben, 


daß in einer bei Henningsborf, Ne- | 
gierungäbezirt Potsdam, befindlichen | 
Munitionsfabrif, die fchlimmite Er= | 
plofion erfolgte, die fih in Deutich- | 
land jeit Beginn des Strieges ereig= | 


net bat. G3 follen dabei 300 Per— 


jonen getötet oder berleht morben | f 


jein. 
Die ſoz. Friedenskonferenz. 
Stockholm, Schweden, 6. Aug. 
Das Datum der internationalen ſo— 
zialiſtiſchen Friedenskonferenz, welche 
hier abgehalten werden ſoll, iſt end⸗ 
giltig auf den 9. September feſtge- 
ſetzt worden. 


26 tot, 16 ſchwer verletzt. 


Evansdille, Ind. 6. Aug. Bei 
der, ausgangs der Woche berichteten 
Grubenexploſion hat es mindeſtens 
26 Tote und 16 ſchwer Verletzte ge— 
gebei. Man fürchtet, daß die Toten— 
liſte noch auf etwa 30 ſteigt. 


— +0 —— 


Br Allen Lıiern, die während bed 
Sommers einen längeren oder fürzeren | 
Kandanfenthalt nehmen wollen, wird bi“ | 
„Abendpoft“ und „Sonntagpuft“ durch | 
die Poſt nachgeſandt werden, wenn fie 
nnd thre Adrcjfe mitteilen und Die often 
im Voraus einſenden (auch in | 
Marken); Diefe ftellen fih für die 
„Abenbpoft” auf Se, für die „Abenbpoft” 
und „Sonntagpuft“ nuf 100 die Worte 
(Borto eingeihlciien). Adreffirt: 

The Ubendyaftße, 
Girkulationd- Abteilung, 
223-225 Beh Waſhington Straße, 


Limonaben, von taltem Kaffee und! F 


| 
| 
ı® 
| 
| 
| 
| 


Bofton = Piitsburg | 


J 


„Dar | DR 


in J 
Pittsburg; Brooklyn in St. Louis; F 
New York in Cincinnati, 'B 


Der Vertreter !K 


ı Heiler.) 


| im 


EIERN. | 


Todedanzeigne. 
‚Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Schwie— 


gerſohn 
Adolph Hohm, 

Gatte der verſtorb. Tillie Hohm, geb. 
Beuſchlein, am 3. Auguſt im Alter von 
30 Jahren plötzslich geſtorben iſt. Die 
PVeerdigung findet ftatt am Dienstag, 
den 7. Aug., um 1:30 Nadm., bom 
Zrauerbaufe, 3845 ©. Lincoln Str., aus 
nad der evang.sluth, St. AndreasKir: 
de, Ede 37, und Honore Efr., bon da 
mit Autos nad dem Waldheim,isried- 
bof, Uın ftilfe Teilnebme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Louiſa Beuſchlein, Schwieger— 
mutter. Carl Beuſchlein, Schwager, 
nebſt Verwandten. 

Sind auch dunkel oft die Wege, 
Die der treue Gott uns führt: 
Geht's auf ödem Trübfaläftege, 
Wo man keinen Troſt oft ſpürt: 
O, ſo wird's doch endlich tagen, 
Und mir merden nimmer fragen: 
„Warum mußte dies geſcheh'n?“ 
Wenn im ew'gen Licht wir ſteh'n. 


J— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer treuer Vater 

Herman vVerlich 

am 4. Auquſt im Alter von 51 Jahren, 

11 Monaten und 2 Tagen fanft im 

Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 

findet ſtatt am Mitwwoch, den 8. Aug., 

um 1:30 Nachm., vom Tranerbhauſe, 

3625 6. Windelter Mpe,, aus nad der 

evang.sIutb. Et. Andreas:stirde, Ede 

37. und Honore Str., bon da mit Autos 

rab dem Betbania-Gottedader Um 

ftille Teilnahme bitten die trawernden 

Hinterbliebenen: 

Adeline Perlich, geb. Radtle, Gattin. 
Glara Dieier, Marnaret Glumm, Anna 
Schmante, Ella Dud ert, Zonija, Her» 
man Georg md Alfred Berlich, Sins 
der. Wm. Meier, Chas. Glumm, 
Anguitt Schmanke, Frauk Buchert, 
Schwiegerſöhne. Marie Perlich 
Schwiegertochter. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer innigſt geliebter 
Bruder und Schwager 

Sojepb Jana 
nad fehiwerem Leiden Sonntag, ben 5. 
NAuguft, im Alter von 35 Sahren fanft 
im Herrn entfihlafen ii. Die Peerdi- 
aung findet am Dienstag, den 7. Aug. 
ftatt. um 9 Uhr Morg., bom Trauer: 
baufe feiner Schmeflier Marie Roden— 
berg, 711 N, NKedzie Abe,, nah der Et. 
Matbems-firche, mo ein heilige! ce 
lerramt zelebrirt wird, und bo dort mit 
Autos nach dem St. Nofepb3-Gotted- 
ader, Um ftille Zeilna&me bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
J John Jana, Pruder. Emilie Hafner, 
Bern Schmitt, Marie Rodenberg, 
Schweſtern. Peter Schmidt. Fraut 
Hafner, Ang. Rodenberg, Schwägert. 
Mary Jana, Chwägerin, 


TodeSanzeige. 
Freunden und Belannten die trantige 
Nachricht, dab mein gellebter Satte und 
unfer Bruder 
Ehriftian Zum Malln 

am 5. Muauft im Aiter von 75 Jahren 

fanft im Herren entihlafen ift. Die 

Beerdigung findet ftatt am Donner? 

faq, den 9, Nuguff, um 1 Ubr Nachm.. 

vom Trauerhanje, 3706 &, Bentworth 

Moe, aus nah der ebaig.-luth. 

Tetri-firhe, Ede 39, und Denrbeorn 

< bon da mt Mitte rad dem Gon- 

cordiar&oticdader Um stille L.eslnah» 
ne bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 

Nellie Zum Mallu, geb.Müller, Sattin. 
Frau Margareiha Stege, Schweſter. 
Phillip zum Malln, Bruder, 

Nitte feine Vlumen. 


et 
Gi, 


Fri 
= 
ziI, 


modimi 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, dahß unſer geliebter 
Vater 

Angquſt Kaſch 

im Alter von 63 Jahren nach langem, 
ſchwerem Leiden ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Vittinod, ven 8_Aug., 2 Uhr 
Nachın., vom TIrauerbaufe nah der 
deutſchen evang. Chriſtus-Kirche, Ler— 
ington Etr. und Francisco Aben von 
da nach dem Concordia⸗Friedbof. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Herman Ralh, Sohn, ba Dietrich, 

Lydla Strand, Töchter; nebit Ders 

wandten, modi 


— — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trautige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Wilhelm Hellmuth 
im Alter von 68 Jahren, 1 Monat und 20 
Tagen am Samstag den 4. Auauft 1917, 


ge⸗ 
ftorben ift, (Bruder der beritorb, 


Katharine 


Trauerhauſe, 1413 N, Halſted Str. 
Graceland Friedbof mit Autos Um 
Beileid bittet die trauernde Gattin: 
Abbertina Helulmath, geb. Will. 
Hellmuth, Bruder; nebſt Schibager, 
gerinnen, Nichten und Neffen. 


nach dem 


Schwä⸗ 
Tretet ſtill au meinem Grabe 
Stört mich nicht in meiner Rub', 
Denkt, was ich gelitten habe? 
VBergönnet mir die ewige Rub'. 
Süße Tu. I Sue — 
Bergeſſen fo u nie ſein 
sera niemals fein, 


Tobesanzeige. 


Derwanbdten und freunden die traurige Nadh- | 


rioöt, daß meine neliebte Gattin und umfere 
Tochter und Schweſter 


Suſanna Goevpner, geb Wenhardt, 


Alter von 23 Jahren felig im Herrn cent 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 


2 


I 
Des | Mittwoch, den 8, Muanft, um 9 Uhr Morgens, | Wi 


bom clterliden Saufe, 6825 Elizabeth Str., 
nach ber ©t. Rapbaeld-Stirdhe, wo ein Reuuiem- 
Amt zelebriert wird, von da mit Autos nad 
dem St. MariensGottedader, Um itlle Zeil» 
nabme bitten: 
Bant 2. Goeppner. Gatte Mari ımb ua 
Wenhardt, geb, Mebli, Eltern. Frau Maria 
Karl und Elizabeth, Ge 


Palm 


f&twiller. 


n| 
benachrichtigten | 


Gapin wurde nad | 


4; Satte der beritorb 


J Jabren aeftorbem ift, 
tag, den 7. 


N: seitorden ift. 


A| 


A 
u 
| 
| 


| det finit am Mitttvohh, den 8. Auauft, um 
Ubr Vachm. — 
J view Ave. nach dem Waldbeim-Friedhof. Um 
Ei | ftilles Beileid bitten die trauernden Hinter- 
—* | bliebenen: 

J Fran Schultz, red und Charles Nebls, Kinder. 


Ei I 
Ki | Sattin de3_berflorh. red 
J 

Dj 
| Nacnt., 


BI | 
F | richt, d 
Pa | 
! 
I 
| 


Bi Ananfta Beher, 
| 
Ä 
4 
N | 
| 
| 
} 


I 
I 
I 
| 
} 
J 
| 
I 
| 
| 


Die DPeerdigung findet am Dien?: | 
| tag, den 7, Aug. ftott, um 1:30 Nadnt.. dom 


ftilles | 


Chriſtov her | 


unge — — — — 


Zodeianzeige 
Freunden und Belinnten bie traurige Nach 
richt, dab mein geliehter Gatte und umfer Mes 
ber Bater und Großvater 


Yofesh Bayer 

im Alter bon 62 Jahren felig im Herrn ent 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt amt 
Mitttvod, den 8 Auguft, um 9 Uhr Morgens, 
dom ZTrauerbaufe, 615 MW, 26, Ctrabe, nad 
der Ct Antoniusstiihe, wo ein feierlides 
Requiem Hochamt tat!" nSen wird, bon da mit 
| Auto nad dem St. Yiarien-Gotiedader, Um 
I ftille Zeilnahme bitten die trauernden Hinter» 
| bliebenen: 


Anna Baner, Gattin. ran Frank Norbmeher, 

Frau Fred Uirih, Fran Jahn MeGarthn, 

Joieyh, Anna und John Baner, Kinder. 

—— Nordmener und Johnny MeGarthy, 
nleln, 


Mitgtied de3 Gegenfeitigen Unterftüßungsbers 
eins, 9. Celtion, — Freunde, die Cie wün- 
fhen, bitte Balumet 4257 aufzurufen, 

z modi 


| Todedanzeige 
Freunden und Belannien die traurige Nad: 
riet, dab mein geliedter Satte und unfer lies 
| ber Bater, Sohn und Pruder 
Julius Klotz 
‚im Alter bon 29 Jahren und 16 Taaern felig 
im Herrn entfchlaien ift. Die Beerdigung fins 
det Statt am Dienstag, den 7. Auauft, um 1:30 
Kadm,, vom Irauerbaufe, 2234 N. Spaulding 
Mde. ‚nad der evang.-luth, EChriftus-stirhe, don 
da mit Autos nah dem St. Lulad-Friedbor, 
| Lie trauernden Hinterbliebenen: 
ı Anna Klog, acb Maronn, Sattin. Erwin nnd 
| Yurins, finder. Panfina los » Wegner, 
Mutter. Gfiijabeth, Helen, red, Mollie und 
Nora, Geichrwiiter. Charled und Amanda 
Maronu, Schwiegereltern. Frank Galba und 
Charles Roſone, Schwäger. 


Todesanzeige. 


Men SFreunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Mutter 


— — 


Anna Maria Huelsmann 
am Sonntag, den 5. Auguſt, im Alter von 80 
sabren fanft — ! i ie 


Zahren fanit ım Herrn entfchlafen ift. 
| Deerdigung findet ftatt am Dienstag, den 7. 
I Huguft, un 9 UÜbr Morgens, vom Trauerhaufe, 
INNE, 1733 Rafcher Ade., nah der Ct. Gregorn- 
| Kirde, bon da nad dem St, Ponifaziu.Got- 
teöader, m itille Teilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
| Eito umd Bernhard Huclamann, Cöhne. Yran 
Billtam Nichoeriter, Tochter, 
ı Evolane, Wafb., Zeitungen wollen gefälligit 
fopiren, 


Todedanzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Na» 
richt, dab unfer lieber Vater 
Matthew Blazel, 
Veronica Blazef, geb, Pa» 
Auanft 1917 im Alter bon 78 
; Peerdigung am Diend- 
Unauff, 9 Uhr Morg., vom Trauer: 
baufe. 1351 Ralton Etr., nad der Dur Lad 
of Good Council⸗-Kirche, 
Valton von da mit Autos nach dem Böhmi— 
Itden National-sriedbof. Um ftille$ Beileid 
; Bitten die trauernden Stinder: 
Frank, Mitael, Yojeph, William, Charles 
3 Zran B. Wisniew und Fran N. 
ſamo 


louſet am 4. 


Ecke Weſtern und 


Todesanzeige. 
Bremer Wohlltãtigkeitsverein. 

Den Beamten nnd Mitgliedern die traurige 
Rachricht, daß Schweſter 
Sodhia Jentz 
Peerdigung am Bien2ton, den 
Auguſt Nahm, 2 Uhr, dom Tranerbaufe, 
02 ring Ave, nah dem MRaldheimsFried- 
| hof, — Die Beamten find erfuht, um 1 Ubr 
tr: ver Bereinshalle zu eriheinen, um der ber= 
ftorbenen Schiweiter die legte Ehre au erweifen, 
Um ftilles Beileid bitten: 

Martin Mesen, Nräfident, 

Panline Peters, Selretärin, 


Im 
is 


37 
o 


7 N. Hohne Abdenue. 


Telepbon Humboldt 4950. 
Todedanzeige 
Nllen Verwandten Freunden und Belannten 
ie tra urige Nachricht, daß unſer Vater, Groß— 
ater und Urgatoßdater 
Karl Dit 


d 
b 


A| im Alter von 78 Jahren 7 Monaten und 13 
3 * am 4. Auguſt ſelig im Herrn entſchla⸗ 
5 | ten ift, 
tan ‚den 7. Auguft, um 2 Uhr Nacır., von 
| Suriens Leichenfapelle. 2346 W_ Madifon Etr., 
| mit Autos nad Concordia, 
| Stan Simmermann, William Dit, Fran Engler, 


Die Peerdigurg findet ftatt am Dien‘ 


Um füfle Zeils 
nabme bitien die trauxernden Hinterbliebenen: 


Frau Guneke, Fran Stengel. 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Pelannten die tranrige Nach⸗ 
richt, dab unfere liebe Mutter und Ediiwefter 
Sophia Nehls, 

Gattin de& berftorb. Frit Nehla, im After bon 
75 Iabren entfhlafen iit, Die Beerdigmmg fin» 
2 


bom XIranerbanfe, 6631 Green- 


Stau George und Frau Witt, Echmweltern, 


Todesanszeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß meine liebe Mutter 

“onhle Jens, 
Sens nnd Mintter 
des berftorb. Charlie Jens, im Alter bon 73 
Sabren gefltorben it. Die Peerdigung findet 
; Statt am Dienstag, den 7 Auguft, um 2 Ubr 
vom Trauerbaufe 3702 N, Irving 
| Abe., mit Aırtos nah Waldheim, Um ftilles 


BE Veilcid bittet die trauernde Toditer: 


| 
Fran Walter Zenfen, 


— — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
aß 

Conrad Janke, 
innigſtgeliebter Gatte der verſtorbenen Serene 
anfe, geb, Schroeder, aeftorben ift. Die Pes 
erdigung findet ftatt am Diendtaa, den 7. 
Nnanft, um 1 Ubr Nahm., bom Haufe feiner 


R | Tochter, Frau William Neroell, 3623 N, Troy 
:ekr., mit Autos nah Concordia. 


Zur Erinnerung 


| an meine geliedte Gottin und unfere gute 
Mutter 


| die heute Dor 3 Jahren von uns gefieden ift 
' 


Drei Nabre find nıın berfchmimden, 
Seit wir dich zur Rub' gebracht. 

Doch ſchmerzen tief die Herzenswunden, 
Die hente werden auf's Neue wach. 
Kein Klagen bringt dich au uns zurüd, 
Gott hat nach ſoweren Erdentagen 
Geſchenlet dir des Himmels Glũck 
Dorten an des Hetands Tbrone. 

Bei der großen, glücklichen Schaar. 
Schön geſchmückt mit Kron' und Pelme, 
Lieaſt du ſelig immerdar. 

Schlafe ſanit im Tüblen Srabe, 

!In dem wir weinend öfters fteb’n, 
Trditend rırft’3 ımSd au bom Grabe: 
Droben gibt's ein Wiederſeb'n. 





Gewidmet von deinem dich liebenden Gatten: 
Herinen Beder, nebit Kindern. 


I E. Muelhofer & Son 


J 


u | 


Reichenbeitatter 


Seele Bedienung. 
1458 Belmont Ave. Tei. Sate View 68, 
1325 Clybourn Ave. Tel. Diveriey 2900 
smei.zuoımnt: Im 


| 43, jährliches Feit der alten 
Anfiedler Chicanos 


Old Settlers Picnic 


in Brands Part, Eliton und Belmont Ave., 
| Montag, 6. Ang. 1917. —Anjang 1 Uhr Nachım, 
IXan, der Alten, — Regiitrirung fämnttlicher 
alten Anfiedler über 40 Jabre alt. — Preis 
tanz. — Medaillen-Bertetllung an die Preis» 
gewinner. Kreiäturmen, Springen und 
Schrellaufen der Slinder, — Erinnerungs⸗ 
obzeihen an alle regiitriuten Anfiedler — 
. Eintritt 250 die Berlon, — Für gute Setränle 
und Berlöftigung beftens geforgt. 
Die Chicago Turngemeinde. 
——— 


| 
| 


 Wurz’n Sepps 
‚Driginale baierifhe Wirtihaft, 


715-717 NORTH AVENUE. 
Jeden Abend nu Somuiag Naymiitag 
BRZONZERT 

Bündner Küche. 
4 Ubr an 10 Wenid Eintritk. 


| O5. Muguiioitt 40 verlaufen bein Srunb. 
k u en 2 
en nel muage 


 WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


| 3838 North Hoyne Ave. 
(Nie eier >= arepien Ener zöTe 





und ZINC STOCKS 
iperden nad dem Sriege genau jo in die Höhe gehen wie die fogenannten 
„Ber Etods“ während be Krieges. vn * 
Ganz Europa gebraucht Kupfer und Zint 
und wird Millionenweiſe laufen — ſobald der Krieg vorüber iſt. 
Kauft Euch etwas Copper und Zinc Stock zu den jetzigen Preiſen — Ihr 


werdet viel Geld dabei verdienen. Yud) dem Heinen Matıne iit hierzu Gele 
gendeit aeboten. 


MILFORD COPPER CO. und ZINC CONGENTRATING CO. 


erden an der New Norker Curb-Börfe gehandelt, und twerden mir die Preije 
jede Stunde telegrapbiich mitgeteilt. — Heutige Breife jchlofien: 


Milford Copper $2.00 per Share. 
Bine Goncentrating Co. ........ $3.00 per Share. 


Hierzu lommt noch die üblihe Commifjion. 
Kauft fofort und verdoppelt Ener Geld. 
M.B.BORG & CO, gegründet 1892 in Nem 
Vertreter für Chicago und ben Weiten: 


K. W. KEMPF — 1898: 


N. La Salle Str, 


Offer von 9 bis 5 Uhr. Eonntags nur auf Beitellung. Tel. Main 4491 


[COPPER 


| 


Hort. 


agimijlanc* 


— — Vin 


In voller Tätigkeit. 


Faft fümmtlide Anshebungsbehor- 
den jeßt eifrig bei der Arbeit. 


Man ſpricht jegt mehr denw je 
bom Ejien und adjtet mehr als fonit 
auf die Mengen, die andere ejlen. 
Die meilten Menichen effen umd 
‚trinfen über den Hunger und Durit. 
Das ſtarke Eſſen gehört keineswegs 
sur Ernährung, md es find Mil. 
lionen Menſchen mehr an Ueberfüt— 
terung erkrankt und geſtorben, als 
durch Unterernährung und vor 
Hunger. Kinder, Idioten und 
Schwachſinnige wiſſen nicht, wenn 
ſie ſatt ſind, und eſſen deshalb meiſt 
ee, nämlid, wenn es ihnen 
ſchmedt, foviel fie befommen. An- |; 
|dere, das ift bei Dienftboten fehr 
| Näufig der all, ejjen aus reiner 
| Langeweile; fie möchten immer beim 
| Arbeiten etwas fauen. Dagegen 
| pflegen Köche und Köchinnen, jowie 
Hausfrauen, die jelbit das Eiien 
| zubereiten, außerordentlich wenig | 
zu eſſen. Indeſſen iſt die Annahme 
falſch, daß dies vom ne ._ 

2 E tom Geruch des Ejjens herfommt! 
In den meiſten Fällen wurde das vielmehr hat u feinen Gerund 

Verhör verſchoben in zwei von ihnen | yarin, da der Dampf, der bom 

übermies Kommiffär fyoote die Unger | Serd ausitrömt, die Stchle aus- 
‚tigten, Paul Roznoivicz, Nr. 2 | trocnet und all diefe Berfonen mehr | 

IN. Samndale Ave., und ben Neger zu trinken pflegen. Getränfe aber, 
Jofeph Galloway, Nr. 425 Dit 29. | jerpit Waifer, füllen den Magen. | 
ei ee | Alle die berühmten Nichtseffer, jene 
Biete Haben Heute begonnen. Leiter madıe gend, dep er bs Sunderiiler Gl), Dance Li 
[En = habe — fen und öffentlich zwanzig bis vier-| 
Auch) Ausländer nnterindt. — Polizei) en u 3ig Tage zur Schau bungerten, um 
und Bundesbehörden auf der Suche einer Farm in Ranfas befunden zu bom Ertrag diejer Hungerfünite | 
nad; Drüdedergern. — Tie morgige | haben, von der er angeblich nicht fort fein zur leben, ertrugen dieſe Hun⸗ 
Sitzung des Verteidigungsrates. Aanu⸗ Er hat fich übrigend |gerfuren nur dadurd, dab fie be- 
.Grh gens, ſobald Matt fe ‘b. damit 
er in Chicago anlangte, jofort frei- ſtändig Waſſer tranken unr 

Mit Ausnahme einiger weniger, willig den Bundesbehörden geſtellt. ER — Pe 
bei welchen aus dem einen oder dem | Die Offisierdanwärter. Biel ejjen it entweder a Der 
anderen Grunde eine weitere Verzd- Sberit Nicholfen, der Komman. | den von Untultur = von in = 

gerung eintrag, find heute fämmtli- |von Fort Sheridan, hat die Behör. | Tultur. Keufe, die feine a 

86 an der Zahl, in voller Tätigkeit. den in Wajhington erfudt,, die zur- | Intereſſen haben, eſſen > — 

Die meiſten von ihnen haben be— zeit ſeiner Obhut unterſtellten Sffis | Herifhen Befriedigung = u. Ka 

fanntlich bereits vorige Woche mit |zieräanmärter von der Anordnung, | füllen fie beſtändig nn af ine | 

ihrer Arbeit begonnen, nicht weniger dab ſämmtliche Dienitpflichtige | Tran den Magen. „Andere ee. 
als 21 aber machten jich Heute |jic jegt den Aushebungsbehörden | sen, die auf der hödjiten — 

Vormittag ans Werk und bemühten zus ärztlichen Prüfung zu ſtellen Kultur ihrer Zeit ſtanden, _ Eee 

fi, durd) doppelten Eifer bie verlo-| haben, auszuschließen. Seiner An. nülle des Lebens durcht oſtet ha u 

vene Zeit einzuholen. E3 find dies die gabe nad) würde das ganze von ihm! vergeitigten aud; dies — * | 

Behörden des5., 9., 10., 11., 12, 19., | entworfene Ererzierfvitem über den! Mit und erfanden alle möglichen | 


7 pe 2 fi j 2 * . - > I) ’ a‘ in ö ⸗ 
27., 31., 35., 37., 40., 41., 42..42, Haufen geworfen verden wenn dieſe Reizungen des Magens, um mog 


Zi. 
44., 48., 3. 55. 57., 58. und 65. jungen Männer jetzt Ammtlich auf lichſt viel zu — 
Bezirls. Im 42. Bezirk waltet Dr. ein oder mehrere Tage das Fort) Eine derartige Vieleſſerei beſtand 
Raoul R. Haas ſeines Amtes, der verlaſſen müßten. Auch weiſt er zur Zeit des römiſchen Kaiſerreichs, 
ffizieranwär⸗ wie überhaupt aus dem Altertum 


Ih betanntlic; geweigert hatte, ven | darauf bin, dab alle O hau ltertum 
Poſten zu ühernehmen, bis ihm der jer, welche den geſteilien Anforde- von Freſſereien berichtet wird, die 
Provoſtmarſchall bedeutete, daß im Lungen zu genügen ſcheinen, ſich ja man kaum heute mitzuteilen wagt. 
ohnehin einer ſehr ſcharfen ärztlichen Man muß befürchten, die Leſer wer— 


Falle weiteren Widerſtandes mit der 


vollen Schärfe des Geſetzes gegen ünterſuchung unterziehen haben den von Schwindelanfällen befallen, 
ihn NE *2 —— e werden. wenn ſie vernehmen, daß Milon von 
ne ie niit ai! Die drei Aushehungsberufungs- | Croton einen gebratenen Ochfen bis | 
Neichsbeutfihe Sandesfeinde find, zur —2 hielten heute in den Ge: | auf die Anochen verzehrt haben joll. | 
üratlichen Prufung Agelafſen. I | \Häftöräumen ber Merchants Loan | Ein Römer Claudius ſoll infolge ei⸗ 
Zahl if, wie berichtet. im manchen | & Truſt Co., Nr. 112 W. Adams | ner Wette 4 Pfund Weintrauben, 
— * (0 große, dafı e ohne Str., eine Konferenz ab und trafen | 10 Melonen, 100 PBfiriiche, 500 | 


S 

pa 

$ ; au} . | rot = 2 

fie taum möglich wäre, die erforber= | m oereilungen zu ihrer erfien offis | Zeigen und 100 Schnepfen verzehrt | 
liche Netrutenzabl aufzubringen. | 


‘ 
! 





Biel-, Wenig. und Nidhtsefier. 
Freßkunſt in den jechziger Jahren 
des 18. Jahrhunderts 
deutichland viel bon fidh reden mad)- 
te, war ofef Kolnider aus Raffau, | Hischen Zeit fir mich?“ 
ein 


Kälber vergehrte und vier Quark | Heft, das fie esen forrigirte, zurüd 


| Arthur 8. 


Inebit Grund ift von Nafob &. Bei- 


— — — 


Ein Beitgenofje von ihm, deffen 


in Süd— 


| 
! 


in Koppelknecht, der innerhalb Die Angerebete, ein „übſches, nicht 
fünf Stunden zwei ausgewachſene mehr ganz junges Mädchen, ſchob das 


.. 

Gingham 
25c Qualität hardbreis 
te3 leider - Bingbam, 
neueſte Muſter Checks 
und VPlaids, — beſte 
waſchbare Stoffe 
5 Dards für........ 


Nachtkleider 
Große Sorte Nahhtffei: 
der, hübſch geſtempelt 
von ſeinſtem Stoff ge 
macht, regul, 60c Wert 
— am Dienstag 4u.... 


— 2 
Fruchtgläſer 
Vall Mafon Einmad- 
aläfer, mit Gummirin: 
gen und Binfdedeln (4 
Dusgend aıt einen Kıms 
den), fpeziell Dien!s 
tag, Dugend zu 


a.» 
Rajchbretter 
Ertra arone Torte 
Binf Waichbretter; ein 
regiulärer 65 Wert — 
fpeziell am Dienstag, 
das Stück zu 


Sport Hemden 
Sport-⸗Hemden f. Män— 
ner, ganz weiß oder 
fanch neftreift, beinahe 
alle Größen bis 16%, 
TIE Earl, 3....u00u 


Beinfleider 

Mnslin + Beinfleider 
für Damen, mit Pine 
TIufs und Stickerei 
garnirt, reanläreer 69c 
Sert, Dienstag zu.... 


Muslin Skirts 
Muslin⸗Slirts für Da— 
men, — mit beſtickter 
Flounce, ein regulärer 
79e Wert; fpeztelt am 
Tienstag zu .. 


— —— 
Bom Grundeigentumsmarft. 


Noch ein Hotel in Glarendon Ave, — 
Badeplat geplant. 

Das Grundſtück an der Südweſt— 
ecke der Clarendon und Windſor 
Ave., 56 bei 93 Fuß, gegenüber dem 
Clarendon-Badeplatz, mit $18,700 
belaſtet, iſt von Beorge Remus an 
Olſon verkauft worden, 
der dort ein elegantes Hotel bauen 
wird, ſobald das Baumaterial bil— 
liger wird. 

Frau Hattie H. Jackſon, Eaſton, 
Md., hat das Wohnhaus 34 Belle— 
vue Place, Grund 22 bei 125 Fuß, 
zu 815,000 an George P. Gilman 


| 
| 
' 


DTamenichube aus lohfarb. und 
grauen Gravenette, alle ' 
Größen zu pr 

Vatentleder und Gunmetal - ERS 
Knöpf- und Schnürfaſ— $1 SH 
fon, Gr. bi3 4, Paar. u 

Patentleder u. Gunmetal Anfle 
Strap Pumps f. Mäd— $1 


Mädchen ımd Ninder 
Größen bis 2, zu.... 
Rumps, Oxfords und 
Slippers für Damen— 
Größen bis 4, 
Little Gent’ 
Stnöpfichube, Größen 
bis 13% 


2 


w 
8 


zu — 


— 


— — — 


| 
50c 


er 2 —— — F R ER 
‚ Chiengo, Montag, den 6. Anguft 1917. ; | 
Ein Bagcfiſchſtreich. | 
eamacate TER mw 50c 50c 50c 50c 50c 50c 50c 50c 50c 50c 50c 50 
„Tag, Tante Lena! Haft bu ein 50€ 
OELLER: BROTHERSE 
20€ IAPRAANEBEIET TER DEAL», © 
| ibn LS ON SLOT SE A 2 
Wein dazu tranf. “u, und ermwiderte freundlich: Gewid, 500 a. 5— 
Dieſe Freßkünſtler ſind natürlich | Käte! Jch mwundere mich nur, dafı du | 
jehr feltene Ausnahmen, aber e3 ilt | Hei dem herrlichen Wetter nicht auf |! 0 
trogdem Tatfadje, daß die meiften | dem Tennisplag — — “ D0C | EN: > 
Menichhen mehr ejfen, als zu ihrer | „U Gott, Tante Lena — mir ilt3 Diele Leute kauften hier am legten Dienstag, 
Ernährung notwendig ift, und dab mahrjaftig nit wie Zennisplat. 3 HOT Denn e8 Tuner fer Tag, den toir fort 50€ 
das unmäßige Efien - einen | Bir — ad, ich bin jehr unglüdlid.” | t w d F j 6 ip 2 
natürlichen Verlangen rad) Nab-| „Das fcheint ja wirklich ernityaft!' eben erden m En meht t II eridaren. 
rung, fondern —* krankhaften An- Alfo los, mein Kind, ich bin ger 500 u ch p 50€ 
gewöhnung entipringt. dich anzuhören, ich will indeß nicht || > 
Es ift allerdings micht richtig, | hoffen, daß du etwa hier eine Liebes- '50e — a Ginghem — 50 
daß man mit dem Eſſen aufhören geſchichte — —“ | cales, 20: Qualität are 15c Qualit., alle Grö- 
fol, wenn es am beiten jämedt. | Die reigenbe Sünberin murde [pl als un Senden Kun Sa ee zei 
wie mande behaupten; aber — dunkelrot und ſchwieg. | 4 Yards für Stoffe, 5 Nards für.. 
foll mit dem Ejien aufhören, tobal „Alfo mirilih, eine Liebesge-⸗ En 
der Hunger geitillt iſt, und ehe ſich | fchichte. ES ift doch eine Heirats—?“ DOC Tief i un — ae a ee b 
ſättigung bemerkbar macht. Dem ich doch ſelbſt nicht. Und es iſt ja auch I Seniter-Ronleax Gardinen Boiles Foplins 3— 
Körper ſind nämlich nur diejenigen | gar feine Liebesgefchichte. E3 ijt doch | 50c 7 r lange DIL CHanıe 25e Enalität Gardis z0e Bualität IritB 50 
— don Rugen, wweldje er ab- |eine Heirat? —" Ba a En ee 20 Seide merken, Engl 
forbiren fann. Wlles, was ihm „Käte, du mirft, alaub’ ich, die IE ven Sollen 21.00 Qua⸗ Borte. weiß, und Eeru, * — — de 
darüber zugeführt wird, hat diejelbe | nächite Woche fechzehn.“ N N BE ben, ? Nards für...... 
Wirkung, die man bei einem Ofen| „Ad Gott, ich mill ja aud gar! 1216c Qualität gebleichtes Handtuchzeug — leinen finifhed — 
beobadhten fann, wenn man zu viel nicht heiraten. Und eben deshalb fan. 50e Handtuchzeug mit roter Borte, 7 Nards für 50€ 50e 
Kohlen nachſchiebt. Der Verbren- ich doch auch nicht zu dem Ren⸗— mm mann mm nm —ñ — - 
nungsprozeß, der ja auch in ne | dezpous —“ — | 50 Möbel-Rolitur Scarfs dc 
rem Slörper vor fid) qebt, wird da-| „Zu dem Rendezvous? Hör’ mal, | Grobe Tücfe Semdac Reinleinene geradie u. ’ 
durch behindert, und eine größere |bie Gejcichte wird mir unheimlich. gibt Thönen Glana — Genterviecee, requlä- de 
Tuantität Vrennmaterial, in die- | Du jcheinft ja nette Dinge angeftellt a — ie 
iem Falle Nahrungsitoffe, nußlos |zu haben. Nimm jebt, bitte, beine | re, 50 
vergeudet. Gebanten zufammen und erzähle mir, | Farbe Gute Qualität Fuhbodenfarbe — erhält beim Trodnen einen jhönen Glanz — 50e c 
Genaue? Makhalten beim Eifen was eigentlich vorgegangen it. Sch | v die halbe Gallsnen Kanne zu 
iit für die Gefundheit von hödjiter bin gern bereit, bir zu helfen, aber 50 2 Er — r 50€ 
Wichtigkeit, und zu wenig tft dabei ih muß erft Elar fehen.“ | Keſſel 
immer noch beſſer als zu viel. Die Käte ſeufzte und ſprudelte nun eg) Weiß emaill. Milch 0 
Ueberlajtung des Magens ijt der |haftig ihr Sündenbefenntnis heraus: ‚| C Keſſel ſpegiell 500 
Grund einer ganzen Anzahl —* „Sieh' mal, Tante Lena, ich 50 für nur 50 
Leiden, die ſich nicht augenblicklich noch die hübſche neue Photographie 590 — — — c 
einjtellen mögen, die fid) aber jpä-|von mir, die im Profil mit dem Mo: | Sauecepfannen —— ae PR mit Dedel — 50e 
ter, befonders int vorgerücdten M-|zartkopf, und als ich nun ganz zufälz |} Oc — — — rn 50e 
ter, fiber bemerfbar madhen. Wer|lig vor ein paar Tagen in ber Zeis 1 
jeinen Magen drangjalirt, fan mit tung ein Heiratsgefuh fand: Gut='} 
Sicherheit darauf rechnen, daß der | jituirter, akademiſch gebildeter Herr. 50€ 
Magen ihn Später dranglaliren | fucht die Belanntichaft einer. jungen, 
wird, gebildeten bübjhen Dame behufs , En : ka 50e 
Heirat au machen, Diskretion Ehren: ; Striim fe Faſerſeide Damenſtrümpfe — ſchwarz und weit, fait alle Größen, 50 
Jache. Dfferten mit Photogramm uns | » 35e Wert, fpeziell für Dienstag, 3 Paar für C 50e 
ter „Zreu und mahr“ pojtlagernd, || Grira Größe und erten lange fein gebleichte baumwall. m f 
da — daß 50 Dnmen-Leibrhen volle Form Damen-Leibchen, gut paſſ. 390 wert, 3 fir IIC 
* a, ich will nicht ho fen, a — c — ——— — âûú — — ————— ———— — » | nn 
— m 2 2 2 ra 
„Ach Gott, ja, Tante Lena, es lodte | 851.00 Schuhe erhaltet Ihr hier immer für $1.00 0e 
Imohl gefallen würde, und weil id). 5 : m. fans & 
doch in ein paar Tagen wieder nach 50 u Hier findet Ihr Eure beliebten 
Hauſe reiſe, ſchrieb ich zum Scherz O0C Br Far np} N 
den Brief. Und den!’ nur, Schon am!! Schuhe rar einen Dollar 
anderen Tage lag die Antwort für A Weite Ganpas Knöpfichuhe für 
mich auf dem Pojtamt unter „Heibes | ö si 
traut“, mie ic) angegeben hatte. Der | Strap 
Herr bittet mi, morgen Nachmittag ö 81 
(um 5 Uhr an ber Mlbertbrüde zu! 
| fein. Ich joll eine Nofe anjteden, da; "1 
Bun 5 man nad Profilbildern die Perfon 
a nn plant —— == — Bene — 
* ton eine weiße Nelfe imSino tagen. | u TEE, 
Das dreiſtöckige Laden- und Und nun hab' ich Kolche Mnaft! Der! Liköre 
Wohngebäude 351 S. Cicero Ave. Herr hat mein Bild, und wenn er in Old Guckenheimer Rye98 
Leipzig bei dem Photographen an- „volles — c 50e 
feld zu $37,500 an Charles M. | fragt, erfährt er momöglich meine‘ w 
Haugan verfauft worden; biejer | Yfpreffe, oder er erfennt mid) auf der Dappel Getreibefämimet 50e 
gab die Liegenfhaft an der Nord- Straße. Ich habe Heute auf dem Quartflaſche SOC 
weitede der Madifon Str. und Lod- | Mege zu dir immer das Taſchentuch Old Tarling Kentucky Bour⸗ 50 
wood Ave. in Tauſch. * | bor den Mund gehalten, al3 wenn ic 1 a 81.09 
u! 1 ‚ 


den ıt. finder, Gr. bis 2 

Haben Sie Augenleiden ? 

das Bfund 1 
323c 
. hbente. 
das Bund .. 

(seldyfatt. und Ylnmıialum Gläfer, Sie 
Sauerkraut — das 

I4dias, ſelid guldene Gläjer zu $4.85 


Das Bond. voll. Ort. 


Fleiſch 
— i ” i i S ⸗ »_* 2* 
Swift's Empire Brisket Speck, Ja) wit" diefelben beieitigen. 
für nur ae Kommen Sie 
Lamm Stew— 153e 
> 
s — Dr. A. CROWN 
Lamm Chops — KER- Unterfutung asiolnt frei. WE 
da3 Prumd ..... > 
— ua * = 
5 = ſotar. ſolid goldene &lüfer zu......E2.8 
Pfund für 2 —— 
Friſche Spare Ribs, srifter Sinfen, im dem eig. Hahnen, 90.) Feines Exportbier, 


Pifen im eriten Tahr frei 1 seta Tan 


da3 Pfund .. 


10 Stide für 

Bubereiteter Senf — Webbs — ine | 
zielt am Dienstag — | 
großer Nar zu 


Hat gelohnt. Yı 
Romper-Anzug. 


A 


TI 
— 
—— 


ziellen Sißung, welche vorausſichtlich haben. Bei den durch ihre Unmä— 
Können dieſe Ausländer, den vorlie— I £ 
! Die Bürgerwehr. Ih gewordenen Saftmählern des 
zum Eintritt in dag Heer gezwungen | in Springfield beriet Gouverz! Sucullus wurde in der Regel der 
werben, fo rechnet man body auf eine | NET ) * N j 
Diefon, General James E, Stuart | cine Perfon gerechnet, und demge- 
ihnen. und Major Charles St. Vincent über | mäß waren natürlid die übrigen | 
In das Lokal der e aſelgericht mt 
Nr. 23, das | Bürgerwehr, welde den Plag der | Ten fich in jener Zeit die fhmwelgen- | 
ich im Saufe 1606 W. 12. Str. dem Bundesheer einverleibten Miliz den Nömer während der ganzen | Achtzehnfamilienhaus Sahnihmerzen hätte, und habe mei: 
befindet, wurde gejtern j ernnegmen N ge r | | } $1.05 50€ 
brudhsverjuch aemadıt, die Verüber fo. für die Aufrechterhaltung der | mit Federn den Gaumen Fiteln,-um | Stenmore Ave. Grund 75 bei 149 geh’ du an meiner Stelle und iag 'J nennen 
nen. Die Behörde heat den Ber: | pflichtigen Alter ſtehende junge neuem ſchwelgen zu können. Ein | nicht genanntem Preiſe von Charles mich ſo ſchlecht wie möglich. Nur daß Malaroni oder Spaghetti — Ringlets Catſup — Superior Marke, 133e Pilaumen — Santa Clara — 
terjuch | Männer dürfen nicht dazu beran- ; Öriehe, Herodon von Megara, jollIM, Haugan an Henry G. Dawjon er dag Bi : — 7 | = | Site — Golumbia * Erdien_ Zarte frühe 
bandelte, die Aushebungsliiten zu gezogen werden. Ror Allem rehnet an einem Tage 20 Pfund Fleiſch | verkauft morden. chmal; — Swiftd Jewel — Tertelt | fpesiell am Dienstag — Ben, Taste au 50€ 
stehlen. man auf Veteranen des jpanisch- zur Ernährung gebraucht haben. Samuel A. Srueger hat die mit! mit feiner weißen Nelte dort ’rumlaus | f DHL su 53.55 
wa N ft | ’ J in 214 J 904 J 12 , ! 4 u f 1 in⸗ Kaff — 6— In 2 
— — Als — = WIDE UFEGRERNR EENLTER belaftete Liegenſchaft an fen und arten. — Denf * —— ober din 143e Kaffee — Golden Rio 133e ;50e 
In einer Reihe von Bezirken ruhte dieſes egiments, welches als das Appetit hatten auch noch in fpäteren | der Dit 24. Str., 138 Fuß weitlid | ‚Freu und wahr: — — 
ärztliche Unterfugung eine fer | it General Stuart auserfehen wor- | eh Nitter” gefeierte Staifer Da. | 125 duh, von Charles 2B. Ser er-| in Menfch, der fidh foldherGefchmad- 
A . — — en. r t a 29171 41 . | * a Bed . — 
gründliche iſt und weit mehr Zeit in de timilian, freilich eine ungewöhnlich worben. lofigkeit ſchuldig macht, verdients — — — — —— —— ——— — 
2. 4 5 , w a = Bi En u | ch Gott, nein, ich bin es ja auch | den fei, forderte ( 
s \ u A \ebenfalls an einem Tage 40 $ die vier oberen Stocdiwerfe des er 2 : - „Ach Gott, nein, Ich : wu 
— * > me — — ei Mit großem Snterefie ficht man Sleifch a Baber, 10 Pfund | die bien um bich bon deiner Angſt zu befreien, | nicht, Aber es ftimmt doch. Sch bin ;auf, feine Wiutter zu bejuchen, die Mode * Me i it i 
* nz : der auf morgen einberufenenSigung | Sahre zu $250 monatlidy gepachtet * Sache in Ordnung zu bringen sine ältere Freundin der unbejonne= | aud nur wenig ee - „ti l el ci, 
— — = wer * BE i ugend um jich habe. Lena; 
i gShalb =} —— — AR :, Zudwig XIV, von % ; in | —— — en Fug | 
ſich —92* Ag bie zur Derfüz | entacgen, da in ihr vielleicht die — > bon Frankreich ‚ein! etivas babon bemerkt hätte — hätte gonme in deren Auftrage, um Sie zögerte mit ber Untivort, doch ba, 
gung jtehende Zeit je gut mie mög= stohlenirage entihieden werden !nderjpiel, aß er doc „nur“ bei ei- | 
zo . — * u 15 —⸗ I ana, 5 3 „ “tina I 
— = . bar : Die Ieinestäte jah ganz zerfnirfcht , Fugen und Sie im Namen der lei . [hieden unfere unter jo eigenartigen 
in 84 Bezirken geitern 210 junge | mublitum aeaen die auferordentlich Wird, vier Te S ei 4 ar ur a. We WNE won . en EHER * *— 
> no 3 are Y ublifum gegen die außerordentlic t Zeller Suppe, einen gan- | 'aus und fiel der gütigen Helferin, bie!nen um Entfuldiaung zu bitten. | Umfländen gejcglofjene Freundfgaft 2 
IT, WR hohen Preiſe, welde die Gruben: hen Teller voll Raitete und entf elegenen Pmeiglaben ber United nicht einmal ihre mirtliche Tante, ; 8 handelt fich hier nur um einen un= weiter pflegen, gnädiges Fraulem! Diefer Anzug paßt für Tleine 
zurüdwies; 72 machten aeltend, daß; 55 ne —⸗ ⸗ Suantitüte Obi entipre- |; gelee —— fondern nur eine Freundin ihrer ver= !iiberlegten Bagfiſchſtreich, den ſie Verſprechen Sie mir, am Sonnabend 
DD. u —2 2 94 J J uUe 5 } . — - — — * * (das, % € FJ NMer nrto . Sa 
fie aus biefem oder jenem Grunde nen E Be Kernen nn sien Dt und Ston heirateten. Schiwefier war, jehluchzend | Hitter hereut. Nicht wahr, mein Herr, | Abend zu fommen. Da jehen mir —* ARE —— ivird an ben 
u e gungsrate jtebt in Bezug auf Felt: gr rt 8, dabei abge | Sie verzeihen ihr, ı falls Sie Das ſiets eini ollege tt wi hne oberen, ben Blujenteil angelnöpft; 
8 ‚derer Fall, fondern ähnliche Den. | Htebenden Kaflenfhrant in ein Hin-, IM den Hals, dabei abgebrodene | Sie verzeihen ihr, und falls Sie 2as | jetS einige Kollegen mit und ohne gefnöpft; 
während 82 fich bereit erflärten, bie —— ie u Are F Könia ſtet terzi r ten ihn durch De 
—— anzuziehen. In on. | ook äut, und wenn er dieje natüir- | GEN aß der Stönig jtete. terzimmer und jprengten ihn 4 Am nächſten Tage, Nachmittags tümer Sie ſich ja, ſtreng genommen, ſchen. Bitte, ſagen Sie ja, ſchon, da⸗ 
lich auch nicht dazu benutzen wird, fünf Uhr, ſchritt Rena Malter auf , doch nicht betrachten dürfen —“ | mit ich fehe, daß Sie meinem Bruber | 
— — — * en 
oche eine Tätiateit nicht hatte aur= |. Pen Fir: Auer . FRE bie Ulbertbrüde zu. Eine Roje hatte! „WUllerdings nicht, gnädiges R 
Mode eine Tätigkeit nicht hatte auf ‚zufügen, jo ijt er doch feit entichlof- Franz Abt zu nennen, der in®raun-; — Intereffanter Transport. — — er braucht übrigens gar nicht3 davon zu | 
nehmen tönnen, war man eifrig mit) ien, die Breife beträchtlich herabzu-|jchweig als berzogliher Sof |„Wadhtmeifter, warum ging denn nal ee Ten ıf weiche Weife twir uns| 
Pr — g als zoglicher Hofkapell- „Wachtmenter, ging DEM beſter Stimmung und geneigt, ihren den Sie mich halten. Sie geſtatten: erfahren, auf welche Weiſe wir uns 
Tag beſchäftigt. — * au Pe — Auftrag als amüſante Unterbrechung Dr. Helmreich, Lehrer am Polytech- 
* a Drüdeberger ‚m Saufe der zrau Edith Busch, | cusübte und felbit bei dem größten ; Räuber nad) dem Unterfuchungsge- * ns : > — junge Lehrerin freudig zu. Dr. 
x . n rRr92 X Mirht Ihn * RER a . da N —2* & | 
8 ’ Kr. 4563 ©. Midigan Ave, wur: | Gehalt und reichlichſten Nebenein- fängniß brachteſt?“ — „Ja weißt 


Pr ftattfinden wird. ° IBigfeit berühmten und jpridmört: 
genden Bejtimmungen gemäß, nicht 
neur Lowden mit Scheraladjutant Rüden eines jungen Stieres auf 
ganze Reihe von TFreitilligen unter 
Aushebungs- | die demnädjit ins Leben zu rufende | Tafelgeridhte. Bekanntlich aber lie— 
behörde der Divtiion 
ein Ein- | einnehmen foll und alfo bei Streits | Tage lang währenden Mahlzeiten! der Südoitede der Ainslie Str. und | nen Mozartzopf Hochgeftect. Bitte 500 2 Duß.-Sifte 
tonnten aber das Schloß nicht öff. | Ordnung jorgen muß. Im dienft- | ich zu übergeben und dann von) Fuß, mit $23,000 belaftet, iit zu! dem Herrn, was du millft. Mac ’ 50 
dacht, daß es fich um einen V !ä ? oder Elbom — | Flaſche zu. ae Pfund. ER, 13 
* dann, er ſoll auch nicht vergebens am Tiensteg — das Pfund Me Meht — New Genturg — 3 
Andı am Sonntag gearbeitet.  amerifaniichen Strieges. | Einen nicht 
. ı. — — u Me | = ⸗ * — — — — —— — — — —ñ—— — — — — — 
ie Arbeit auch geſtern nicht. Da die 11. Illinoiſer bekannt ſein wird, Zeiten manche Fürſten. Der als von der South Park Ave, 50 bei „Nun, was das anlangt, Käte, 500 50€ 50€ 50c 50€ 50c 50c De 50€ 50c 50€ 50c 50c 
Anfprud nimmt al man geglaubt Die Kohlenfrage. ſtattliche Männererſcheinung, ſoll Joſef und Joſef E. Weiß haben | igennuch nicht beifer. Doch ich will, | Dr. Helmreich fie 
Dagegen | Saufes 125 N. Clarf Str. auf fünf ä 
1 i j uf ;  ftaatli *8 ſcheint die Eßlei 3 Köniad en. ; ut a. : . 
2 * 2 — Eigendienſt der Abendpoſtꝰ 
E es was Schönes gegeben!“ Rückaab otographie zu er= | fuhr er eifrig fort: „Wir müjfen ent= | —— 
lich auszunutzen. wurden z. B. wird. Es handelt fich darum, das nem Mittagsmahl, wie berichtet 2. um Rüdgabe der Photographie 3 rub Sf 1 | 
zen Yafan, ein Rebhuhn, einen gro- |fenfter in den Nr. 316 D. 47. Str. 
55 megen körperlicher Untauglichteit peiiger jomohl wie die Händler ver Mädchen f og: 
° ‘ ve : = in Mädchen ſo qut mie für fl s 
L ‚Eigar Store Co. eingejtiegen waren, ‘ ( i eine Kna 
e feft. Das war aber nicht ein befon. |Thoben den fchmweren, porn im Laden 
vom Kriegädienft befreit fein follten, |; .. BE ea ei a a Mn u | h - 1" > ” * 
gedi ein | ıjegung der PBreife fait unbegrenzte Dankesworte ſtammelnd. Bild bei ſich haben, als deſſen Eigen- Frauen bei uns, alles nette Men- das erleichtert das Waſchen. Die 
* Mi Si 345 
— — J Von anderen berühmten Vieleſ- Nitroglyzerin. Sie erbeuteten 8346. 
ve. : > ‚irgend jemanden ein Unrecht zu- ſern iſt der deutſche Komponiit | Fräu⸗ ſeinen Streich nicht nachtragen. Er 
ſie nicht angeſteckt, aber ſie war in lein, denn ich bin auch nicht der, fü 
ten Vorbereitungen zu dem heutigen |; .” Ba u * peu⸗* 
gen 3 > jegen. meijter feine Ton- und Effunit  geitern deine Frau mit, als dur den \tennen gelernt haben.“ Da jagte die | 
| bes täglichen Ginerlei3 zu betrachten. |nitum und Bruder eines hoffnung? | * m \ Pr 
a . io die ® 4 rc | Helmreich gefiel ihr außerordentlich, | 
Die Polizei fowohl wie die Bun- den geitern amı frühen Morgen drei | 


desbehörden haben beute Morgen | Offiziersanmwärter aus Fort Sheri- 
ihre Suche nady Drüdebergern wie: | dan, zwei Makler und fünf Mädchen 
der aufgenommen und erwarten fie | verhaftet. Die Männer gaben zu, 
in kurzer Zeit ſämmtlich zur Strecke dafz fie von Frau Buch, die man be 
bringen zu Tonnen. Sn manchen !ichuldigt, ein unordentliches Baus 
Bezirken ijt die Lijte der plößlic) ; zu betreiben, 
jpurlos Berihwundenen eine redit 
große. Geftern durdiuchte die Po- 
lizet die jammtlihen Parks, wobei 
jie eine ganze Reihe von in dienit- 
pflihtigem Alter ftehender Burfchen, | 
die man biöher nirgends hatte fin- | 
den fünnen, dingfeft madıte. An der) In der Höhe der Clarendon 
5. Ave, ımd Adams Str, wurde der |tenterte ein von dem 19jährigen John 
30 Sabre alte Kohn Bıuno verhaf- | Peterfon, Nr. 4225 N. Leanitt Str., 
tet, der fich weigerte, dein betreffen |umd feinem Freunde Lloyd Sylvefter, 
den Boliztiten auf feine Frage, ob Nr. 2234 Botwyn Place, benutztes 
er regiſtrirt ſei, irgend welche Ant- Voot. Sylvbeſter erreichte ſchwim⸗ 
wort zu geben. 


Bier und Champagner 
gelauft haben. 
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Doot gefentert. 


John Peterfon mit Inapper Not dem | 
Tode entronnen. | 
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mend das Ufer. Peterſon geriet aber 
Eine ganze Anzahl dieſer Drücke- unter das Boot und wäre jämmer- 
berger wurde heute den Bundeskom⸗ lich ertrunken, wenn nicht mehrere 
miſſären Maſon und Foot vorge- Strandwärter rechtzeitig ſeine Not- 
führt. Es war eine recht bunte Ge- lage bemerkt hätten und ihm zu Hilfe 
fellichaft, in melder fich Vertreter |gefommen wären. Er war bemwußt- 
der  verfchiebeniten Nationalitäten |1o3, ald er auß dem Gee berauäge: | 
befanden. Die Tatfacdhe, daß fie | Fifcht twurbe, hat fich aber inzmifchen | 
fich nicht hatten regiftriren laffen, jerbolt und wird vorausfichtlih ges 
aaben fie faft fammtlih ohne Mei: |nefen. 
tere zu, — — Art wa⸗ 
ren aber die Entſchuldigungen, wel⸗ und. —,, POrbent: 
che ſie dafür vorbrachten. Eine ganze | ge rg „— %elann- | 
Keibe von ihnen erzählte, daß fie 
mehr ald 31 Xahre zähle, fich aber | 
bisher, um deito leichter Arbeit fin- | 
ben zu fönnen, für jünger auögegeben 
bee. Te 


| 

— — — — 

.. . .. * I 
— Anzüglich. — Parvenü: „Wir 
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Ausſprüche war zum Beiſpiel: 


— Wenn ſie auch mit ihren 25 Jah- reichen Studenten im zweiten Seme— 
ren ſich der kleinen Käte gegenüber ſter, der die Abfaſſung des Heirats— 
ganz tantenhaft erſchien, ſo war ſie geſuchs als Ferienamüſement betrach— 
doch noch jung genug, um mit lebhaf— tete. 


künften es heutzutage wohl ſchwer d', der Kerl hat uns unterwegs die 
gehabt haben würde, ſein Auskom- Geſchicht' erzählt, und das war ſehr 
men zu finden. Er ſoll ſich ſelbſt intereſſant!“ 
me * * et | uber ug Ka ter Spannung vem „Abenteuer“ ent: | ven Kopf aemwalcen und ihm tlar 
‚u ! MEE | nein, Das If nur ein Erboniel, Dem feine gegenzujehen. Und fie war fehr neu= | gemacht, daß er jolche Scherze fünf: 
; "DIE | Verwandten eine plüdliche Reife wirn- | gterig, mie fich der Jüngling mit der tighin unterlaſſen möge. ‚er hat e3 
er Vogel, chen!“ weißen Telte benegmen würde. Db | auch eingefehen und mir die Regelung 
fie oft zu! et überhaupt da fein würde? Wahr: | ver Angelegenheit überlaffen. NRatür- 
baftig, dort jtand er, an das Gelänz | lic mollte er ohne Nelte auf der Al 
der der VBrüde gelehnt, aufmerkfam | bertbrüde herumbummeln und fid 
nad recht3 und lint3 jpähend. Lena |über dad „Heibelraut“ Iufliq machen, 


Sans it ein merfwürdiger 
für einen Menfden iſt — 


iel, für it zu wenig!” 
ae dies nun che Mann, der) BRENENDS Grjeme und Hant- 
ausigläge werden von Dielem 


jung, etwas gigerlhaft und lächerlich | Brief und ich war der Anſicht, es 


borgeftellt. Der Herr dort war ein | könne dem offenbar fehr jungenDäm- 
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immerhin noch durd anderes als | 

enge zu a auszeichnete, fo | 

gab e3 doch aud) Menfchen, die nur 1: . 2° 

als berühmte Bielfrafe auf die Alten Heilmittel Teicht bejeitiat. 

Nachwelt famen. Im Stadtmufeum | “ mittlerer Dreißiger, trug eine gol- chen nichts haben, für bie Zukunft 
der Lutherftadt Wittenberg an derimt G + gung. | dene Brille, war elegant, aber durch: |zur größeren Vorficht ermahnt zu 
Elbe wird der Magen eines Fe Erfolg a ſeit fünfzig | Qua folid gefleivet und hatte ein an | werden, und fo übernahm ich Die 
ne3 aufbewahrt, der unter dem Na- | * genehmes, ernſthaftes Geſicht. Sie Rolle des Mentors oder alten On— 
men „der Freß⸗Kahle“ Berühmtheit Dr * ähnliche Hautleiden | fand es mit Recht fonverbar, dafı er kels —“ | 
erlangte. Jakob Kahle af nicht nur — — ee —* auf dieſe Weiſe eine Frau ſuchte und „Das iſt ja köſtlich, Onkel und 
ganz ungewöhnliche Mengen, fon- | geheilt werden, indem man dem Blute | fühlte num doch etwas Herzklopfen; | Tante beim Rendezvous! Die Kleine: 
dern au ungewöhnliche Speifen. | eine gründlite Reinigung zuteil werden | ihr Auftrag fchien ihr plöglic recht nennt mich nämlich Tante.“ Lena | 
Einmal foll er aht Shot Pflau- läßt und alle Sputen von Unreinigfeit | merkwürdig, und fie hatte großeLuft, | Walter lachte fröhlich, und Dr.Helm: | 
men mit fernen, ein andermal| tem — fillfehmeigend ihres Weges zu gehen. | reich ftimmte herzlich ein. Diefes Las | 
ebenjo einen Scheffel Kirichen ber- | ko * ne Se Uber da3 wäre ein Unrecht gegen | chen nahm der Situation alles Pein- | 
tigt haben. Ratten, Mäufe, Eut-| fen von Eezema ımd ähnlichen au, die kleine Käte, der fie ihr Verfpre⸗ liche. Dr. Helmreich zog nun Brief 
len, Raupen, Heuſchrecken verzehrte —R angewendet worden ift. Die- chen gegeben hatte. So ging fie mutig |und Bild aus der Taſche. | 
er in Ermanglung anderer Genüffe. | ed vun ra Aa ame als Ylur-|und ra auf den Herrn zu und] Lena Walter nahm die Sachen an 
Einit aß er zum Frübhftüd einSpan- | har u li bie ee Ma Htlfagte, als fie ganz in feiner Näheifich, und dann fehritten „Ontel“ und, 
. . . nr ‘ — igin, die 83 “a ii 

ferfel allein auf und darauf fofort | im Markte ift. &8 iit feit fünfzig Jahren | Var: „Geidefraut”. Diefer fchaute fie| „Kante“ den Anlagen zu. Lena er- 
zum Mittag gleich wieder cinen |von Wpothefern verfauft worden. überraſcht an und: „Treu und wahr“ | zählte, daß ſie Lehrerin ſei, was neue 
dammel. Er ſtarb 1754 in Wit- Ihr ſeid aufgefordert, heute wegen klang es ihr entgegen. Annäherungspunkte mit dem Kolle— 
tenberg, wo die Anatomen der Uni- ausführlichen und vollſtändigen Rates „Stimmt!“ rief Lena. gen gab. Die Unterhaltung ſtockte 
perjität dann feinen Magen unter- Dee © ipreffirt an. Chi ges au) „Nein, ed ftimmt nicht. Sie find es | nicht einen Augenblid, und ala Lena 
fuhten und der Nacdielt aufbe- —2 Shift Specific 6 Depr. | ebenfalls nicht, gnäbiges Fräulein. im Laufe des Geſprächs erwähnte, 
wahrten. iu R-52, Atlanta, &a. wiege Die Photographie wenigftens — —”' daß fie no) ziemlich fremd in Dres: 


— 


Ich habe dem Jungen gehörig 


Igefet die „Sonntagpoit“ 


'und jie hätte fein Weib jein müfjen, | 
‚um nicht zu fühlen, daß die Sympas | 
‚thie gegenfeitic war, 

Einige Wochen ſpäter zeiate Dr. | 
ı Helmreich jeine Verlobung mit Fräus | 
jlein Lena Walter an. Die Hochzeit | 
fand fon nach einem Bierteljchre | 
'ftatt, und der Bruder Student wurde | 
| ber Brauijührer der Kleinen füäte. 
ı Da fie eine andere Frifur trug, als 


auf der Photographie, blieb er ah-| 


hatte fi) den "eirotsfandidaten jehr | — Meine Mutter fand Bild und nungsios und befann fi nur fort- 
‚währen, an wen das feine Profil) 


feiner Dame ihn eigentlich erinnere. ;Pfufe, die auf dem Rüden gefchlof- 
Er fennte e3 jedod durchaus nicht Ten wird, ift mit einem „bollänbi- 
beraustriegen. Aber ba3 ftand feft beijichen“ meihen Kragen verſehen. Ta— 
ihm: Dir oder feine! Db e3 wahr! Tchen find nicht vergeffen worden. 
werden‘ wird, muß die Zukunft] Yür 4-jährige braucht man 2% 
lehren. Yards 27 Zoll breites und 3% Yard 
Itontraftirendes, 18 Zoll hreites Mas 
Proteft. — Der Blunzenhofer hat |terial. 
der XLotterie Glück gehabt und) SKnittmufter Nr. 8188. Größen 
Ihieft jih an, den Gewinn in Bier für Kinder im Alter von 2, 4 und 6 
umzufegen. Eben hat er fi) vom ehren. 
Wirt eine friihe Mab bringen Iaf- | 
fen. Sein Bis-a-vis, der Hadlı 
Lenz, trinft mit. Weil aber der 
Lenz einen unheimliden Zug bat, it 
alle Mugenblide der Krug leer. Da- | Sarkington Str. Ghienge, Ill, Gets 
rüber friegt der Vlunzenhofer aber | nd Yismenorders folften auf „Cie 
eine elende Wut. Er baut mit dem | Areudpuit 89.” arSaritellt merbem 
Makfrug auf den Tiih und brüllt | 
den Lenz an: „segt woaß inet, hat | __ „Silft euch denn euer Stadk« 
du an Sauptireffer g’mtacht oder 1?“ | herr nicht mehr beim Miftfahren?* 
ee |— „Nein, fein Schnupfen ift {om 
vorüber!“ nn 
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Schnittrinſter ſind unter Angabe der 
| sewünfdten Größe und „er betreffenden 
Nummer gegen Giniendung von 10 
Grnt3 zu bezichen Durch tie „Modenbteis 
lun der Abendpoſt“, 223 Seit 
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foinodi | 


- Berlangt: 

Stunde; 

Da | A. 
zonzert jeden Nach⸗ | ee 
Berlanat: 
eleftriicdhe Apparate an Automobiles. 
— — Motor Car Service Col, 
E08 6, 35. Straße. fonmodi 


Derlangt: Guter 
guter Lohn und Eſſen. 
kee Ave. 


E mrerlangt: Sunge in Sigarrenfabrif, 
F 
i 


ten, 


z 
— — — — — — 


wis ’ Norib Ude, — Jeden 
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4931 Milwan- 


Verlangt: Knaben und junge Män- 
ner als Helfer, mit Gelegenbeit, jih an | 
Drebbanf und Schraubenmeidinen aus: 
subilden. 3051 W. Yale Str, fafomo 
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— Arbeit, Patter 
enſchaftliche Inſtrumentenmack 
Adr.: O 983 Abendpoſt. 


Eri 


© Berlangt: Sur ter, 


zauub suberläffig fein, 


* 
⁊ 


zder, der auch — * nden fann; 
4500 S. Weſtern de 


modi | th 


Ss ti 


I Berlangt: Crite Hand Brotbäder, 
Fette, Yior.: 2 3 763 Adendpoir, 
} Berlanst: Väder, 
au heilen. Ci1a ©. \ 
‘ Dritte Sand an Gates und dritte | 5,0 
59 California de, | 


der Paint 


Mord: Sielie. 


x Geluht: Stell babe fon als 
Bor: Tr ge arbeitet. 3139 &.Eanal € ir. : 2, Ylat 


mutleren Jat Iren  fucht 
Sonntags. 


Rol!s und Cale 


an Prot 
Halftcd 


Gefuc s 


< in 
tags und 


Barhb 4 


Berlangt: 
an Brot, 


Berlangt: Wann, 
M. Mildare Ave. 


Berlanat: Buberli iffi ger, 
für ftetiae Arbei t auf dem Lande; 
amd Zicard. Zu erfragen: 670 3, 
Etr., Tafement. 


9, 


29 


marbeiten 


Y 


Dar 


Mann 
wünſcht 
X, Reuter, 


Geſucht: 
aut 


dertra 
tender 


en lann. 3300 
— 1047 We 


flinler vertender 
guter 
Kan 


rVormann 


Ntlafie 


Geſucht: t 
geht auch außerhalb. Adr.: N 


Ich 
Abendpoſt 
Geſfucht: 
uter 


” a 
Lohn 


idolph 


Madiſon Str. 


= m wi 
217 W. 


Sabre, 
avb, fırc 


fer, 45 
Ztenogr: 
Lerchenthal 


bildeter 
Handſchrift 


Berlangt: For -ter * 


Verlangt: Seräftige, junge 
im Wioleiale - Kleiderbaus. 
‚Stellung. 3. Stuppenheimer, 
Franklin Str. 


Berlangt: Kräftiner 

brif_ zu arbeiten 

paskume verſteht. 
Ecde Huron und 


” 


Männer 
Stetige — — — 
415 S. Mann ſucht Ztelle als Haus 

verſteht auch Gartenarbeit 
icht enalich: hat 


Adre: 3 750 Pibendi 


Sunaer 
Sar itor, 
Arbeit; ſpr 
— — 9 viehlungen 
junger Mann, um In, 
der aub etwas bon 
American Wietal Ware 
Scedgwid Eir. 


oit 


Geſucht: J 
ſchäftigun 


arbeit 


fucht 
zul00ı 


1621 


kann 


unger 
lann 


vegel, 


Arrt 
Bart 


r nder 
Clybourn 


VIpe, 


u 
Er Sofcpb 
alt, für Office 
richtigen Jun: 
tal Forwardin 


earborn Sti 


Jahre 


der 
Str., 


€ Berlangt: Junge, 16 
UArbeit; gute Gelegenheit fur 


en. Anzufrage n: Int ernat tor 
‘85. Simmer bil, 431 S. D 
Berlangt: Ein 
uch SHolzsarbeit bverri 
en. 1423 Larrabce 


Berlangt: 
8424 Sting 


unchman, 


eriicrt zn 
Wells 


Klaſſe 


Zimmer 


an Brot und 
Adr.: 3 752 


modi 


* 


Det 
b 
v 


ei 


Blackſmithhelfer, 
tlann, zum Nust 


Stelle 
allein. 


Geſucht: 
als 
Ibendpoit 


icht 


auter I 
ode 


bien Rolls 


Saloon Au 
Ede Bern 


Chauffeur 


bat 3 Jahre 


ſucht ſtetige Arbeit, 
Erfahrung, lann 
karl 

mobi 


arbeiten 
ırd Str. 
modimt 


ım 
Rind 


x 


Mann 
Bart 


Mc 


ſucht: 


Berlangt: Buberläffiger nn mit Grfab 
zung im Yıngang mir Dandiv —* für Shop 
arbeit. Allen Filter, 344 N. State Str. modi 


+ Inffa Din 
riter Stlatle an Din 
und fparfam, 
2. Floor Ge 


— er. 
mit Ems» 


Diviſion 


Barleeper, 
1: 


Klaſſe 
Quencburg, 


x 


Berlangt: Griter 
Reblungen. Chas. 
abe. 


"Berlangt: Seite Sand an Brest und Cales. 

1812 3, Madilon tr. modi 
Berlangt: 

Etraße, 


Butcher ſucht 
Abendpoſt. 
modi 


junaor 
507 


ſucht 
Nr 


Briefe 


bitte an 
modimi 


Saloon-Porter. 818 W. Randolph 
Store 


lung. 


’ 


ſucht Stel 


Berfanat: Erſier Klaſſe 
an Brot arbeiten lönnen 
Verlangt: Mann 
etwas Bau: 3. 

Adr TAN 


Berlangt: Ein 
Stellung. Pu 
ſprechen hönnen. 
Store, 15099—19 


Berlanat: 
wid Str abe. 
Berlane!: 
Ru 18, 4425 W. 


muß au 
Strafe 


Calebäcker 
542 E. 43 
lleine Bäckerei; wuß Geſucht: Barbie ucht ſtetigen 


zimmer und leveland 


Platz. 


zeſucht: Koch un 
Zalocıt. Iebelafer, 


enc: Canal 5932, 


5 


Schlächter für ſtetige 1157 
deutich und polntic 
John Krumm's Dept. 


Fullerton Ave. 


Junger Mann 
Fabrilarbei 


mo 2 wi z 5 
mann. 2142 Bcdg- Erfahrener Bartende 


aute 
berbeiratet 


Yediger Haus anberlä'fig 
Empfeblumgen, fie 


und 


Dritte Hand Pü de t on Prot 
Mabdifon Sir abe, 
la: nd auberläflig, 


ı bartenden. Ici® 


Berlanat: Für Arkanſas, ein erſtllaſſ 

Biurſtmacher mins 
—F nur Leute mit 
len fib melden, Yittle 
Rod, Arla nfas 8. 


vfeblungen 
Packtug Co 


morimi 


Rod fpricht nur 

prict nu 

sabrifarbeit, 

en modimi 
inn als 

mo, 4048 Drate 


weiter Sclier 


curert 


Verlangt: Franen und Mädden. 
(tin Rubrif I St. 8505 Wort) 


Ude, 


nude 


Beriangt: Schuhm 
den Wili. 1917 
Part Avenne. 
Berlangt: 
Poarter, muß 
ſprechen, fotort. 


Erfah nt 
2 Addition < 


Berlangt: Ein Bo 
ann und beriwicder 
Milwaulee Abenue« 
Erſter 

M 


zeigen unter dieſer 


Läden und Fabriken 


Berlangt: 
hogen: ' 


An zu⸗ 
modimi 


armarbeiter 


bartenden 


1,9 
modi 


ri c 


iiber 20 Sabre alt 


Berlangt: 
muß feiner 
liye, 7 Dit Zadio 


sabrif oder 
ufchnetder 


& Thil- sum Einwickeln 


Berlangt: Teaniters. Angnit Sievers, 
6211 ©. Racine Ave. —XR 


Verlangt: 
812 Dit 31. 

Berlangt: Juuge 
zu arbeiten. Gute 
3406 Greenview 


s letzte Sand, 


ſon —r 


Verlangt: Smweite 
Eofes; muß im Standı 
au arbeiten, Nadtarbeii 
uah2 Arizic Ave. 

Berkanat: 
Boche. Zu 
Place. 


Verlangt: Mädchen für Haändſtickerei. 
Nur ſolche, die ſchöne Arbeit verrichten 
können, mögen vorſprechen. 
Arbeiterinnen geben wir auch Arbeit 
ins Haus. Dellman Waiſt Co. 115 
.Market Str, 7 . sloor. friamo 


Mädchen über 18 
für leichte Anbrifarbeit; Feine 
rung nötige. % W. Sordwin 
2949 Ban Büren Str. 


in an Biscu 
Yarprencı 


ſein, 
3116 


Stal 
erfragen im 


Nachtarbeit 


Stall, 329 


mann 
— 

— 
< 


Berlangt: Verlanat: Ja 
und Cafes. Erfah 
Verlangt: & 60. 
George zirube, Ri aſom 


ihr U 
rt x 


Bores, X 
Maͤdchen 
ranklin 


Maͤdchen 
und 
nehme Arbe Auch 
maſchine. 116 Ro. J 


eimarbeit 


Berlangt: 


Iunger Mann in Püderei, mi RN mat: 
Erfabrung. nue. weirdb ( 


19204 Elſton * 
* für 


“ Berlangt: 
nen. 3935 


Schneider auch preifen Tärns 
Procd 
Berlangat: Fubrmaitn; 
teruer Mann, um We 
auf allen Babnt iron 
prehlungen verlangt. 
310 ©. Beuria Straß: 


ſaſonme 
ſtetige 


und 
jabren; 


Ar 


Mädchen 
und ſietige 
laa2w 


Berlengt: Sträftige 
Frauen. Gute Yöhne 
beit. 1456 Indiana Ave. 


zu 
ı Sein; aut 
Gottmann 
— Preſſerinnen, um Damen 
Berlangt: 
E:rrafie. 


Berlangt: Kuter Porter für allgemei ne rs 
Leit im Saloon. 4657 Nord Weftern 


Berlangt: 
aiſts zu bügeln. 
S Wartet Eir. . Floor. 


— 


Helfer an Cafes. Halited ; ir 


an 


115 

Rerlangt: u 
siniiber an © 
malioım Sirabc. 


friamo 


Modi 


chtige M— —e an 
ſomo 


die 


o1 
. ie 


Berlangt: Man in 
Farmarbeit verſteht 
ber willens iſt zu ar 
und Lohn. Kein Mül aganger brau ei 
melden. Flbr.: 8 Abendpoſt. — 
— Verlangl Räder in Büderei Store 

Berlangt: Automob t 
folbe, weiche dic 
vorauſprechen. 
Indiana Ave. 


nutticren 
und etwa 


für ein q 


Au fals 
3 NM t 
u. au 
gu 
nes 

subhbe, 


Hausarbeit 


2 RKücher 
Country Boardi 
Board: auch 

Vorz ufpre Den 
tb 


Sofort t 
ugh 


für 5 
gute Köchin, 


Frauen 

immer und 
e Arbeit, 
Uhr, 


und Sausar» $15: 


542 Wells 


für 


und 


Berlangt: Mann, 
beit; Lohn $7, stoft 
Eiraße. 


Sals ort 
Zimmer. 


160 Fif Zimmer 216, 


Ive., 


Gitter Bladimith tür Wagen 


5847 ©. Midland 


bop. 


Starles erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit in beſſerer 
Ic und Kinder 
Waſchen. 
Ave. 


und * 
Ade 


Berlangt: - 
Automobil⸗Reparaturt. Verlangt: 
— | allgemeine 

Mu lochen l 

Gruter Lohn, 

Str, nabe Sitfon 


Familie. 
gern 


1546 


7509 


Racine Av., 
ſaſonmo 


wi 


Rerlaufe Pladimitd € 
binten. 


Berlangt! Männer um im Eisba 
beiten, in Wisconfin. Nachzufragen: 
Höhne be. Phone: Armitage 4841. 


ſomo 
zu ar—⸗ 
31 


Pant ch ING dehe en in 
er 153, 80 Jackſon Bd, 

kadaen fir 
Mac Diormid. 


Nar 
Verlaung 


Zunme 


No 
ſomo 


—A 


Ugemeine 
3944 
ſomodi 


Verlangt: Lei 
Hausarbei 
Sadion Bird, 


iſches 


v 


Berlanat: Guter 
ftetine Urbeit bei girtem 


mei Co., Niles, Mic, 
€Eir., 


Ebicago. 
Berlangt: Hofen "Shop 
Zaldenmader, Piecers, 
uud Etepper au Hofen 
be KRona! Tailors, 
751 Süd Fifth Avenue. 
Sag,iruf 


r und geimer: 
Original Cabi 
8 654 Welle 


gen: 
4aaimX 


2 


oder Mädchen als 
Buſineß auchtüche. 
Czerwen to. 


rau 
Saloon 


r 
T, 


: Gerlanat: 
Sand Fur 
Rand Ivy St 


zwei ite 
s Weit 
modi 
enaltich | 
Blod., 


Berl langt. | 
aufchneider | 


Hilfe, 
Taſchen 


> 
F. 


Verlangt: Kindermä dcen muß 
ſprechen, Empfehlungen. 4554 Grand 
8. Apart. ’Bhone: Ktenwood 4131. 
Rerlangt: Mädchen für allgemeite 
beit in amerifaniiher Jamilie_ bon Bieren 
mo bdeutfd geiprowen Wird; fein malen. 
ragt nad Wirs, Limbert, im Strand Hotel, 

19 Cottage Grobe Mde, Telepbon: Kidman 
80. mwdi 


Hausar⸗ 


Junge in —S Laden zu ar⸗ 
Wentworth Abe. 2aglwe 


Berlangt: Gute Bauſchloſſer. Guter 
Lohn und _ftetige Arbeit. Auch Helpera. 
49. und ©. Racine Ave. 


Berlangt: 
Beiten. 4334 


erlangt: 


Tage in der 


Gute Frau für 
ode. 3509 


üchenarbeit: 6 
gr bland Abe. 


So, 


Berlangt: Cocahdrivc 


fragen in de: 
Beialı 131 =. Adam 
Perlanat: Mebrere 
30 Eents 
Etrabr. 


t | Hausarb 
Dr J den. 12 
Berlongt: Mann in Dairt- oder Mild-An- | * 
Aauler Lohn an —— Leute. Zu er⸗ 
: 835 €o, Sermitage Milde. 


mM — en, _ft etiger Bat. 
ãA en) car 
fon 


nad 


„ander 
die Stunde. 


Gutes Mädden tür dllgcmei ne] 
; auices Heim für ridtiges Mäd- 
Glenlale ve, saarwæ 


Berlangt: 
I fabrıng nicht notwendig, 
2HjlimtZ Epaulding und Grand 


Frauen für Sabrilarveit — Er 
$9.00, Wi. Stecce, 
14jlimtz 


. 
— 


Erfahrene Mechenifer an] 


| 
| 
| 
| 
I. 
| 


| Difen Abends. 6242 ©. Halited Strafe, | 
Tileod1mt | 


Irfamo | 


un mare zum 


Verlangt: Männer nnd Knaben. Berlangt: Franen nud Mädchen. 


Anzeiaen unter diefer Nubeif 1 Cent das Wort) | (Minzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent d. 
en nn nn un 


Hausarbeit 
Berlangt: Zweite Köchin, 1602 Wells Str. 


| Berlanat: Frau oder Mädchen für ailgerreine 


| Küchenarbeit; 


I 


| 


ſonmo 


af Jomo | 


| Unbang, 


| ꝛoſe Avenue. 


‚at beit, nad 


Tel. | 
| 


844 
modimi 


ſparenden 
. ı vobn 
Eva 


u bis 


modimi | 


welche 


ſtetig. 


zupaſſen. 172 


— — — —— —— — —— 


fucht | 


| hei 


— JKſuenue, 
Boſten, 


11. Flat 
Köchin in 


Neſtaurantlöe 


fine) - 
ton) 


| Tcan. 


zalzen beitraut, na: rcolı 519° {oma | 


Telephon: 


| (An⸗ zeigen unter biefer 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Eis 


ı Bol; 


| eaıooN 


| gend; 


Fähigen 


GD.,| 


J — 
——* vBerlangt: 
Saloon⸗ Porter; | 


guter Lohn und gute Stunden 


W. Ei. 


1600 Diviſion 


Berlangt: — Mädchen „oder Frau im mittleren 
Alter für Sausarbeit, Tann aubaufe fchlafen, 
wenn gewünfht; gutes Heim und guier Yobı, 


mit oder ohne MWäfche, "Phone: Lincoln 7721. 
modimi | 


3410 $ 


1 Frau zum Wafldhen. 
Tel, Belmont 3696, 


ierce 
Ave, 
Frau zum Geſchirrwaſchen. Re— 
North Yide, 

Verlangt: Frau mittleren Alters als 
hälterin, gutes Heim. Adr.: P 
Serlangt: Ködin 
2 Uhr 9 Radmitlag:. 


Berlangt: 
ftaurant, 148 


bon 7 
2675 


Lincoln Ave. 

erlangt: Haus sbälte: erin, etwa 

Nadanfragen morgen früh in 2737 
Dafement, 

N "erangt: e 

beit. Wolf, 5318 Sou 


Erfabre 3 Madchen für Hau? sar 
tb Bart Ave. 3. Apt. 


Süngere Frau oder Wittwe, ehne 
Hausbälkerin, muß g 


jein. Meat Rartet 4425 


Verlangt: 
als > 
und rermfich 


Moͤnt. 


Serlangt: 
Ban 


Kögin: feine, Sonntagarbeit. 209 | 
Duren Straße. modimt | 


W. 


Verlangt: 
Suter Lobn. Nadautfra: 
’BHone: Diderfey 2136, 

modi 
ausar ven 
3129 Arm 
modinti 


Ysinnetfa. 


Igen: 2337 Ei Yifton Ave. 


Derlanut: für al 
bon S Bis 5 $7 die 
itage Nvcune, 


Igenteine 
Woche. 


oral 


Uhr, 


Verlangt: —— 
für leichte Sausarbe 


Sttlle Lefacirigt. 6857 


m 


ädden oder t 
drei it der Yamilie; 
Nobeh Er. 


Verlangt: Mädcen. 
Leit in saufe, wo die allerneuciten 
Borrichtungen find; fein 
88. Phone: Ysilmette 372, 

niton Sodbabr bis zum Gndpuntt, 
gebt 4 Bloc norolib und ein Blod m 
435 vafe Ude, E mette. modimi 


allgemeine 


Hausar— 
arbeit: 
waſchen; 


für 


dann 


ot 


— at: wede hen für allgemeine 
bi feine Kinder; guter Cobn. 4633 
Abe, 3. Mpt, Bone: prezel 6163. 


Hausar 


3 Haus hätt, 
— 


eir., 3. 


s "Neltere Frau al 
bon Erwachſenen 
zagner, 858 Cente 


erlangt: 
0748 W. R 


Fanii fie 
Ubr, BR Flat. 


Reſtar ırant. 
modi 


Keliner innen. im 


Rerlanat: 
6027 Krairie Ave. B. 


pt. 


um auf — ider aufe 
<tr., unten, 


Berlangt: 


ce 
c 


Frau, 


Te Ite 
{ chard 


r 
x 

f 

n 


' 
> 


Stellung jr-den Frauen a. Mädden | 
| @ Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 


Et. bus 


Gehucbi: Erfahrene Mäfcheris 
plüge, Telepbon: Superior 


Geſucht: 


ſucht Privat 


leißi ige Frau ſucht Stolle 
un gut waſchen 


—*G 1423 


Deutfhe 1 
Erwawferen 
Mrs. Kath. 
yinten. 
Geſucht: Mädchen fucht 
für balbe Tage als 
Irving 9927 


und bü— 
aeimn. 


Ztelle in 
Verläuferin. 


nA 


2a 


rau wär ſcht W 
eminarb 


Geſucht: Junge deutſche 
ins Haus zu nehmen. 242 
Tel. Diverſey En 


Ave 2 


Deutſches 
Reſtaurant. 


Geſucht: Mädchen ſucht 


5306 Laflin Str. 
Gefucht: Klaffe 
felbit 
Straße 


Erſter 
bin, 
ON 


142 l, Sulited 


Stellun 


ſucht g 


Geſucht: Haushäl 
lerin 
tigt 


1051 


idchen ſucht Stelle 
bei zwei Leuten, tan 
find. Witte vorzuſprechen 
Orchard 2. Floor, 


die 
eir., hinten, 
Geſucht: 
ſchen und 


unge 


bi tgeln. 


zum wa 


tr. 


Franu 
1707 


ſucht P läte 
Dahton 


ru mittleren Alters wünſcht all— 
Han sarbei it. >. Aders Avenue 


gemeint 2 
Lawndale ſo 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 
Rubrif 1 €, 


eind ht: stinderlofe 
Sanitor, Tarı, 


Ebey 
16360 


aar 


als, 3 Sed 


ac 


Stellenvermitilungs-Büros 

dte Zeile) 
Ste Art in 
Dotels, Reitaurants 
Mices, den ufiw, 


Stellungen 
und Metall⸗Sh 
s, Hausarbeit, 
große 
Adbance 
v. Waſhington 


aller 


unſere Beſte Li 

bment Erb 
r Floor. 
2 4 


rlenat: 
und Fahr 


AlaaT 


Ingeni 
unund 


c F ———— 
Moe —R*Ñ ), ; I. Ko 


zalie Etr. 
STijlXeria* 


Gerntaria Berimitllungsbüro verlangt 
&en für Priv titellen in Chicago umd Inge 
‚guter yobu, reelle Bedienung. 7155 
Av», nahe Sallted, Tel. Lincoln 6181, 
130° 


worth 4 


deutſchrungar. Büre 


Uhäuſer, Hote 


‚ tügl. beſte Stel 
und Reſtg ante, 


!incoln 50 


Frele Etellenderinittlung. Nat und © 
für 
160 R. Fiftd Ave, Rocnt 2160. Tel, 


* | ( 
Sahre | 51 39. 


Deutſch ungar. rmittlunge oñro verla 
Mädchen für Sausarbeitt, für Hotel3 und Res 
ftaurants. 452 North Ave, Zel. Diverjey 2290, 

Say*F 


n 
Ne 


I EEE 


ı Größte 
&| 


Tellman Waiit Go., | 
| Ireies 


| 1850 Wells Et. 
Patternſchn. 


Sirard | 


| Gebühre 


Montug z4wiſchen 


fomodt | ” 
fir | nit abacbolte für 925 bis $45; 
baben. | 


„halden | 


Tea-Roont, | 
| Einbrucd: 
ı 3156 


Etrümpfe. 
gical Appliance Eo., 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Peile.) 


Greer Collcae 
und Defte Mı 

cago; wir lebren 

die Kenitruftion 
t Montag, 


Zaaflaffe, 


of Motoring 
tomobilSchule it Chile 
Fahren, Neparutıren ı 
tiche — — 
Mittwoch und jrelie 
$753.00; Abendlklaſſe, 
Abzahlung. (Sradiirten verden 
— ——— 
Büchlein 3. Phoöne: Calumet 
1519 -21 Wabaſh Ave., Chicggo, Il 
16apmo, m i, fer 


on 
D 
vehr⸗ 

* 2,00, 
diuf — 


gen 


aleidermacher⸗ Säule, Zoe: und Nadtllaifen, 
‚2336 ®. Madtion Et. Entm., 
Nähen. Sarap Batel, Brinsivel, 


23ianit | 


Perſonliches 
(Enzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zetle) 


Dei. Leuis Bottlieb, deuilſcher Advo 
praltizirt an allen Gerichten. Freier Rat. 
u werden im Voraus nicht, verlangt. 
Ofſiceſtunden Abends von 5 bis 8, Sonntag 

rmittags 10 bis 12 Uhr. 1564 NR. Buliteo 

tr. Telephen: Lincoln 7498, Zag,* 


fr 
itli, 


Männerlleider-:-Bargaind. Teue, 
nad 
gemachte Anzüge jesdt $15 bis $22.50, Etwas 
getragene, 
aufwãrts. 
€. Gordon, 


ffen täglich, Abends u. Sonntags. 
1415 ©. Haifted Etraße. Jap”! 
P elswaar en gelage rt, 
befiert von Erpert-türfhner; populäre 
u. el euerberfiheriing, B Kr Bei g, 
Yroadiway. "Bhone: Wellis 1gton 4214, 
7ilam; 


Te parirt, Dre 9* — 


& 
rer 


"Raint ing 
preismäßig. 
nei) Mibe,, 


Decoratiug. garantirt 
: Stving 2842, 4302 No. 
ler. 


aut; 
2 Ken— 


* 


Deti federn und. Kiffen. tauft 
und billiaiten bei E. Emmerich, 235 W 
ler Straße. Offen von 10 bis i2. 

Haugcigentiimer, wir machen alle 
returen; mäßige Lreiſe. Oſterman, 
Elart et. Tel. Diverien 3158 


. 


Hasrera⸗ 


9147 


ut! Entfernt Warzen! Füß eleiden. 


Painter ums Terarator: gute Arbeit 
mäsigen Preifen. 4211 Lincoln ve, 
fafonnto 


Nerztlidhe Hilfsmittel. 


| (Einzeigen unter diefer Rubrif 14c die Seile) | 


Apparate für Vüßgeftaltete, mnſuiche — 
der Bruchbänder, Supporters und elaitifhe 
Erfabrene Anvafier. United Eur 
231 ©, Hallted Etr, 

wi2öfrimonisug 


memt | 


Hand: | 
252 Abendpon. | 


Uhr Morgens bis | 


50 Jahre alt. 
Evergreen 


Kowin | 


INoDdt | 


Eine ältere Frau für Reſtau ram. 


Wittwe 


oder nehmt 


veitlich | 
Indiana | 


terin in 
n nad G| 


wWwäſche rin für ARittivor h Morgen, | 


Wort) | - 


“ach 


Yyrigbtioood | 


derladeıt | 
Zelepbon | 


I 
iſche 


zielle al3 | 


öſterreich-ungariſche 


modi 
sormiltags, ! 


Yiazie | 
mi 


das Wort) | 


> | 
sabrilen, | 


Seht | 


56 | 


Diads | 


—— 


Frauen und Mädchen erteilt 3 
Frantlin 


Hend⸗ 


2 


Maß 
noch Mab gemachte Anzüge $5 un) | 


man an beiteit | 


Ba 


bei 


| 


Berdjarisgeiegenyeiten 


Wort) | (Anaetgen unter biefer Aubrif 14 Et8. die Seile) 


Kauft ein Noomingbaus; e3 bringt ein Tide 
res Einfommen: cebrlihe Bebandlung garantirt. 

30 Zimmer; Profit über $100 monatlich. 
Nehme 8400 Anzablung; Reft dom Profit, 

18 Jimmer, autes Einlommen, fvottbillig. 

14 Bimmer, gute Möbel, rein, nur $425, 

Andere mit 75, 50. 40, 20 Zimmern etc, 
Habe qute Candy, Zigarren: u, Delifatef'enläs 
den, Gebt zu Large, 704 N. Dearborn Ltr. 


Gefchäftseigentümer, die ibre Gerhäfte ber: 
wollen, vertrauensvoll | 
den deutihen Maenten au menden, tvo 
Suliusftemetb, 
bet 


| Teufen werden erſucht, 
ſich an it 
Käufer immer vorhanden find. N 
Buſineß Exchange, 1564 No, Hallted Str, 
Abe. 7498. 
2—300g,e.0.d. 


| Korth Bhone: Lincoln 


14: Zimmer Noomingbaus billig wegen Stranl» | 


- zu berianfen; Teil baar, Reit auf Abzad- 
ng. Beiter VBermietsdtitrift. 
|der Loop. Nacaufragen avi 
21 Dft Obio Straße. 
Candb-, Zigarren: u, Ice Cr 
nett eingerichtet: nacdhmeisture 
träanis $22; bübfche 


vn 10 und 4, 


Sıjl,1o& 


cams Store: 
wöcdentl, Er: 
$ Wohnung; wird fpott- 
| billig derlauft dur Nemetb, 1564 R. Halfted 
Str. 3- 29 
verlaufen: Grocery und Delilateſſen, 
\ alter etablirter Tag. Guter Verlaufsgrund, 
Rachzufragen Abends von 6 bis 9. Phone 
Englewood 97 TER, 31i11w* 
zigar ren Tabar: ‚ce Gream- und Candy⸗ 
Geſdan: guter Verlaufsgrund; beite Offerte 
befommt e2; Miete $20. 5324 6, Albland Av, 
frmo 


* 


Ri ir verlaufen Ahr Geſchäft fhnel oder > 

| forgen Zonen einen Teilhaber, Wa bafı 8210 
| Quid Sales Go,, Zimmer 1, 305 ©. 2a Eaile. 
14in3m terſa 
Hu der laufen: € ar unbbe, Zigarren⸗ umd 

ı ercam:Store für $12 3 Bimt ner mit Etore, 
$10 Miete. 1547 Eihbour n ve. modi 


Verlaufe Lin⸗ 
ve 


Ice 


Schubrevaratır-Shop. 1917 
coln Eingang North Park Ave. 

| 4aniwX 
| 


Zu vermieten 
(inzeigen unter diefer Nubrit 140 die geile.) 


Zu vermieten: 4 betle 

Maplewood Abe. 2 Floor. 
Zu bermieten: 4651—53 Nord 
Ade., 6 große, belle Zimmer, I 
ı Sanitordienite, eleitr, Yicht, $32.7 
con bei Sood, 1, Flat, vder 


I 
I 


immer, 1656 Nord | 


Hanſen. 


ampfhei⸗zung, 
50. Zu erfra 
Janitor. 

modofa 


zu vermieten 
89.00. 


Drei Hinterzimme er, Bad und | 
1040 Varry Abdoe. 


G a 5, 


$14. 


22 
oo 


Bu dermicten: 5 Bimmer, 


| Samilton Ave. 


zu vermieten: 
ent: oder 

51 Belle 
on wis, 


Z3weites und 
Furnaceheizung, 
Plaine Ave. 


Driues 
Telephon 
3u vermieten: 


betzing, $ı 4 
Zelepben Rogers 


md ı 6 Simmer Flat. 
= 818, nabhe Logan 
Parl 3368. 


Ofen⸗ 
altare. 


#r 
T 


830, 

3 Zimmer im 
3713 Wabanfia 
Janſſen Abe. 


| Zu vermieten: 

und Bad: 
| Waffer, 
| 047 


VBalemeni; beihes 
Abe.  Eigentünter 


zu vermieten: Selle Heine Wobnung. eleftr. 
J und Bad; 8316. Nachzufragen 3485 

Clarl Str. Tel. Wellington 8265. 16i1** 
| ee m Teens 


Zimmer und Board. 
Rubrit 14: die geile.) 


| (tinzeigen unter diefer 


Beutic-ı 
wünſcht 
vorne 


mgari fe Frau, erfter Kaffe Köcin, 
Noarders, ’ 1660 N. Salited Etrabe, 
unten, 


fleine Bimmer, 
bil 


Zu bermtieten: Große und 
$1 015 $2; Scparater Eingang. 
heißes 


Zimmter, Waſſer, 


ve, 


fauberes 
Norih 
Vermiete helle, reine, 
aufmärts möcbentlich, 
iden Yarrabee und 


Vermisste 
illi 307 
immer, $1.25 
Str., zwi 


, Iuftige — 
643 Dwiſion 
Kalſted Str. 


Boarders verlangt. 1631 N. Halſted Straße 


bag, Idæ 


In Privatfamilie, freundli 
Bettzimmer an Herrn; 2 Block von Lin 
Pori: aute Carberbindung: Bad. Fried— 
1948 Cleveland Ave. Phone: 


ot 
ches 
ı celn 


bermieten: 


fan 


vermieten: 
heißem 
be, ober 


dampfgebeiztes Sim 
bei 2Bittiwe,. 119 Oft 


Helles 
aller, 
rer Floor. 


vermieten: 
Simmer, 2. 


6 roh es demp fgehei 
Floor. 


tes möb 
2214 Dgden Abe, 
liliwx 


Bu 
4 


rmieten;: 
badwer V. 


Reine Zimm er billig, 


Große, 


Iitige Schlafftuben. 
Sant 


sea. 


222 Wisc. 


Zar. 


ilöOmomifrimt | 


Zu mieten gefucht 


| (M acigen unter diefer Rubril 14 Et3. 


u mieten geſucht: 
Zimmer mit Koſt 

Offerten zu 
Abdr. P.2 


Mann fucht fühles, 
bei freundlichen 
mäßigen 

Abendpoit, 


bel: 
veu 
wöchentlichen | 

ſonmo 


les 


Preiſe. 256 


— 


— 


Finanzielles. 
(N 
— Sypotheken 
Hypoth eken 
bis *5500 
Sicherheit. 
Se zahlt von ber 
Truſt Co., Truſtees 
volpital 
Ban beariffen, 
. tveitl. von Weſtern Ave. 
H. Woic, 
dem — Arzt, 
Yincoln Avenue, 
4422, 93 2 


Gold 


erſte 

8100 
Gute 
zZinſen aus 


6⸗prozentige Bonds 


Montrofe Aben2 


ST. 


3166 %, 
Rhone: Wellington 


Dag,iio&K 

Zu leihen geſucht: 83000 bis 
geld zum Bauen: gute 
North Ave. 


85000 


Sicherheit. 


-3) 


83000 zu Jeiden 
ohne Kommiſſion. 


AT Ferch 
Mdr.: O 


$.:500 oder 
SHH00 Haus, 
Abendpoſt. 


1011 


#1000, $1500, 
„aut Dbebautes 
Geym, 2136 Belir 


Su 
OO 


verleihen: $800, 
und 84000 
entum. F. 


32509 
9 
Grut 


deig ont Ave 


giri vatınan n bat 8100 Dis s10, oo au verleis 
ben auf exit e und zweite WMortgaged; mäßige 
' Roten; gute Ledingungen; 
aen. Epredt tor, 
N. Goodman, 608 
2%, Malbington 


wenn be Geld braucht, 9, 
r Title & Trufi Nuilding, 69 
Str. Phaue: Gentral HER, 

12lan*& 
Plate Bir 
Läden, Ylat3 


h 


| 25 Jahre im Eeſchäft em felben 

| find Baurnctiter don Hänfern, 
utw., liefern Geld, 
fte i u. bauen fontbiett. N Extras, Bad» 

ı850od, Bond & Co, N, ZTeacborn Etr. 


5 


=Idea*t | 


"ir verteiden Geid auf Grundeigentum 
‚ sum Bauen zu ntedrigiten Zinfen. Offen Mo» 
‚tag und GSamsteg Abend bis 9 Uhr. Krauſe 
Stale Eadings_Banf, 1341 Milwaulee ‚Abe. 
rabe Taulina Stra. 


6% Erite Hypo thelen— 
zu dverfaufen in Suminen von 3500—$10, 009, 
 Ridard U. Koh, 25 N. Dearborn Sir., 7.;ylur, 
Ubends: 1572 X. Halfieo Er, Ede Noris av, 
2mz*t 


Darleben auf Grundeigemum, 
Bauftellen; Baudarlepen eine „Zpeaialität. 
fortige GeMenung. 9 . 
‚76 8. Dionıoe Str. Telephon: 


CH 
tone & Eo, 
Aandoled 300, 

2sfep"t 
Zu leihen geſucht: 813,300 erſte 
ouf 16 Flats und ores, Ecke nahe 
Tarf, 6 Prozent Zinſen, 5,3Srozent Kommiſ. 
ſion, ſofort. Adr. N 847 Abendpoſt. 

20H 10 X 


= 
21 
> 


BE boliitändig, liefern Plane frei 
Darleben ohne Seominiflion, leichte Batiim: 
gen. WUlfon Contracting Co. 109 N. Dear: 
boru Etr., Xel Eentrat 728. BiunEr 


——n | 


Viunos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) | 


‚5200 Mahbagoni Pbonograph 
805, lieblicher Ton. Boolman, 
2Ive., nabe Sheridun Noad. 

Wünſche 
Hirſch, 


929 


Alt oder neu, - 


Geige zu faufeıt. 
Weſt Nortb Ave, 
and,‘ 


vo4 


Verla et’ Hwei erfabrene 
Movers, Empire Erpreh, 
bene. 


und Mö 


J 
5311 ( sg | ( 


Eye 
Victro via Warauins, aud Re curds adlı er Spra— 
cden. 32 3 W. North Ade. Auch Sonatags 


Air 


Hunde, Bönel n. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14 Et2. die geile, 


Reincaffige  fncemweiße - deutfhe Spikbimn 
Buppies zu verlaufen, 4922 Wabaih Ydenue, 
"phone: Kenmodd 7666. lomo 


11 
ni 


/ 


| 
} 
| tl21-an14X | ſtände. 
| 


Sehdiitanz nach | 


e: febr | 


Möbel, Hansgeräte u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


Junges Ehepaar mu& verlaufen, 
laufen Möbel von 4 Zimmern, aud_ Plave > 
RTiano und PVictrola billig. 
einzelne Ctüde Nur 90 Tage nebraudt.— 
8019 Zadion Blod. nahe Kedzie Avenne. 

6jlumt 


Billig au berfaufen: Großer Heigofen, Ted: | 


pi 0X12, Bibliothettifh und 
Rorzufpreden 12 Uhr 


Uhr Abends, 2136 Dayton 


endere Gegen: 
Mittagd oder 
nad 5 Etr., 


| ulser 


Bu, ‚berfaufen: 
Eembination, Heiaofen, Betten 
fpottbillie. 1625 Yarradee Str. 


Händler 


Berfteigerung! 
Dien: stag, den 7. Auguſt, 10 
unſeren Verkaufsräumen 
| Ir derfaufen an die 
| den duanzen Inbalt don 35 Zimmern, befte» 
| bend aus mittleren und bocdleinen Möbeln. 
Berfäumt nicht, diefem Betlauf für Bargaind 

beizuwohnen. 


und Scebor, 


ÜUbr Vorm,, 


2525 


böditen 


In 
Ave. 





6ag1uwe | 


Hermitage | 


9 Nord | 
fomo | 


lat, | 
eleltriſches Licht. 
Welling— 
fomomi | 


T— no | 


Bridrefidenz, 7 Zimmer | 


2ag, wæ 


North vide. | 


modimi | 


fonto | 


dte Bette) | 


eigen unter diefer Rırbrif 14 €t3. die Bette) | 


-N A698. | 


Priva:- 


aut | 


foıno | 


Chicago | 


ſomo 


leichte Auzahlun⸗ 


Plaͤne und Voranſcdiag⸗ * 


und 


eo} | 


Häuier oder | 


Hypothet 
Jadſon 


und Records | 
Lawrence | 
omo | 


3,9,11,12,13,16 | 


Reebie Muction Houfe, 
Sofepb traußer, %Beriteigerer. 
"Brivatverläufe täglich. Offen Mittvoh und 
Samitag Abend. 
Members Affociation of Chicago —— 
omo 


— 


Verde und Wagen. 
Angelae en unter dieſer Rubtil 14 Cts. bie Zeile) 


| Sur Beadtung! Menn Yhr ein seüufer bon 
| Bferden feld, fo Iefet diefe Anzeige. Bir ma: 
ı ben feinen Derfuh das Publifum dich fal 
| fche Anzeigen zu täufchen. Wir find lizenfirte 
| Berdehrindler und acigen au als folde an. 
| Unfere, Wefhäfte find folder Natur, dab wir 
| uns nicht zu fhämen braußben, ınferen Nas 
' men zu gebraucen. ‚Sin Berfuh wird End 
bon der, Aufrichtiafeit und Ebrlicyleit unferer 
ı gefhäftliben Handlungen überzeugen. Wir 
| haben immer an Hand: 100 ‘erde, Etuten | 
und Muniefel, paffend für den Gebrauk in 
Ctadt und auf dem Land. Eure Iniveltion 
ti ermünidt. Max Tauber & Sons, 
1720 Milmwautee Ave. "gel, Humboldt 240. 
| vinsmtã 


— — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 
| (UIngergen unter diefer Rubrit 14c die Beile.) 


xuliu 3 % Beuder, 
g01— 911 Weit Madifon Straße, 


| Neue und acbrauchte Store-Firtures für alle 
ı mögliden Gefgäfte ftets in Vorrat, wie folat: 
Groterhd und MWiarlets, 
tefien, Schneider, Dry Goods, Apothelen, 
Cream Rarlor3, Caſh Regiſters, 
Ccales, Turzum alles, was zıre Vervollftändis» 
_. | gung eines modernen Kadens benötigt wird. 
Iinfere PBreife find die billigiten in Chicago. 

Bedingungen: Baar oder Abzahluig. 
6fp,mifonmo,if 


Bäckereien, 
Ice 


Computing 


Nãhmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 
(Anzeigen unter Biefer Rubrif 14 Et3. die Beile) 


Einger Näbmafchinen, neue und gebrauchte, 
'$3 aufwärts, auch Abzablung. Reparaturen 
garantirt Cooper, 329 9%. North de. 

amal⸗2 


| 


| Antomobile n. .f.w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Billin au verfanf en: Ein Auto- Body. 
aufragen 4239 N, Weltern Ave, 


Rad: 


Sanfs- und Verkanfs⸗Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Nur ibrit 14c die Zeile.) 


Bu berfaufen: Bilt a! 
Prenn- und Pauholz don abgeriffenen Si: 
terwagen, beitchend aus Car Eills, Türen, 

Planfen, Mathing Ciringers, gelwanifirtem 

| Roofing etc., Vrennbols bei Gar=- oder \iagen: 

| ladung. Bringt Wagen und derfudt eine La— 
dung. Bremmbolzs, geſchnitlen in Ofenläugen, 
vier Dollars die Ladung, abgeliefert. Geo. 

W. Jeninas, State und 87. Straße, oder 

Wentworth und 85. Str., in Belt R. R. Yard. 

Bhone: Stewart 0730. 

Kaufe aile Tümftl ichen Sähne u. Bahngebifte | 
auch Goldzähne, Brücken, zerbrochene und Ab— 
fülle, Briitgt diefeiben oder per Roit. The Vice 

| teria, 143 No. Wabafh Ylve., Avom 200, 





D= | 3aalıvk | 
Lincoln | 


| Geld auf Möbel, Salüre 2. f. m. 


ı (Anzeigen ar ıter diefer Y tubrif 140 die geile.) | 


— — — 


Möbel Salär-D 
| zu geſe blichen Raten 

| -$25 bis 8300. 
| 

| 

I 


ar Iede 
3a Brogent, 


geliehen an elle ehriihen 
$ 25.00 Foften 
40,00 foiten 
50.00 Toften 
ö 100.00 foiten 
Keine weiteren Un 
zs9cal Zvon En., 
„1225 R. Wbhland, abe Milwaufee, 
* Eclephon: Hahmarket 5010. 
Südfſcite: vůror Ihr Landemann, Herr Becker, 
Zimmer 2 — 4647 ſ5üd Halſted Str. 
Telephon: Drover 2116. 


Irxheitsleute. 
*80. 5714 
1.49 
1.75 
3.50 


2 
oO 


ten. 


Zim. 212, 


Brozent — - — 
—$50 für sn 15-—$30 für $ı. 05 


leiden Euch obige * oder irgend 
FR eine Summe bis zu $300 
— — auf, Eure Nobel, Bianv, Pterde und Wagen, 
HYıtomobil oder irgend etwas don Wert. 
Sprecht heute bei uns vor. 
Im verial Vredit Company 
3.25. Asafdington Str, 
| Ligenfirt umd unter Bürgſchaft des 
Illinois. — Telephon Majeſtic 


| $100 für 


83.50 


3% 


lin 
wWir 


Nedrige "Haren für Möbel» und Ptano« 
Deren 25 für 7öc meratlid. $50 für 
‚50 nönatli 1, in ein paar Stunden, 

hi Ben allc Worteile, die Llndere 

are Gebühr jür Abfhägung. Zei.: Central 
aut Tal Security Co, (E. Fred Keller, Niger.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolpb, im, 4 

Tap*! 


offeriren, 


Nechtsanwälte, 


1 ins eigen unter diefer Rırbrif 14c die Beite.) 


9 au 8b bef 76 ec! Sblecht e Mieter deraus. 
gefet; alle linfoften nur $8.00. Rat frei. 
vandlords Mid Go., 25 %. Tearborn Str., 7. 
| lu. Abends: 1572 X. Halited Str, 

Rorth Abe. 

i Dr. Suao Radaı, deiticher. Nehtsan- 
| walt: pranitaiet 4 an alien Gerichten. 651 Weſt 
Ave. Zelephon Diverfey 0064, 


Nr #l 
North 


tanimt 


ungariſcher 
Offſen auch 
Xlart Sir 


Advo fat, 
Abends 


tolle tor 
und 


dentſch und 
zom tage. 


Tin“ 


red ‘Wlotfc, deuiier Nechis samwalı. 
Braitiziert an allen Gerichten, 
born Str., Zimmer 1444. 


| Aerztli hes. 

(Sinzeinen unter diefer Rubrif 14c bie 
Sr. Front, früher Aififtent d. 
ſität. Spesialiſt für Privattranthbeiten, 
Milwaulee Uv St.: 


Zeiĩe.) 


ner Spezialı a 


niheiten. 1572 %.9 er St. 


| 


| 


| Billard und Pocket Tiſche. 


| Anzet gen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) | 


3u verlaufen: Billard- Zifche, vollftändia neu, 
Carom oder Wocet, mit vollitändig. Bubebör, | 
' $150; gebraithte Tifhe au berangefekten Breis 
fen; leichte Zahlungen. Wir derimieten Tifche 
mit dem Pribileniun, 
preis abauzichen. Zinarrenladen-Einrichtungen 
eine Spesialtät. "The brunsiid:Balle Col 
lender Co., 623—629 ©. Wabafd Avenue . 


sand*2 | 


EEE 


Tfenteile und Reparatur 
naeigen unter diefer Rubrit 14 eis. a 
TDlen teile und W afferfronts für alte Defen, 


ı Ocfen nidelplattirt, Margolis, 697 
UAvrenue. 


Kleider , 
a zeigen unter diefer ANubrif 14 Ets. die Zeile) 


Höchſte Kreife für alte Kleider und Schuhe | 
Meriowis, Komme überall, Schreibt | 
Sschterfon Str, oder telephonirt , 
8 dag, Bu | 


auf| 


-)- 
2 


anner und junge Männer, 

ngen, im Sefhait feit 30 
. nitelluitg oder Seid zurüderitattet 

Shman&Ko, 
art Zir,, nabe Lale—T 


fen Abends, 
241% 


—— — — 


Pauwer⸗ und Supplies. 
(Anzeigen Enter dicjer Aubril 14 Et3. die Belle) 


Plumbing Supptiss 
Jedermann. L et 


Mi bilfiafte Pretfe für 
latt, 2750 Lincoln Ab, 
-231n*2 


— $1257 


Berfaufen aus | 


Neuer Kocofen mit Ga3s 


Sheffie.d | 
Bieter | 


Delifa: | 


Tma,miftmo* | 


| wenn man 


taateg | 
1254, 
jl21*% ı 


ir | 


Ede | 
Zifen* &| 


X t 
127 No, Dear: | 
Tio*E | 


Wiener Univer | 
1134 | 
10-12 2iittays, 5-8 Abde. 
& % ag” * 


Män⸗ 


die Miete vom Kauf⸗ 


Nilwautee 


lag,** 


I30 | 


Grundeigentum und Häufer 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 ES. die Betie) 


Norbfeitg 


Su berlaufen: Sweislat Gebäude an Wright» 
wood Ade., öftlih von der Hodhbahn, Einfom- 
men $456; Preis $4000, 
Koelter & Zander, 143 N. Dearborn Straße, 


mofr 


Zu verlaufen: Ein falt neued doppeltes 
Bridgebäude, 9 Flats, 2 Stores, auf 50 Fub 
Lot, und 3: Flat Bridgebäude mit 26 Fuß 
Bauft elle und Garage. 1326 George Straße 

4ag,imw& 

Saft neues 2 Hlat Vridkeim; Heikwafferdeis 
zung; GEichenverfleidung, "eleitrifches Licht; 2 
Njod3 zur direlten Straßenbahn zur Loop u. 
anderswo, Preis $6475. $1000 Baar, $30 
monatlih, Wın. Zelosty, 1905 Belmont Ave. 


» 


Sreumdlihe Cottage, Valement 
Pad, Gas. heikes und Taltes 
fterte Straße, nicht weit von 4 
Frei $2450, $600 Baar, 
Sm. JYelo3tly, 


und Attic, 
Waſſer, gepfla— 
Straßenbahnen, 
Reſt wie Miete. 
1905 Belmont Avenue. 
4ag,iw& 








Trei Slatgebäude, 5 5 und 6 Zimmer; 30 Fuß 
Lot, Ofenbeizung; alle Flats verinietet; gutes 
Gebäude für Geldanleger, der fih nicht aern 
mit Heizen abgibt; 1 Vlod zur Hodhbabn ır. 
direlte Straßenbahn zur Loop; $1500 Paar, 
$35. monatlich. Nehme leere Bauftelle oder Lleis 
nes derbeffertes Eigentum als Teilzahlung. — 
Sm. Zelostny, 3553 N, Weftern Ave. 

4ag,iwX 

Flat Srame an Concrete; 6 und 6 Bim- 
ner, eleftrifhes Licht, Bad, Gas 
altes WVaffer, alle Werbeflerungen eingelegt 
und dafitr bezablt. Preis - 50, $550 Baar, 
$20 monatl. in. Zelosivy, 1905 | — Abe. 
4ag,iwt 


9 


$1000 Paaranzahlung, $35 monatlic, 
fen 2 Flat mit Sonnenvarlors, 
Große Lot. Feuerplatz und 
Indireltes Beleuchtungsſpftem. Ein Flat jett 
bermietet an zuderläffigein "Wiieter, Alle Ber 
| befferunge n eingelegt und dafür bezadlt. 
|%@m. 3eloS ty, 3553 Weſtern Ave. 


Tau 
Dum; „rbeisnn na. 
Rücherfihränfe. 


rs 
„ti, 


dag, Im& | 


PBradtvolles neues 6 Slat mit Sonnen: | 
| PTarlors, Garage hinten, Sd-Xot. Straßen ge: 
pilaitert ımd dafür bezahlt. 
tet ası auderläffige Leute, 
| bahn und gute Strabenbahnderbindung. 
te Zahlungen. Nebme 
ſeite verbeſſertes und 
eigentum als Teilzahlu 
R. Weſtern Ave 

Zwei Flet vrick auf großer 
zur Hochbahn und Straßenbahn; 
330 möonatlich. Nehme kleines 
oder Bauſtelle als Teilzahlung. 
Wm. Zelosth, 3801 N. Weftern pe, 
Jag,imX 


Leich⸗ 


Grund 
yelosäsfh, 
4ag,iwx 


unbebaütes 
ing. dm. 


3553 


Yot: 
$1000 Baar, 
Hauseigentum 


$2600 tauft 2ſtöck. Gebäude umd Pafement: 
Paditein; leichte Abzablungen. 2446 ZTablor 
Straße, famo 


Nordweitjcite 


$300 Anzablımg, $40 den — einſchließl. 
Zinſen laufen ein „Zuetell“ 5 Zimmer Brid 
2: 7$lat, 30 3. Kot, ——— Straße e; madern; 
ein Slat vermietet. Huetell, 4323 Zullerton ed. 
1120*& 


Su berlaufen: 
balbem der Car, 3 Blods don Garlinie zu 
günſtigſten Bedingungen. 

Heafield& Fifder, 

3198 Milmwaulce Ave. Ede Pelszont Abe, 
verlaufen: 2: Flat Gebäude, 4 Zimmer 
su cinem Bargain, muß verfauft wer⸗ 
Fred Meyer, 5809 North Ave. rel.: 

Columbus 8320, 


W. 


Südſeite 


Zu verlaufen: 2jtöd, Haus; Gas, 
zität und Laundry. 5322 Lowe Ave. 


53228 


Gleltri» 
lalomo 


Billia, eine gute, 5 Zimmer 
Trid: Cottage, wegen Serlaffens der Stadt, 30 
Fu Lot. Nadaufraaen 6643 Co, Lincoln Str., 
| siter Nrocktin, Eigentüi mer, falomo 


| 


! Su derfaufen: 


Varmländereien . 


I 
I 
| — — 
4 


Zu verkaufen: 
meine 440 Ader Farıı in Banfield 
169, Wis., mit oder ohne Ernte, Vieh- 
ftand und Gerätidaften. 
Lehmboden, teilweife geklart; 
Waidenland, läßt ſich leicht klaren; 
Bach, Quellen, Telephon 
bahn Halteſtelle auf dem Land; 
Landſtraßen; 12 Meilen von Stadt mit 
| 15,000 Einwohner; ideal für hochfeine 
Viehzucht Kleine Baar-Anzahlung, 
Reſt auf leichte Bedingungen. Verkäu— 
| fer muß feine Zeit anderem Geidhäft 
widmen. Norejie: M. 471, Asendpoit. 


Neit in 


—_ 


% 
| 


= 


%Rorton armen i: Jllinoig 
| Lebensmittelprobiem gelöſt. 
veshalb Beit zu verſchwenden und Aerger— 
niß haben in einer dicht bewohnten Großftadt, 
auf 10 Ucres Land, mir 57 
len von Chicago, nahe Momence, Illin 
| alles ebener Ichwarzer Boden, feriig 
pilügen, mit fleiner Auzabiung ein 
hen fang in Wottes freier Katur, mo Yurit 
und aller großartig find? Schreibt ıımt dolle 
| Etirzelheiten, da diefe 10 Weres Farmen ſehr 
Ichneli Abfab finden werden. 
Jobn B. DeBoneh 
B Banf Floor, 133 


vr 


u) & Co., 
Wafhington Str. 
24jl,im 


IN 
Dei 7 


Legt Eiter Geld in Sand an; größte Pr 
und abſolute Sicherheit. wWir bilden ein klei 
nes Synditat und laden einige Selvanlener 
mit je mehreren bundert Dollars ein, 
treten, Abſolute Zicherbeit des Geldes und 
wir zablen daS Geld in fünf NRahren oder 
früher zuriid mit auten Zinfen md fehr gro: 
Bent, aufünftigem_ fortlaufendem Gewinn. 
3. Haaſe, 1649 Waveland Ape. 31,108 | 


Zu verfanfen: In Bayfield und Aid: 
land Gounties, Wig., verichiedene Bar: | 
zellen fultivirtes und 
Land, leichte Zahlungen; Bargains für 
fofortiges Handeln; mul 
A. M. Fox, R. 5. Maſon, 


— 


8 
J. 


D 


D., Wis. 
5ag** 


Zu verkaufen: 
| Ader. Anzablung ein Dollar ver Yder, Reft 
140 Sabre Zeit mit 4 Proz. Zinfen. Yand- 
Departement, 2380 Yincoln Nve., Chicago. 


dag, 1wi | 


beißes umd | 


ſchehen 7* 


Alle Flats vermie-⸗ 
Bequem nad Soc | 


Nordſeite oder Nordweſt- 


bequem 


| 
| 
= | 


1 


Neue 5 Zimmer Cottage mit | 


10j1%& | 


Zum Bargain: Rreis | 
Beiter "Gay 


und Gifen- | 
gute 


Nete | 


a'1r? 
zum 


Heim ma⸗ 


tX | 


ofite 


bei sit: | 


unfultivirtes, 


verfanfen. | 


j 


Minnelota Farmland, $5 ber | 


| 


5,6,7,9,10,11,12ag | 


Bil verfanien: öne 81 Acres 
Elmburft, ZI. Zu erfragen bei 
Ciacntümer, Arlington Heights, 


Farm 


nahe 
Stuenfe, 
ET one: 


F 
Si, 


» Ader, auies Land, 3 Vlod3 bom 
hei; mit Ernten; billig, Sbermerbille, 
Sn der Bant vorzuſorechen 


RI. - 


Labt uns Euch Land zeigen entlan der Soo 


| 


Sag, mE! 


Fabn: wirklich nicht, 


Line; toniger 2chmboden; gute Straßen, nad: | 


Städlen, Schulen. 
Greamerien. 
615, 


Kirchen, Kälelabrifen und 
Son Tine Sand Bept., Zimmer 
112 Welt Adams Str. 


B Berſchiedenes 

W sogen Todesfall, 
Kefidens Stall; 
ein Bargain. 
Ill. 


Zu verkar fen: 
10 Zimmer: 
Ader Land: 

ı Sbermerbdille, 


<teiniror 
Garane; mit 
Murs. R. Funte 


Gefunden und Verloren. 
| Anz eigen unter dieſer Rubril 14 Cts. die? 
Berforn: Goldene Nr, 14 


| worth Ave. Mrs. Charlkitz, 
Abe. Belohnung. 


Place 
1432 


und Went- 
Wentworth 


Leicheubeſtatter. 
Anzeigen unter diefer Nutrif 140 die Zeife.) 


can Bivd. ı.Ranbolyh Str.; Zel.: Central 3ER. 
18mat. *2 


ie Raile) | 


Sch Thnitt' e3 gern in alle Rinden ein, 
sch brüflt’ es gern in alle Winde 'nein, 
Ic) macht’ 
Har: 


26mg*} 


it 


Saatıvk | 


Zeile) | 


Weitern Caäfet and Undertaling Eo.—Mikl | 


e3 gern den Mädchen allen 


Ein Junggefell’ bin ich mit Haut und! 


| Haar, 


Werd’ nie beim Standesamt mich uns 


terichreiben. 


Mein ift mein Herz umd joll e3 ewig 


bleiben! 
| 
Bedauernd blick ich jeden Ehemann 
| Und freuzfidel, daß ich e3 nicht bin, an; 


I 
| denn Hüte, Nleider, Schmuckwerk, 
En Spiten, Schub”, 
!' Die Tafjen nimmer '3 
Ruh'. 
Ich aber kann vergnügt die Hände rei⸗ 


ben 
Mein iſt mein Geld * vn im Stahl» 
fa bleiben! 


RBortemonnaie in 


Dfienftmädden (zur 
Frau Profeſſor!“ 

Frau Profeſſor: 
(atemlo 


> 


Dienitmädden 
Profeſſ jor.. .! 


5rau Profejjor (eridroden): 


etwas zugejtoßen ?“ 
Dienſtmädchen: „Nein, 
— 'Hat er heute nahhanje gebracht!” 


Ein neues 


as 


pielen ja, Grobpapa; 


— findermu:®. 


Zür bereinjtürzend): 


hr ieid jo unheimlich ſtill; warn 
wir jpielen „Sricden 


Lehrer (u! — 2 


„Frau Profeſſor! 


„Um Golteswillen, Lina, was iſt denn ges 


„Der Herr PBrofeifor,,, der Herr 


„Allmächtiger Gott! Iſt ihm 


das nicht... aber ſeinen Regenſchirm 


Spiel. 


m ſpielt Ihr denn are: 


“ ge. 
« 


Duryfdaut. Partie-Sı 


gählt die Geburtsgeichichte —* iſti): | er: „Sräufein, ich flehe Sie am 


„Aljo, wir taben gehört, 
Hirten in derjelben Naht auf dem 
Telde bei der Herde waren. 
hatten jih rund um das Feuer ges 
fett, und was machten fie da?” 


daß die ſpreche n Sie das einzige Wort aus 


mit dem Sie mich glücklich machen 


Sie |fönnen.‘ 


Geld!“ 


— Schlaumeier. ®irt: „Wie 


Schüler: „Sie jpielten ein bischen Irie, drehn’s a diffl das Gas ab, dal 


— ——— 
dag* 


[Bier iit heut trüb.” 


Zeitgemäß. 


„as treibt denn Shr Hier?” 
Wir ſpielen Feldküche!“ 


— Eheliches. Sie: „Ich weiß 
von wem unſere Elſe 
die ſpitze, böſe Zunge geerbt hat! Von 
mir ſicher nicht!“ 

Er: „Nein, denn Du haſt ja Deine 
noch!“ 


— Kriirik. „Wie war denn ball 
Trauerſpiel?“ 

„Großartig: auf der Bühne haben 
ſie ſich in ihrem Bluie gewälzt und 


im Zuſchauerraum. .. vor La— 


—8 


Sountagsjögerei. 


„Auf Eurer Jagd ijt wohl oft Veränderung?“ 
da die sagdgäit wechſeln — aber der Haje ift immer derfelbel” i 


— Ger Beffere. — „Beif;t du denn | 


- Ein ländlidier Handiverfer trägt 


auch, liebe Freundin, dat beide DBeiwver= | einen Eimer WBailer, durch deſſen ſchad⸗ 
ber um deine Hand bereits im Gefäng- haften Boden das Waſſer läuft. Schließ⸗ 


niß geweſen ſind? der eine wegen Un— 


lich ärgerlich darüber, daß er vielleicht 


terfe Nagung, d der andere wegen ichmeren | nur noch; mit einem Meinen Teil des 


Diebſtahls!“ „Dann werde ich den 
— der wegen Unterſchlagung ge— 
ſeſſen hat, das iſt doch wohl was Beſſe— 


res!“ 


Im Bäckerladen. — Kunde: „Wie 


ſehen denn die Semmeln in dem Siorb dir, Mann, 


Waſſers ſeinen Beſtimmungsort er reiche, 
' poltert er mit den draitiidien Worten 
los: „De No3 löpt und do möt moan'3 
no’ trouaze!“ 
Einzige Möglichkeit. — „Denke 
n babe ich das letzte Bett 


ala 


tut 


alle jo jhmußig aus?” — Dädermeijter | be rſetzt; und das Zehnmarlſtück, daß ich 


(zomtig): „So 'ne Schweinereil 
ivar die Kohlenhändlersfrau bon ne 


Da defür 


'trient bab’, hat grad der Marl 
| verfchludti" — „Na, da müffen wir halt 


benan iwieder hier und bat jich mel | jett den Marl verjegen, bi# '3 Geld» 
ena { ch ie —— 


herausgeſucht l 


ſtück wieder zum Vorſchein 





ER 


könnt geheilt w 


Wenn Ihr krank ſeid, kommt zu mir 


Ich habe wundervolle Apparate, 


nm jede Nrankfheit zn behandeln: 


X Strahlen -Unterfuchungen. 


fein, wie 


Ich werde Euch fangen, ob oder ob nicht 
Ihr wirflich geheilt werden fönnt, 


I will Euch genau fagen, was Eure 
Krankheit ift, fein Raten, 

Ich wende mur die neueften, wijjen- 
fhaftlihen Methoden und Er» 
findungen an, 

Ich babe mein eigenes Drogen- 
Department und Laboratorium, 

Ich gebrauche nur das echte Neo» 
Salvarjen, 914 und 606, 

Ich heile, wenn Andere verfagen. 

fhhnell hr geheilt werden Tönnt. 


was für Euch zu tun ült. 
Alle Kroniicen Männer und Franenkrankheiten erfolgreid; behandelt. 
Konsultation und Rat frei, 


Sinuden: 
Taal. 9 Bm. bis 3 
Abende; Sonntand 

053 1. 


Börfennotirungen. 


Ehicago, den 6. Augqujit 1917. 
Die nanftehenden Notirungen an Der 
Betreibebörie, vom Bepinn der Börjen» 
ftunden bis nm 14 U;r Vormittags, 


werden ber „Abendpeft” täglich von der | 


Betreidemakler-Hirma C. W. Wagnet 
& Go., Suite 706, Continea?al & Com⸗ 
mercin! Banf Blda., neliefert. 
—X Redrig. 11 Borm. 
Weizen — nn > 
Sept 82.2015 32.25 $2.26 $2 
Mais 
Des .. 1.17 
Doi . 1.14% 
Hafer — 
pt ‚so! 
u. 
„hai 5 
eycd— 
Scept 
edamal;— 
2 22.50 2,51 22.40 


Eıhlubp? 
‚reitan 


u 


1.10% . 
‚14° 


122 .92 41.85 
»1.05-97 
2.52 22.10-07 

Rippeu— 
Sept 22.77 22,6. 2.10 
Olit 


250 


4 


>) 


Anherdem liefern E. WB. Wagner 


=) 


€ Co. den folgenden Gitnatione- | 
bericht, forwie als hentige Shlum 


notirnnaen: 


Weizen Viais Hafer Sped Eaım'a Ripvin 


DR 42.10 22.5 


1.10% 587 — 
1.15% 

Mähren Weizen um 24, 
um 11! big 2 und 
bie 134 Gents niedriger abfchlofjen, 


erzielten Provifionen neue Retord 


3 


Mai 


DOKTOR BOYD 


SPEZIALIST 


v | 
212 Süd Dearborn Str., Chicago, 1Il.| 


28.47 2225| 


Hafer um 142 | 


Gegenüber 
ber 
Voſt⸗Office. 


nriılmomifr® 

TEE 

irties“, das TDirbend 2 
Eheds“, das Dußend........ 

(Gier für Grocers ungefähr 


" 0. —.29 
« 0.2: 0.27 
30 


c höher.) 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend) 


| Rottrumgen don Jepfen & Wurmann, 226 | 


Zouth water Straße.) 
gelten nur für fünf 
ein zelne Lattentiſten 
das Pfund höher.) 
Hühner, ſchwere, das Pfund.. 

00,, Heine u. mittlere, Pfd. 0.18 
„Wroilers“ (ile--2 Bid. Ge 
via), DIS 


Weſt 
(Die Preiſe 
oder mehr, 


% Gent 


— 0,15% 


-0.26 
0.18 
0.15 

— .20 
0.13 
0,15 
0.19 
4.00 
1.40 
180 

—3.00 


ı Runner Enten, 
ı Min 


‚ Dugend 
„S bs“, ik d, Dusend... 
i do, augeridiet, Dubend.... 2.00 
Stleine magere, weniger 
(Zur Notiz für Seflügellender. — Nur qute 
fleilfdige Tiere find bier verfäuflidh,) 
Kälber (aeſchlachtet) 
(Notitungen don FJebſen, & Mucmann, 
Weſt South Waäter Straßze.) 
50— 60 Bid. Gewicht, Pid. 0.14 
60-— 70 Eid. Sewicht. Pfd. 0.1424 — 
70— 90 Pid, Gemubt, Pd. 0.15 —0.10 
80—120 Rd, SGemidt (aus 
gefucht), das Pfund... 0.170,18 
Kindfleiſch (zugerichtet) 


I d 


226 


| 
| 
| 


Rippen 

Di 

do 

voins 

oO Pen is 
DV, Nr. 
‚Roumds”, 

Nr 


das Pfund 
Nr. 1, das Pfund 
‚das Rund. ..... 
das Pfund 
tr. 1, das Pfund. 
s Pfund..... 
Pund...... 


5% 


Do a5 Pfund 


Do, 3, dus PBfund...... 


nenn 


Yaltenfiiten | 


0.19% | 


80. »......+10,00 


„Straigbis*, 
* 10.50 


Roggen, 
KRleie, die Tonne....... 
Sen (Berlauf auf 

Timothd, bochfei 
a a RRRETR 
do,, 
do,, — 

Kanſas, Oflaboma und 
Minouri PBrairie ...... 
do.,, Nr, 
do, Nr. 2 

Kleeheu 

Illinois, Indiana, Wisconſin— 

Futter 10.00 

Badbeıu — — 
‚ Alfalfa . 0000. ...18.00 

Etro h ⸗ 


BE nennen 
| 


eifen— 
19.50 
‚17.50 


. 16.00 
14.00 


‚21.00 


ar 
Safer 
Weizen 
Aleeiamen, „Ealb Lot3*...... 12.00 
Zimotbyiamen, „Countiy Lois” 5.00 
September 
Flachs ⸗ 
Duluth 


Schlachtvieh. 


Ninder (per 100 Piund)— 
Sute bis ausge). Odien. .13.00 
Mittlere bis gute......... 7.25 
BE isses een RE 
Fette Kilhe und Rinder.. 6.50 
a no 75 
Külber, aute bis ausgef.. 

Schweine (per 100 Plund)— 

m Duchichnitt .......... 15.: 
Schwere jFleiibermaare....16.2 
Leichte Fleiſcherwaare. ... 
Leichte Spedwaare 
Schwere Packwaare (260 

bis 400 Pfund) 

Gewmiſchte, do. 200 -250 

aa 15,00 
Serlel, mindere bis befte. .11.25 

Edaic (ver 100 Blundy— 
Lömmer, gem. bis befte..12.00 

d0,, geringere Sorten...10.00) 
Jährlinge EDER, 
Nyeibers, aeringe bis beite 
Ewes, geringe bis beite.. 


[7 


... 110 


7.00 


6.00 


0.00 


Dil and 
Straße.) 
AJ 


(RTreife bom Paint, 
900 Veit 1». 
| weiß, 150. 
Naphtha 
Red Crown Gaſolin. 
Maſchiuen,“ Gaſolin. 
winterol, [hwarz ... 
' Soımmerol, do, 
Leinfaınenöl, rod, ir 
do., gereinigt, were 
Zerpentin, im Faß, Waltone.. 
Reines Bleiweiß, in 300 u. 100 
Pfund Fäſſern, das Pfund, 
Exrtra Qual. Gilders' Whiting, 
in Fäſſern, 100 Pfund.... 
Feiner Gyps, l bis 4 Fäſſer, 
I EEE 
Rem Porter Gyps, 1 bis 4 
Büller, DaB BlBesseu onen. 
5 Fäſſer od. mehr, das Faß 
‚ Echellad, orangeiarben 
J 
Denatur. Allohol, 18 
do,, 1&8-gradiaer 
Holzallohol Yi-gradiger ..... 


Aftienborje. 


| 
| 
| Etandarod, 
| 
I 
I 
I 


hiejigen Aitienbörje 
Icgien Woche: 
Aliien. 


| 
| 
| Verfänfe, 
Am. Radintor.. 70 
| Am. Shipbidg...465 
‚ Rorstas.. 50 24 
Fiſheries700 24a 
Rorzugs. 108 87 
alte, Com 2 
G.& &. RD., 
Vorzugsatktien 
Ch. Rys, Ser. 21 
m,, tes 
| ,_0D., 
| Chic 


293 


92 


285 
88 
94 
23 


86 


25 
3* 
3 62 

r 130 
z. & Rt. 38 
CEudahyh & Go...195 
| Eon, GEöilon .. 31 
| Deere, Borzugs. 15 
| Tiamond Marh212 
Hart. 8M 10 
ı Sartman Korp..120 
| Stlinots Prid... 30 
IYindfab Linbt 1170 
Mt. Ward, Bora 75 


Vidweſt Util's 97 


rien 

118 

120 
114 100 
120 
u 5 
55 5 


301% 
115 


3016 


115 


30a 


9 ..... . } 

22, + Ba'te, Auch in mehreren ameritantchen | 
86 .. 
25 1116 11a 111 + 


119 
122 
100 
11814 120 

} 60 
56 


ErY 29144 
115 
494 


43.20 
4275 


88.00 


-20.00 
—-18.50 
—16,50 
-14.50 


-22.00 
-20.00 
—-18,00 
-19,00 


-10.50 
—9.50 
-23.00 


-13.00 
-0,50 
—9,50 
-17.00 
— 8,50 
10.00 


Sc, Harz und Altohe". 
Varniſh Ciub, 
0.203, ‚nen nd i 
19% iherligt wie fie. durch Leberlieferung |gen tomm 1 
0 Seinesgleichen, die den ſpartaniſchen 
Staat ausmachte, holte das doppelt 


0, 
0.2 
0.32 
0.09 
0.09 
1.19 
1.20 
0.46 


0.1344 |gen von Schiffen — und ftolz zeigten 


3.00 


Br ER 
NE N 
x 


Sıiffebilder Tamıyen wieder. 


Die große Nadfiage auch nah alten | 
Schiffen bringt fie zurüd, | 


Der berühmte Spruch von der! 
„Wievertegt der Dinge“ bewährt fid| 
in diejen Tagen auc) in dem Wieder: | 
erfcheinen der mehr oder weniger poes | 
fievollen Schiffsbug= Bilder auf dem 
Meere. Biele Jahrhunderte hindurch 
waren diejelben für faft alle Gurtuns 
gen Fahrzeuge, welche dem fyernvers 
tehr dienten, fo beliebt und auf das 
innigfte' mit dem Xeben, den Boritels | 
lungen und dem MWÜberglauben der 
Miarrofen vertnüpft. Aber in der 
Neuzeit jchienen fie für immer jcyrwinz 
den zu mollen, menigitens ſoweit der 
Neubau von Scijten in Berracht 
tam. 

Schließlich wurden ſie beinahe nur 
noch in der deutſchen Marine für neue 
Schiffe beibehalten. Betannt iſt das 
Schiffsbild an den Kieſendampfern 
Deutſchland“ und „Imperatot“, 





das den Reichsadler und das Motto: 


| 


| 


Ya 


| 


Nachftehend die Verkäufe an ber 
während ber 


„Mein Feld ijt die Welt“ enthalt * 
ein X®ort, das ſchon Jahre vor dem 
Kriege den Briten etyas unangenehm | 
in die Nafe jtach, und von Dem ein 
betannter engliſcher Flotten-Ofſizier 
meinte: „Das iſt doch ein bischen 
verfrüht.“ 

Unter anderen ſeefahrenden Natio⸗ 
ſtarben die Schiffsbilder — ge— 
waten — nur eines ſchweren Todes; 
aber ihr Schickſal ſchien beſiegelt. 

Da tam der Welttrieg mit ſeinen 
dielen Zerſtörungen und Einziehun— 


ſich die Schiffsbilder abernals auf 
der See, und immer zahlreicher! Das 
tam von der ungeheuren Nachfrage 
nach dallen möglichen Schiffen, die 
überhaupt noch zuſammenhierten, für 
den gewöhnlichen Vertehr. Die mei— 
ſten dieſer Fahrzeuge, die man ſchon 
lange nur noch nach ihrem Trodel— 
Wert geſchätzt hatte, trugen immer 
noch am Bug oder Schnavel ihı bes 
roiſches Schiffsbild, das ſolcherart 
wieder vielſach zu Ehren kam. in 





Scwan- |ameritantjhen Kujien fahrt heute eıne | 


°— 1" wiederholt zum erjten Wiale jeit lanz 


c 


Hod Nieder Schluß furgen | 
291% + 0% 


9 


%| 


‚nz nicht wenig aufgefallen, 
1 


' 
| 


“iz: &gnpter und Phönizier haben diejem | 


Ya | 
1%, 


rung 


ziemliche Menge ſolcher Schiffe auf 
und ab und maͤcht ſehr gute Geſchaf⸗ 


Häfen iſt eine ſolche Wiederverkörpe⸗— 
des achtzehnien Jahrhunderts 


gen Jahren zu ſehen geweſen und 


Ueber die Geſchichte der Schiffs- 


bilder könnte man ein ganz intereſ⸗ 
"1% 'fantes Buch jchreiben. Schon die alten | 


} 


Brauche gehulpigt und ihre Schiffs⸗ 


gegenüber nicht 


genüber waren die Heloten jeder Will- 


ihre Lage ſtets von neuem eindting- 
ter zuſammen. Sie waren es auch von 


innerung daran nicht erloſchen, daß 
einſtmals die Wiefjenier auf dem Berg 


Auguft 1917. 
Helotendafein. 


Ein Zuftanb „ölliger Nechtlofiareit tm 
alten Sparta, 


Um die vollendete Rechtlofigkeit zu 
bezeichnen, wird mandmal von Helo⸗ 
tentum geſprochen. Heloten hießen die 


a 


Sklaven im griehijden Militärflant 
Sparta. Khre Lage unterfchien fich 


mefentlih von derjenigen der Stinven 
im übrigen Griechenland. Gonft inas 
ren die SHaven Privateigentum der 
einzelnen Bürger, in Sparta gehör- 
ten fie dem Staat und murden den 


Mitgliedern der regierenden XAriftos 


fratie, die nicht arbeitete, fondern nur 
für den Strieg und förperliche Uebuns 
zei lebte, wie das Land, worauf die 
Heloten an die Scholle gejeflelt fa- 
ken, nur zur Rußung zugemiefen: der 
jpartanifye Grundherr hatte von den 
Staatsftlaven feines „Lofes”" bes | 
ftimmte Abgaben an Getreide. Del 
und Wein zu fordern, dagegen fonnte 
er fie weder verfaufen, noch töten, 
andererjeit3 ihnen auch nicht die Frret= 
heit Tchenten. 

Denn alfo die Heloten nach deut 
fher Ausdrudsmeile eigentlich los 
unter die Kategorie der Hörigen fals 
lien, jo fühlte ich der [partanitche 
AUdlige deshalb meiter nicht in feinen 


2 





ı Herrenrechten beeinträchtigt; wenn er 


ie auh ald Einzelner den Heloten 
unbejchränit betätts | 
gen konnte, die MWereinigung aller | 


und dreifach nad. Den Behörden ge= 
für fchußlos preiggegeben. Um ihnen | 


Id) zu @emüte zu führen, wurde all: | 
jäßrlid, wenn Die neugemwählten | 
„Ephoren“, die oberjten Leiter des! 
Stautes, ihr YUmt antraten, den He 
Ioten förmlich, der Srieg ertlärt. So! 
lebten in Sparta Herrichende und; 
Unterdrüdte als zwer feindliche Völ— 


Unbeginn ber gemejen. Die dorijchen 
Spartaner waren als Eroberer in 
das Land am Euroias eingedrungen 
und Batten nah hartem Kampf die! 
eingejefleien meflenijchen Bauern im! 
das Helotentum hineingezwungen. 
Noch nach Jahrhunderten war die Er— 


| 





Ilhome den doriſchen Eindringlingen 


hartnäckigen Widerſtand geleiſtet hat-— 


ten. Als im Jahre 464 dv. Chr. nach 


einem furchtbaren Erdbeben, das als 


ein Götterzeichen gewaltigen Eindruck 
machte, ein großer Helotenaufſtand 
ausbrad, jegte fich ein Zeil der im! 
ofjenen Feld gejchlagenen Empörer 
auf Sthome feit, verteidigte filh neun 


\ftebeniigigen Kraftwagen ipazieren, 


J 
ein armer Arbeiter 


| Frau Bernon vor Streisridter Tor 
vierichrötigen Gatten. | ® 
be-! 8 
= 


riſon deren 
|Dieier late, und jein Anwalt 
ıhauptete nun, Bernon babe zivar | 
I N m . ⸗ — J 
vor zehn Jahren in der Deeringſchen f 
Ackerbaumaſchinenfabrik ſo viel ver⸗ 
dient, leide aber an der Zuckerkrank 


arbeitsunfähig, habe auch nur 315 


hätten und der Bruder der grau|® 
nicht auch ein Advokat wäre, würden 


dung, Nährgeld und Obhut über ihr 


| ß 


Die Yerwandlung. || 
Als armer Arbeiter im Gericht, jonjt # 
angeblid ein XLebemann. 


\ 


Was Advofaten verderben. 


I 

| 

| 

I 

Weshalb die Eheleute Schallmann u. 
nicht verjühnt haben follen. — Bier: | 
zehn Tage nad) der Hochzeit Italie: | N 
ner von der Gattin perlaiien. 


x 


— 


Er tann $3000 im jahre ver- iR 
dienen, fährt mit einem großen 

und bier im Gericht ericheint er, vwie | 
gekleidet, um 


hen; jo fchilderte der Anwalt der |i 


v2 
8 


| 
beit und Geſchwüren und jei daher | 


auf der Bank, und ein arztlicdes 
Artet bejcheinige den Straniheits- 
zultand. „Er bat Sich aemweigert, 
zwei Stellungsangebote von $3000 
das Jahr anzunehmen, erklärt, er 
iverde nur $15 die Woche Xohn an- 


nehmen, um jeiner rau und jenen | % 


ji 


Kindern nichts geben zu müjlen, 
und der Arzt, weldyer das Attejt 
unterzeichnete, wohnt in wildfrem: 
der Begend, Franklin Barf“, ver- 
ſicherte Frau Vernons Wortführer. 


⁊ 


ß 

Din © Die Seintta J Ik 
„ie rau bat die Seinitatte und | 
* 
J 


* 


Bauſtellen erhalten, fünf der Kin-⸗ 
der ſind erwachſen und verdienen 
gut“, ſchallte es zurück. Der Rich⸗ 
ter verſchob die Alimentenfrage big | 
morgen Nadymittag. 

„Benn Sie fid nit eingemifch 


F 


die Zente jegt wieder verjöhnt jeir 
und  zufanımenleben“, ivarf 
Schallmanns Anwalt vor Ricdter | 
Cooper dem Vertreter der wegen | 
angeblider Mikbandlung auf Schei- | 


‘ 
Kind Flagenden Frau Scallınana 
vor, Mich in diefent alle Handelte | 
03 fih um Nährgeldbezahlung. Der | 
Nichter hat nody feine Entjägeidung ! 
abgegeben. Schalimann verdient | 
8585 in der Woche. 

Reue Scheidungsklagen. 
Charles F. Hobbs hatte am 9. 


I 


In 


1 
J 
J 
8 
'8 
I 

| 


‚Eindrud auf Euer Ehren zu ma-|% 


N 
5 
E 


€ 


* 
—* 


wi 
J 


piſe 
| — terins werden zum Selbſtkoſtenpreis gemacht werden, wo immer es nötig iſt. 
J 
J 


t —* 
ll 
I 
ı 


144 
A. — 


C 


richterſtatter 
Mittag mit, daß er eine genaue Liſte 
* 
D 


Sonntagsgeſetzes 
Stunde noch nicht fertig geſtellt habe, 


jciheſfe denram 


jungen, mitteljährigen und alten Kännern 


R Habt Xhr jemals erfolalos ver- 


fucht, gejfund zu werden? E3 mag 

fein, dat Ihr fo oftmals ärztlich 

behandelt wurdet, dal; Ihr alle 

Hoffnung verloret, je zu genejen. 

Die Arbeit meines ganzen Lebens 

bat nid) für die erfolgreiche Bes 

handling aller hroniichen Krant- 

heiten, für die ich Spegialift bin, 

vorbereitet.‘ Ich fenne nicht blos 

die Symptome der Krankheiten, 

ſondern ich kenne auch ihre Urſa— 

chen, u. die fortgeſchrittenſten Au— 

toritäten ſtimmen mit mir überein, 

daß der Arzt, um eine Krankheit 

zu heilen, im Stande ſein muß, 

den genauen Sib der Krankheit 

und die Urfache des Leidens fejtzuitellen. Fr muß twijjen, ivie die Urſache 
zu befeitigen tft, und dann wird e3 feine Stranfheit geben. Einige Doktoren 
berfuchen die Eymptome zu behandeln, icy behandle die Strankheit felbft 
und aus diefem Grunde habe ich dert Erfolg, mo Andere verjagen. 

Männer mit böchiter ärztlicher Geihidlichkeit, nach allermodernften 
Methoden behandelt. Meine Spezialität find alle broniicdhen ımd nerböjen 
stranfheiten, vie: Krampfadern, Sämsrrheiden, Wafierdrud, Neurafthenie, 
Blutvergiftnung, Nierenleiden und Katarrh. 


Ich gebrauche 
das echte importirte Prof. Ehrlich's 


—A 


Beſte Behandlung zugeſihhert. Spart Geld. 


L 


X 


4 


4 


Es gibt ſehr viele kranke Leute, welche die Dienſte eines Spegialiſten 
nötig haben, die aber nicht im Stande ſind, hohe Gebühren für Konſultation 
zu bezahlen. Zum Beſten ſolcher Perſonen gebe ich 


Konultation und Unterſuchung 
voliitändin frei 


RERLTE 
für nur drei Wochen. CS wird allen Denen fehr zugute fommen, Die die 
Dienite eines jachveritändigen SOpezialiiten nötig haben, ivenn fie diejes 
liberale Ylnerdieten annehmen. 
Waſſerman Blutunterſuchung, vollſtändige Harn-Analyſe, Mikroſto— 
he Unterſuchung oder Anwendung von Imofſtoffen, Serums oder Bac— 


Dr. H.S. WHITNEY 


505 Süd State Str., Ecke Congrass Str. CHIGASO, ILL. 
Dffices Stunden: 9 Morg, bi 8 Abends, Sonntags 10 Borm. bis 2 Nachm. 


u2dlamouiı* 


'‚Gefuche de3 Grünen Kreuzes gegen- 

über verhalten wird. 
ee — 

Die Auguſt-Großgeſchworenen. 


Stellt Zunahme feſt. 


aut Bericht be3 Sheriff waren gejtern 
35 Wirtjchafien in Yandbezirken vifen. 
Sheriff Traeger teilte einem Be- 
ber „Abendpoft” heute Ogerrichter Fitih hatte ihnen keine bei 
fonderen Weifungen zu erteilen. 
Dberrichter Fıtc) nahm Heute bie 
zum Dienjte an der Auguft-Grand- 
jury ausgelojten Bürger in Eid und 


e3 von ihm geflern gefammelten Be 
veismateriald gegen lWebertreter des 
im &ounty zur 


rs 
| Pflicht. Er hatte ihnen feine ande 
ren nftruftionen zu erteilen, als 
ihnen die einfchlägigen Gejeßespara= 
graphen vorzulejen. Wegen der herr: 
Icgenden Hige merden die Großge- 
Ichworenen nur Wormitiagg in 
Sitzung fen. Folter B. Saunders, 
4027 Kildare Ave. wohnhaft, wurbe 
"zum Obmann erforen. Die übrie 
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Schweine (zugerihtet) Ifhnäbel mit einer WVildnerei ge» | Sabre lang gegen ‚alle Angriffe — 1903 Annie — ger | fie aber por heute Abend noch dem 
SY% .. . & y | . Bu. 0 1 na j 3 ri. 4 * * 

1 Ihmüdt, melche einen bis, einen | tapitulierte Ihließlih gegen freien jeiratel, ſich ‚aber m 3. * zember Staatsanwalt zur Verfügung ſtellen 

 Wbünig, eine Lotosblume, oder mu⸗ Abzug ins Ausland. — —— von ” getrennt = werde. 

a ER ; 3 ' < 16 eaen anaeblider Zr =| * en 52 

.., [UMIET auch ein ungeheures allſehendes Vor ſolchen Stklavenerhebungen — 2 in. = Nach der Angabe des Sheriffs wa⸗ 

12 | Yuge darjtelite Unter dem Schuß | hatte die fpartanijche Ariftotratiel Senn üben . — SIräf i — ven im Ganzen rund 135 Wirtſchaf— 

dines ſoichen Wildes fuhren fie ver» torigejegt Angit und fuchte fie nes Quhut über das zwölfjährige Rind ten offen, alfo mehr als am vorher- 

— — gehenden Sonntag, namentlich in 


— 
trauensvoll auf alle Meere. Auch bei Haid mut allen Mitteln au verhindern.! e ns \ EN 
..; |den alten nordilchen Wilingern piele | Dem Jiwed diente vor a. = —Q — Nee | Tehpille und in Foreit Bart, 
+ sten foldhe Bilder eine große Rolle richtuug der Hrypteia oder Geheim⸗ — St. Yofcph, Mi, —— Staatsanwa Et Hohne behauptete Mitglieder der Körperichaft find: 
Und Jahrgunoerte und Jahrtauſen⸗ gt aenge parianer Durchiireifs|gatte, vor, bay fie ihm fchon vierzehn —— zn der Sherigf nur wider- John R. Foſter, 6243 Ingleſide 
de mar das Schiſffsbild geradezu ein | = dr zand und beobachie⸗ Tage ſpäler ohne Grund verlaſſen u Me WERE habe, | Yipe.; 2. %. LZeininger, 1521 Wood 
Seemanns-Gott; ihm vertraute der | Ba te helotiſchen Bauern; IDer DET=| Hape, meöhalb er jegt auf Scheidung | gegen — ns uderz | Str; Chefter N. Bloß, 1070 Harri- 
Wiatrofe nicht minder, als dem Konz | Dähtig erjchıen, ward aus vem Wege ſchreitenden Wirte im Counth vor⸗ r.; Lewis H. Simpſon, 5739 


— angetragen hat. ſon St 
paß oder ſeinem Kapitän — wenn zugehen. 


preiſe. Die heutigen Meldungen über 
den Ertrag der Haferernte ſind ein⸗ Selalsen, Das Tab..........40.2 


* (6 <chmala, 100 Pund.... ..20.75 
fach verblüffend. Danad) ift ein Erz Rippen, das # 
traa von 50 Bufbels 


t 58 
tt⁊ 
0.21% 
63 
0,19% 
0,10 
-0,33 
> (),33 


—0,25% 


‚is 
301 
102 
170 


2 


ber Ucre noch; Snuiter, das Rlıtmd. nee 128 
Hein zu nennen, der Gejammiertrag ee sonne 
‚ber Ernte dürfte 1600 Millionen | Swinten, das Pfund... 0. 
Bufhels. betragen. Auch im Stand| Südfrüchte. 
des Maiſes macht ſich eine erhebliche u a 
Beiferung bemerkbar, und der Erirag| _ Zouih Kater Sirapc.) 
der Maisernte wird jet auf 32001 Suronen Be SW zes... 2 init Baperboard a5 DS DR @B -— 1 | 
Millionen Bufhels abgejhägt. Na=ı „no, Metiere sifte Ku En > 
türlic” hänat aber Alles vom MWetter | wirken, füße 
der näcditen 6 Wochen ab, und folltei 5 a 
in der eriten Hälfte des September | Firtioe, Gvoraia, Grate..... 
fchtverer Froft eintreten, jo wird Da=| 
mit die Aussicht auf das Reifen der, 
Maistolben zeritört fein. 


DV Elberta, storb.. = 


Aprikoſen, Crate 1 
Produkten⸗ Vorſe. 
— Der Wak 3.30 


Birnen Nichigan, i iviſhel. 0,75 

Friſches Obſt. | 

Aepfel. | 

(Notirungen_don Al. Biron & Co., 177 Weit | 

; South Water Sivabe.) | 

Schweinefleisch bleibt no immer | Yaoeitrh 1.50 

bon dei berichiedenen Fleiſchſorten U" 

am teueriten, ibm folgt Kalb und 

Qammı, während Rindfleiich am bil | 

ligiten Scheint, allerdings wicht, | „our 

wenn man im Sleinhandel nad) | 

Borterbouie-Steaf fragt. | 
Der Opitmarft wird immer reid)- | > 

baltiger. Sit man einige Tage dem | 

Markt an Mater Str. fern ge | 
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3 
‚BIS 
63 63 


Stover 


Swift &Comp.ei729 


Inton Carbide 4157 
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16 Quarts 2.00 2. 
‚24 Binie.... 2.25 2,35 
J 1.75 
Inbeeren, 10 Quarts...... 2.00 
achelbeeren, 40 Quarts..... 2,00 
Melonen. 
standard rate 3.50 
Deiw, Gratc Der 


Friſches Gemüſe. 


* Preiſe gelten nur beim Ein-⸗— 
weſen, überwältigt einen geradezu u A | 
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ARy, 
73% 
104% 


1.00 


| American San Wo..... 
ı American Yocomotive G 
u“ + . * or 

er 2* American Smelting 

ſind feſt im 
7414 

132 
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ejet die „Sounntagpoft‘ 


Zu Tode gequetihht, 
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hriger Knabe in ſchrecklicher 
Weiſe ums Leben gekommen. 

| Ym County Hofpital ift heute der. 
| | zwölfjahrige Karl Rarmey den Ber- 
| ji — letzungen, die er am Mittwoch erlitt, 
Franzoſen bitten um Hilfe. erlegen. Er hatte damals vor den 
Greis wählte fich eine gefährliche Schlaf— | Straßenbahnremifen an Aſhland Abve. 


eräumt. Im peloponneſi ried ec u 2 = m — 
* * ki Dies — gie — a. Alice Taylor hatte vor elf Jahren | Herr Iraeger bingenen erklärt Race Uoe.; X. E. Eorking, 3845 Ca 
..... u ca . c ll: Aurr . & —* Her ‚rae ” Y "ti — 2 — 2 
nicht mehr. Die rijtlige Htoilijattun | 2000 Se ga Fenget als in Jefferfondille, Ind., dem früheren |... * gegen ertlarte lumet Ave.; Chas. E. Koehler, 128 
änderte daran nur ſehr wenig; denn 2000 Heloten geſchehen, ais die ſpar⸗ Elborado aller romentifchen Liebes beute ‚auf Befragen, daß er feine | maredonia Str.; John Lau, 4460 
"qua in dieſein Falle war der Aber taniſche Regierung einen Aufſtand be— pacre Ehriſtian Luther Patriſh fich Pflicht tun werde. Hopne habe von Wahl Str.: Thomas Barrı, 1929 
# ala äh der Glaube. “Bes | fürchtete: durch Hinterliftige Worfpice| un Ir m er Mar 159 | ihm Beweismaterial in biefer Sache ar. an ma» Ort, 
... glaube aayer, als Der x nn gelungen, daß man ihnen die Fr ihei jantrauen laſſen und mit ihm bis! verlangt, und das werde e ib nenn Abe.; Arnold Seuraze 
ſonders tief ſehte ſich die Vereyrung Zeungen, daß man Innen die Freitzit zum 2. Auguſt 1915 zuſammengelebt, fe = ne er Kam Sie: Yelmont Ave; EC. 9. Carften, 338 
"des Sciffsdildes bei den Briten fejt. | !henten wolle, wurden Diefe Ungläts| ara er fie verlieh. Außerdem folt er | N. Cr Iprad auch feine Verwuns | Mapeland Ane.: Emil ©, Bruſewitz, 
Wehe, wenn auf emer Fahrt durch | lien nach Sparta gelsct und dann ſtark geirunten und Alice bös miß⸗ deruns — aus, daß Herr OHNE Irfon Avbe., Elmwood; Geo. B. 
EStutin oder ſonſtwie irgend etwas an niedergemegelt. handeit haben, wie ſie in ihrer Schei- —* ge perjonlice Spiel pen, 3122 Michigan Ave; Arthur 
“der Vildnerei abbrach! Das bedeutete | Durch) Bolizei gewarnt |dungstfage behauptet. nn —5 Er habe W. Chapman, 1736 Summerdale 
— Verderben, deſſen Gang nur durch see S Beſſie Colvin hatte am 19. Juni | \ > Zu un Un; sohn E. Reifen, 721 ©. Robeh 
— pP * £ £ \)la 3 Eu * de * 3 ® L °Y - AN: a2 12 ON Dii ie Gt — — J 
Die nachſtehenden Notirungen der die ſchnellſten Vemühungen aufgehals | Cinbredier ergreifen Flucht, als Glode | 1914 unter Mitnahme ihres Kindes, | Gefchesübertreter: zen a nach Str.; 9. 9. Rellogg, 643 N. Pine 
heutigen Nem Dorker Börfe in dem |ten werden konnte, den Schaden mies | des Polizeiwagens ertönt. angeblich ohne jeden ſtichhaltigen laffen . SETR RURTTOH alten | pe, Auſtin; Harry H. Gonder, 
wichtigſten Aktien ſind um 2 Uhr 30, der gutzumachen. sm nächſien a Bei der Cooper Bell Barniih |&rund, ihren Elmer verlaffen, gem | . a : 11424 Hollywood Ave.; John Zully, 
nad) Nein Morter Zeit. alfo 1 Ahr 30 Imurde dafür jofort gejorgt; aber niht | >, oz04 gu un = {0 | fie am 28.Mai 1908 in Roughteepfie, | Hilfsſtaats anwalt Charles Center) 1552 Oft 63. Str; X. D. Quindall, 
Dinuten nad Chicagoer Zeit, bei den zufrieden damit, machten die Wautro- —— u ee Dana . — IM. Y., am Traualtar Treue gelobt | a ber = Vertretung des Staats⸗ 1556 N. La Salle Str.; Geo. W. 
hiefigen Aftienmaflern befannt gege» |jen jeyon unterwegs jogleich Notzites — —— gzangenen Racht Hatte, Golein klagt nunmehr auf Lö— anmalts die Gefhäfte ber Großae- Sturtenant, 830 Oakwood Blod 
ben worden: paraturen. Oefter verwandten Die | u K J — — beſchäftigt. fung der Ehe. hworenen führt, erklärte heute, daß A. G. Greh, Transportation vidg 
Br e : * den Kaſſenſchrank zu ſprengen. Sie a 4 diefe Nörperfhaft fih nah Erledi- | arrr u —— a 
| Wlatro auf der Fahrt lange Stuns | EWR een Br Die Ba dieſe Korperſchaft ſich nach Erledi- Harlan E. Page, 2031 j 
5 us tif * — oder waren in der beſten Arbeit, als dss ru. * * Zen beute die Lung der fogenanntenGefängnißfälte Fr un "ton * Rapp," 2050 
a + i Löuten eines heramnahenden Poli: | Stadtrichter Caveriy hat heute Die in 5 ner Unterfuchungen von’ Kälfen!| snafhr Yn i i 
| Anaconda ſonſtwie zu verfchönern. Am beitebtes |”. i Er 2 |Merorbnuna der Lincoln Parkpe- |. 7 Ler Anterjuchungen von Fällen Waſhburn Ave. 
| Raldwin Bocomotive ann |ten murde in enaliichen Streifen die | selwagens te aufichredte. Schnell |. BE ae — —* 3von im Gefängniß auf Verdachts 
| Netbfehem Steel nen murtoe agliſch crgriffen ſie ihre Werk #e ıhörde für ungiitig erklärt, monad) | __.. kr a a a = — 
—— — Siegezgöttin oder der Löme, Nach rgriffen jte ihre Werkzeuge, pas ten | nie Babeftunden am Cerufer: be- gründe feftgehaltenenGefangenen, fich 
— J Aniner Mederlage in einem Kampf ers 1 ein und entfamen, che noch die ſchränte werden und Ostar Haber- Lit ſolchen Ottsvorſtehern von Coot L 
326. Sorampsattien un Bi, dielt das Wild eine Zrauer-Umgüt, | Polizei zur Stelle war. Dieje hatte) ann, Nr. 717 N, State Str., und | unty beſchäſtigen werde. die es ver- 
| Mezican Setroleuim 2% fung. Mertwürdigermweije gab es aug | Pen dem  beabfihtigten Einbruch Ignupng Bond, Nr. 868 Cah Strahe um haben gegen Wirtfchaften, die 
Neading .. 04% | Potionen, welche nicht nur ihre eiges Keuntniß erhalten, Zıd zwei Blau |freigeiprochen. Sie waren während | das Sonntagägefeß übertreten, bor=| 
1, nen Chiffsbilver verehrten, jondern , TDEe ftanden unter dem Hocbahn- | por Zumulte infolae des VBatener- | srneben. Herr Cafe fagte, dap dei 
| auch die anderer Nationen fürchteten. gerüſt, das Hinter dem Gebäude | zytez am Badelrand an der Dat Staatsanwaltſchaft auf Erhebung Zulfia 
— — in rorbeiführt, auf der Lauer. Gegen ur u Mi end, on Unklagen wegen Amismiß— 
Sp gejtatteten 3 3. die Jsländer in | i — egen Straße am letzten Montag Abend— AR Be Su 
— En i Uhr Morgens fanıen auch die ——— ag Adend zrauchs in ſolchen Fällen beſtehen 
werde. 


‚alten Tagen keinem fremden Schiff, Wwe verhaftet worden. 
uch nur in Sicht des Landes zu | Einbrecher und jtiegen durch eines 9 — — 
tommen, ehe es ſein Bild abgenom⸗· | DT Sinterfenjter in en Abgeſtürzt. 
ac, De JR ih um am care oe Sande, Def = 
is Gurfe Sl, Er nt zu tun gehabt Haben, daß der König! ne ru —— * PERS GErfushen den Bürgermeiii ; a = Er 
Die = re * in zu durch den Stopf am Bug eines J ner der Poliziſten ging zum nächiten | ———— = für ee ng = N und Gortland Str. gefpielt und war 
ee Petroleum, ländiihen Schiffes fih an Menicen | Meldefaiten und alarmirte die, Der GO Yahre alte Mm. Van 33 a du fammeln. | pabei, wie die Knaben biefes zu tum 
Fee oil, letzteres Papier ſtieg über föpfe, die er ala Opfer für die Göt- | Wade an Warren Ave., die aud) jo- | Difen, dem es in feinem Zimmer in! Surgermeiiter Thompſon iſt von pflegen, auf das hintere Trittbrett 
| * — Hr bie. Höhe. Die 4 ter hatte abfchlagen. laflen unange- | fort fam, merfwürdigerweiie aber | der Herberge Nr. 405 Süd State Reiſe — Oſten, die er einer Elektriſchen, die eben in den 
| Waflertecite, Korb | ſchen — ſich nach An⸗ nehm erinnert fühlte ' ohne die Slode des Wagens abzu- | Straße zu warm geworden mar, legte ‚ ützlich —— Zurückgekehrt, im Schuppen hineingebracht wurde, ge— 
Ziicheln. California u —3 ſicht der Börſe für den Markt gebeſ⸗ = \ nr ‚stellen, jo daß ihr Kommen nur das | fich auf den zur Rettungsleiier — ließ — ſich aber heute noch ſprungen. Ein unglücklicher Zufall 
do., biefige, 65 oo | jert haben. Ri Werfen wir aber auch einen flüch- | Frgebnit; hatte, die Einbrecher in | renden Vorfprung zum Schlafen nie-  @! bliden. l Wie es heißt, wird er wollte es, daß in Folge einer ſchlecht 
Kartoffeln. — — — | tigen Blick in das moderne Amerika. die Flucht zu jagen. | ber, rollte, als er fih im Schlafe um⸗ morgen mehrere Stunden lang in jeiz | arbeitenden oder verfehrt geftellten 
2 Go, 192 9%. Glart Sir) Todesfälle. Es gibt feinen tlottentadetten von | Kurz nad) dieiem Norfall wurde | drehen mollte, ins Leere, und ftürzte) NT Kanzlei zu finden fein. ‚. I Meiche der Wagen auf ein falfches,, 
En 2 zu sagaonladungen.) \ — Annapolis, welcher nicht den alten im Rofenheim Market, 3602 Eot- | ungefähr 40 Fuß tief herab. Er ftarb | Unter ‚den terner harrenden Brief= | unmittelbar neben dem Torrand bes 
| Bireimia, das Kabıncee 4.00 | „adftehenb beröffentlicen wir, bie Samen | Hãuptling Tecumſeh, das Shiffsbid zoge Grove Ave., ein erfolgreicher | auf dem Wege zum St. Lukas Ho— NGeften befinden ſich drei aus Frant⸗ findliches Geleiſe geriet, was zur 
FRE: VER BE OR EB. | heitzamt Meldung auaima: V SLen ” des Striegsbootes „Delamare*, alles | Ginbruch verübt, bei dem die Diebe | Ipital im Kranfenmagen der Polizei. TEIh eingetroffene Schreiben, die an | Folge hatte, dak Karl in der fehred- 
| z | rnold, ired, 2 3; 1015 ©. Halfted Str. mal ehrfurchtsvoll grüßt — beſonders 8150 erbeuteten. Man vermutet, Der 40jährige Fred Malcolm ver— ihn, beziehungsweiſe die ganze Bür⸗ lichſten Weiſe zergquetſcht wurde. Es 
Getreide, Mehl Sb. Ad Bu A; Mberide, air ‚um nicht in der Prüfung durchzufal- duß die Täter die bei der Cooper lot, al er in feiner im britten Gtod- Lerſchaft gerichtet ſind. Einer der hieß damals, daß kein Knoghen in fei- 
re Gumffer. Eatberine (ged. Schon). j Im: . |Barnifh verfheuhten Gauner wa- |merfe bes Haufes Nr. 1553 Michigan riefe —*— ‚von dem Orben des nem Körper heil blieb. Man glaubte, 
‚srichländer, Aulle. . ; | Sollten die Schiffsbilder wieder |ren. 'Anenue gelegenen Wohnung aus dem Balt bi ——— Riga und ent ya er feine Stunde mehr zu leben. 
De ee u | ftändig in Gunft fommen, fo mirde, — — Fenſter ſah, das Gleichgewicht rd eg An Dereiniqung, | haben werde, wider Ermarten bat 
4 ne s 5 & pp» . . ._ 544 2 ’ ELLI t i N r 5 j J 
sobm, Mdolpb, 30 Nahre. | jeder Matrofe der alten Schule dies — Raffinement.— „Wie find Sie Ttürzte ab. Cr brach das Genid und ihnen. Be a | aber der Tod erft heute feinen Leiden 
2 —— | mit Freuden begrüßen. I nur zu diefem Jumel von Köchin ge-!var fofort tot. . Sao Henn a: Winkels. sa * gen ein Ende gemacht. 
Raul, ESiward, 1097 Diverfey Vibd, | : | fommen — durds GStelfen Büro |... der * * elterlichen | > rn ae. zn Bat, | = 
Kor, Julius, 29 I; 2234 N. Spaitlding Ude, | | doch gewiß nicht!” — „Allerdings | Wohnung, Nr. 2025 Weit 35. Str., | 7 eago eine Sammiung er⸗ 2 
ee RER en Zwei mertwürbige Phe durd) Die Gelumg!” — „Hat fie fich bängte fich der Yjährige James Do- —— ‚In dem zweiten Briefe | Heilung :& chende 
| nomena find in der Gegend von Beb- | yon außerhalb 'auf Xhr Anferat ge tan can einen borüberfahrenden Tpeigt ein junger franzöſiſcher Re- 
| ford, Ja., aufgetreten. Ein See, aus meldet?“ — Nein, wir haben auf Rtaftlafttagen, verlor aber dem |frut, der bereits feit feinem elften | von Olnts und Nervenleiden, Kopf, Mas 
| welchem gewöhnlih das Eis für ihre Heiratsannonce geſchrieben!“ Hali, als der Wagen eine ſcharfe Lebensjahre verwaiſt iſt. den Wunſch gen er — er = 
= | ’ < ’ 1 J ir 3 ad i Ic i mm ‚ Katarıh, . .- 
u | Wefbord gewonnen wird ift plöhlich! __ Hoc; etwas. — „Hat euch euer| Ziegung machte, und ftürzte auf Das |CuS, baf, eine Chicagoerin Patenftelle | zen det Tunden im Infinite of Mer 
| ä tlid Mrkeit au 3 milchig geworden und die Fiiche| Chef heuer den Sommerurlaub für Pflafter. Das Kind z0g ſich einen für u —* Me, währen: in deM | generation, 1161 8. Clarf Str. u, Sie 
21% | Gerite— ‚Bahnärz he 3M | lin eingegangen. Auf eine nahe vom pen Landaufenthalt bermilligt?“ __ ſchweren Schädelbruch zu, an dem es | dritten fünf Artilleriften ihrer Ges |pifioa Str., Gernian Bank Blig., volle 
).28 | Mala a — | liberalen Preiſen. | l J—— b d B | n J n = gt: kurz nach ſeiner Einlieferung im nugtuung über das Bündniß zwi⸗ | bilfe, ohne Meſſer, ohne Gift. 
24 | gelegenen Farm begann der Boden) „Das nicht, aber das Büro hat er BE een d fchen den beib Republit &3 befißt die einzig beitehende Seile 
| d t — a su Englewood Hoſpital ſtarb. yen ben beiden großen Republiten n — 
DR NELSON DENTIST zu tauchen un man ann nirgends orün ftreichen Iaffen! t Y 'e >” | Ausdrud geben | methude aur wirklichen Heilung der 
| a 5 ein Feuer entveden. Man glaubt, | aut u ; ee a en — ‚. ‚Reeböleiden, Tumore, Geismwäliie eic, (des 
© s | — Beritreutf. Buhhändler:| -—— „Um vier Mr mollte fie bier) Da der Bürgermeifter bekanntlich | wähle ufm. 
| Nachfolger der A ni | daß das Wafler des Sees dur) Auds| Bedauere, Somer ift momentan |Tein, hat fie gejagt. Wenn fie heute! |_ Rein Acanler, wern das Leiden and) ja 
"UNION DENTALG five, Sübimett | malhung ein Kaltlager blosgelegi cusgegangen.“ — Profeffor: „Gut, 
ren Strake und Wabaſh Abe, 


: den Grundfaß verficht, Daß die Vers | : 31 Be 

’ Ede Ban Bw ee zn 2 * u‘ fe N einigen u. u für bie | Klrket wurde, unterlaife e8, Die Must Eee 
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| habe dann warte ich, bis er zurüd. er & 5 F 

4:30 Morg. bis 9 Abbe tal. Sonntage DM fommt.” 
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Haͤmper 4914 
do., dic 
Dv., aeibe, 


Illindis, 
do,, dv, der Sad . 0.40 
Wurlen, Yo 
Preis. 
. un “ Kobirabi, 100 Bindel......... 
Die folgenden Freife gelten für den straur, viefines, Erate. isn. 0.50 
Reiter, Youifiana, Samper... 0.25 
Nofirungen und Berg von WR. Jahn Co. | Else, innelota, Das Mund 0.10 
130 Nord Frunliin Siruße.) 
ftalao i —0,30 
Nüben, tote, ZU., 100 Bündel 
Tn!nt * 
Graͤde binig nach Burtterf Salat, Kopf 
Preife itcigend tvegen geringer Sorräte 
Material. 
Schnittbobnen, Illinois. 
Inporiirte abgeſchnitten. bor Schluß —5 
=  »Brnh Milano ! . a 2 (MHolaı I 
der Saiſon Drobt Wialger an Mider Erivarten mar das Gejchäft 


un Tat an Mhz y n WMumcnfchl, die Hiite......... 
die Fülle des Objtes, Trauben Fom- | Numentedi, die Fiſte 
inang, Samper.. 0.05 
* 
Groſhandel. Beim Einkanf kleinerer do, hein des 2538 
Madiesiben, NU., 100 Bündel 
Starfe Naxirage, do Preiſe ſtetig. 
Silinoie, die 
an Srühlwaare und friichem 
1.10°°—1,50 
sSoare einzutreten Ill. 


Br * | Eterpfianzen, Xouifuma ...... 
men tn bedeutenden Vengen an. | 
du,, biefige, 2 Dukend..... 0.80 
Enantitäten find die Breife etwas höher, | Wiverreitig, 12 Wurzein...... 
do,, lange, weiße 
20% gut lösbar, wie oben geriligere 
Endidpten, vie 
Gelatine 
Sapaniihe Seluitne (Ugar-Ayar) — 


ı Erbien, J Bufbel..... 
Autter und Gier 
| ntarrotien, All., 100 Biündel.. 
x J * * Retertilte, beimifhe, Duxend 
Für Bäder und Buderküder, 
| Ababarber, biefiger 
— st 
eiigebalt, 
Matt, Die $ 
Gine, eßbare Arnare fehr wenig offerirr, 
Ar. 1 0.15 


Kibigatt ouro0rr0 0.0. 
ee 
Allinois, Hlite....... 
Illinois, Hamper.. 

Tenneſſee 
ET TEEN 
100 Bündel. ....... 

),, beimiihe, Sad. 
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Getroͤͤneie Gi 
Mur Eiweib ..snnsenunsnnness 
eummi — Arabifcer 
Zragcanıb, für Kcecreant: 
dom 
aRCCCLeanyomder” zur eenenne. 0.2 
„Mapie":Zucde” (Tanadildh).... 0.22 
(Die Ernte tit auäverfauft.) 
Viele Frport-Orders.) 
Reismebl 
Große Nachfrage. 
Mildgitreispulder zu.uccrn nen 
Buder. 
aid, 9. & E., 100 Pfund.... 
Elaubzudce, Stand... ..uorscosee 
Granulirt, 200 Pfund... 
Nr. 7, 100 Bund 
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Schultz, Marie 41 1815 
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Long Horns“, 
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do. Blod), neu, % 
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Futter 
20 | Screerings” 
D- 
20% | NRoggen — 
Nr. 2 
I 
* | Meht_ (Srüblabrämehl)— 
ya irmgen von Wahre & Lom, Weſt „Standard“, da® Yaß.....13. 
Sn South Water Straße.) | Patent, DO. zuussonsucnnee 13.00 
Freſh Arus“, dad Dubend 0.31 —0,32 „Straigbis", bo, 12.50 
‚Srbinar) Firtd“, das Ded,. 0.314 ' „Clear“, do. 11.50 
Sentifht: Maaren, Hilton ein- (Bintermehl) — 
seigloffen,- das Dukenp.... 0.28 —0.33 Batent, DO. ouorsoun0ns.,+12.00 


Rfd. 0.191 


eigenen Betnohner zu jorgen Haben, |bandenes Heilberfasren, mit den höciken 
den!“ r it man ge can x 


—60 
Lejet die „Sonntagpojt“. 





The Store of To-Day and Io-Morrow 
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Großer Einkanf von 1000 ſeidenen Kleidern 


Zu ungefähr 50e am Dollar erſtanden 


Largaln Bafement 


—— 





Seidene —— Reis —* yer 

Seide fiber mahtt. Tan ‚enitri fi» Veistoher, reines in 
pie, bob wefpleihtg » Ze 2 Quart Ganfav. a er olirt 
Ferſe und Scben, 5 Sl im Milwaäanſlee Ave. Lade 

_ In beiden Läden 4 Baar ti ERTL WERTE 


Strümpfe für Männer 
reine baumivoil, nahti.Dlänner- 
ſtrumpfe, dopp. Ferſe und Zeben 


fhwarz, meiß, Iobfarb,, 190 1 
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t ad, 6 —— 


Wäſche-Körbe 
Weiden Waͤſcheörbe, 
sr, mittlere Größe: 

lee Avenne Lad 
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Was iſt ſo ſelten als eine Gelegenheit, um moderne ſeidene Kleider zum halben 
Vreiſe —oder noch weniger als halbem Preiſe zu kaufen? Das iſt, was wir Euch mor— 
gen in einem Verkauf offeriren, der eine einkaufsluſtige Menge prompt nach unſerem 
Bargain-Baſement bringen ſollte, wenn der Laden um 8:30 Uhr geöffnet wird. 


Ein Blick auf die illuſtrirten Mo— Die Stoffe ſind Taffeta und 
delle wirdEuch zeigen, day Dies Fi splin; die Karben 
Atleider Ind, auf Deren Trazen »y, grün umd 
br irolz fein konnt. Wenn auf Sröhen 14 bis 
newöhnlichen Wege gekauft, jen. Falls Ihr ein modernes 
wirden tie aut das Doppelte Seidentleid aus gutem Stoff 
dieſes Verkaufspreiſes od. noch für wenig Geld wünſcht, kommt 
mehr koöſten. Morgen Eure morgen zeitig und wählt eins 
Auswahl aus dieſen Kleidern, von 'dieſen, jo bemerkenswert 


wenn Ihr zeitig hier ſeid, zu.. niedrig marfirt, zu $3.88, 
Korſets, [de 


Banden Filz Site zu EN ER 


id Fnienment. Ein — — American 


‘Hleider Satin 
Kleiderfatin, 36 3. breit, 
Chamois-Kinifb, in el 'en uni 
Farben, ganze tif 
Corte, in beid Rüde 


Hofen 
Groͤſen 


go 


feiner, 
dern.” 
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; Nafen- Bänfe Grope de Chine Site 
_Miort, u. Felding Paten Grepe de Shine, Wzöoll. ſehr feſt Weite 
Settees 3 ‚3.1.4 F. lang und drapirbar, viele N bla, Ich 
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Korfets 
eder Amerienn Lan 
mittl, Ritite, 4 Strumpf 


regul. 81.50 Wert, 51 
en Heider — 


Läden Ausw. zu 
Waſchtleider für Kinder, aus 
Sinaban, bübihb aarı — Sri 
ben 6 bis 14 Raul 
tert, in beiden X 


Ktfeider Serie 
Standard ‚glei der⸗Percalt s, 

oder duntle Farben, a 5. 
balter, 


aute Auswahl vor —R n 
ET in beid 


in beid Laden. 6 


4.4 * ertta irnvere Pro 
lino Rug Filling. Eichenhola⸗ 
"sı 

tür 


nıuiter, ren. Soc Mert 


beiden X 


Barzain 
Basement 


ur 5 Kabo 


Korſets 


den 4 Mo. 


2 on ' c — o t 7 
Beikes Lonaclorb. 26 Aoll breit, 
feiner weicher Finifb, gut für fe ine 
Nadelarheit 
den, 59 


— 
Aſſort. feine Vartie Filet und | 
Notlitabam Spikemaardine n,21 


Ms laeng, weißen. Nord 61 | 


in beiden Läden, Taar, 
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Keine Polt:, Telepbom oder C. O. © 


sı Zchube ans 


Neitellungen 
sefübrt, 
Lohiarbige Nomeo Saus-Ztippers für Männer, 
Shiwarze Nomco HSand-Siipnpgers für Männer, 
Schwarze Kanvas Aulters für Damen, 
Damenftehe, das Kanr M........ 
Weiße Damenſchuhe, das Vaar zu 
nid Drfiords für Tamen. das Yaar au 
Totent Golt Pumps für Damen, das Taar 3 
aus Zlinpers für Damen, dns Faar ı: 
Matte Calf Trfords für Damen, Kaar an . 
Farent Golt Marı Ianes für Damen, Baar zn 
Weihe Kanvnas Tifoids für Mäpdeken. Lacı u 
Matte Kali Mary Zanes für Mäddıen, Yaar zu 
Patent Golt Sei ‚uhe für Mädchen, Lanr x 
Be se Nanras \nflle Strays für Maprdcn, Taar % 
ve» anras Erierde kr Dis dA cn, Aummiiohlen 

* wos Scnbe fur Knaben, mit F 'Derforien, Bear it.... 
Taten 6 Solt unm»s für Männer, einfadı, Enart ...... 
Littrle Gens * uzoſgate. dns Raagr zu .... 
& vannas Wänuerihuhe, mit Yiberishlen, Kaar Fr — 

Orfords fur Knaben, das Vaar zu ... . .. 


Vaar zu . . .. 
Vaar zu.... .8 
A 4 


51.00 Kiſſen zu 690 
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Sargain Baſement. 


st Betttiſſen. ri fränslichen Hennen- 
und I: ‚rien iye dern gefitlit; ganz neu; 


Sri be 20x Piumd 
ichwer, mit von rt Tids 
bezogen; Dienztaa, fomeit { 

fie reihen Stü RER 
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Bade Handtücher 
- 
Ar > 
— — — Barg ein nn ——— 
15x58 Bade-Hand- | 16x18 ganz ge 
tüder, aaıtz ge bleichte Badehand— 
bleicht, eine Gute til der ſchwere 
Gröhße für Bade zorte; regul — 
ſtrand oder für 


den Soldaten 
ranzen 


Es iſt lange her, feit Ihr folch’ gute Wer te i in modernen Fildhüten 
gejehen habt— viele davon mit breit gerollten, Trooping nd geraden 
ftrempen. Nommen in den beiten Scattirungen der Taifon und eine 
große Anzahl davon mıs feinem Filz mit — 
prachtvoller Qualität ſeidenem Grosgrain Ribbon 
Vand, zum Hut paſſend. Werte in der Partie, 
die bis zu *83. 00 wert ſind. Ihr erhaltet einen 
wirklichen —*8 wenn Ihr hier am Dienstag 
kauft, ſpeziell zu nur 


li — 


Banner Brand friſch 
geroſteter 


Kaffee,. 4 $1 
rund Tomwel Sad 


Ned Croß 
oder Spaghetti, 
Radete 

Furt Grnftal | W ite 
Paundrh 


21x42 Bade Hand⸗ 
tiicher doypelter 
Faden, ſcwerer 
peiter | acrivpter Terry, 
Terry und | fchlicht weih 
fchvere Sorte fr 
regu lörer Rreig 


zu De De ie 
"Heiter von Taielbamait 


2 und 214 BNards (anf. nebleiit, 
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i tiber, dDo% 
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Ktaftce 
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Pet Brand Bit 
Mil, S Büchien für.... 


Snider3 reine Tome: 
Suppe, 10 Büdfen.. 


van 
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Iris und die a illergeringſten Bewe— 
gungen. Doch da erſchien der oben 
erwähnte Ar ifel, und fort waren 
meine Vedenten. So einfach hatte 
ich mir die Eiberfelder Dreifur nicht 
borgejtellt. Da fteht Der Nferbefnecht 
neben dem Ziere, legt den Arm auf 
deifen Rüden und — laſt not leaſt — 
hält die Zügel in der Si aD. ey ⸗ 
liche Dreſſurtricks bringt Dr. Ettlin— 
ger in ſeiner kürzlich erſchienen Bro— 
ſchüre: Der Streit um die rechnenden 
Pferde, — München, 1913.) 


ni: — 


Barzain-Bafement. 
Bargains für Knaben 


Partie 1Knaben A. 

Waſchanzüge 

Größen, beſte 

Faſſons, mit 

fanch Kragen 
Manſchetten 

lange u. kurze 

Aermel, alles 

echte Farben 

wert bis $t, zu 


Ic 


lieber den Verſtaud der Tiere. 
Dompifar Menzezr-Osnabrüd ver— 
Bffentlicht in der Köln. Voltazzta. 
folgende intereffante Mitteilungen: 
An der Titerarifchen Beilage der 
Kölniſchen Volkszeitung vom 1. 
Mai d. %. Iefe ich eine Nezentlion des 
Deren Profeifor Dr. Kneib über ein 
Bud „Die Willenihaft vom Leben“ 
von Ylastämper. In diefem Buche 
fei die Behauptung aufgefiellt, bie 
tage nah dem Berft: ‚nbe der Tiere 


ıı 

— 
) 

ne 
ie 


ei obne meiteres 
lefant, der durch Blafen gegen den 
Erdboden ein Stüd Brot i 
Nähe bringe, wurde ". zn ans 
geführt. Aus diejem 8 
ben babe der Berfaffer ron Buches ge⸗ 
ſchloſſen, daß es ſich i 
ſtandesmäßiges Erlennen —* fau- 
lalen Berjtändnifjes“ 
Berfafjer des Buches benfe —* Ele— 
janten im Auge bat, 
nal beobachtete? 
sen Jahren im Berliner „ 
senher Elefant 
Eifengitter. Der U Märter F mir ein 
Brötchen, welches ich fofort in 
peit ausgeftredien Rüjfel de Did: 
Da fagte der Wärter, 
) follte ein Brötchen mal vorne in 
yie Krippe legen, wo der Elefant es 
sicht erreichen fö 
ınd da3 Vier blied fofort gegen bie 
ovale Krippenwand 
md brachte fo durch den reflektirten 
Buftzug das Brötchen in feine Nähe. 
Die Dreifur gefiel mir. ch gab dem 
Bärter ein Trinfgeld und fragte ihn, 
pie er das bineingebracht habe. Er er- 
ä daß es jehr leicht 
ki. Eine änglije Dame hätte 
Eages das Brötchen, 


den ich auch ein= 
E2 war —* Ba 


äuters ftedte. 


migegengeſetzte 


anſtatt es dem 


belohnt. So konnte er bald „Ja“ und 
Kunſtſtücke beigebracht? Das iſt bald dend auf die ſozialen Verhältniſſe 
den Hals des Tieres, ſo ſchüttelte e es 
—⸗ dd 2 * 
doyꝛʒ lte „>. & N. ‚Grüne Stamps bis Mittag kommunale Fürſorge für die Er— 
Zugen Das gefiel ihm ſo ſehr, da aß 
* nur nach oben zeigte. Damit durch eine Gemeinde geſchieht ent— 
genheiten. — Reine Poft-, Tel- »8. 6. D. D.: 
u = — — 2 e — Famos, wie Peter hierauf ſagen iſt, daß letzterer in der Regel 
Große Partie DamenSommer⸗ 
Seconds, die Rolle enib: it 108 
„ne in recht paffender Meife, fein itebt; cs ergibt fi) daher für die 
Ga mbric „ Barnifh 
50 bie ‘ ' s _ wirf: 
der: Käden, 8 Mards für. $1.50 Di 52.00; * nickte Peter mit dem Kopfe, wenn ich aufzutreten und dadurch eine w 
Merc. Fijchdamaſt, 2 — Blaue Gha: nbray Arbeits sbemden 19 Dart 8 ertin Keiſel aber Sa“ und „Dei n” Jagen. Mein der r Bevölferung mit Brot und Se: 
| 
= RE 
Handtuchzeng \ alten, filbernen Nebelkappen. So gehende Dezentraliſation. Die ſta— 
Vorte, 15c Corte, in bei: i i 
Ss ‚liebft du die Arbeit?, dann fehüitelte | welcher unter amtlicher Leitung alle 
Fancy türfiihe Babe» Hand 
'gab fein Ivort. Um aber mit den Beſchäftigung und Geſundheitszu⸗ 
ber Rap, in beiden Cäben, und 6 Sabeln Ztal Mın ne, „Fol e inleg veritellbar, mit 1 Flaſche lernen. Nor allem mußte T „zählen“ | Sauptiache für Die Beſchaffung der 
Stridwolle lernte Peter dieſe „Berftandsjache?“ | auf die Verteilung zu richten. Dieje 
3 Stüide, in beid, yüsen, S N R 
ſetzt hat, beginnt das Pferd zu ſtam— Brotkarten verurſachte ſehr be— 
250 Mänt vn zu Seide N 
Männer- . —* £: 8 * | 
— — * % fich entfernt. Hierauf ftüßte ich meine find tkechniſch 
— ——— ſchaffen, ſo daß ſie gewogen werden 
rührte, begann Peter zu ſcharren. Die 
Idis #4, t bie 
Cicberbeitsichlok, arohe u.Mleine er |organifirte ftaatliche Getreidemono- | 
z * ſtampfte und ſcharrte weiter mit ſei- 
heute in Berlin die Preiſe für 1Kg. 
und als der Hengſt merkte, 
chen neutralen Ländern. | 
erſt recht gern, und zwar genau ſo 
auch die Preisprüfungs 
rief ich dann, erfüllten ihren 
„jetzt ſage mir, vicdiel iſt zwei und 
ler beteiligt waren, die die Geheim: | 
| peitiche nach unten hielt. „Peter,“ mie | Weife 
| E Kniffe, 
war für das T das Apportieren. gem <tirt: dafiend fire 
jelnd mit einem Stüd Zuder, a“ Schaffung von gemeinnüßigen Be: 
tirte es ſogar eine Peitſche. Als aber 
Ganz' ähnlich liegen die Verhält— 
Stiel mit dem Maul kräftig nach 
'Yugenblif an wollte er nicht mehr auch bier geihicht Die Verteilung 
Inem ausgebildeten Pferdeverſtande priationsredt auf 10 Prozent der 
war der Studienrant, den „Peter“ | die Startoffelerzeuger, alle ihre Vor- 
beiven Xüden angenommen, 
bardbreit, prächtige Sualitäten, populäre helle u. Dunkle 1 15 
acınadt, Pium 79e n me iner Pferdedreſſur. Dieſes Tier erforderlich ſind, abzugeben. | ° 
35C weini ſte eniern Sardi⸗ ‚u 2 
J ren im x M 4 ei 
Swijts Fremium gereu. | äfteter gute ſchwere Qualität, popu— 
tıırn Y x s a 217De a dirigier 2* — 
on N etalboltur TO | Geretoin Wi murde, Ich dirigi: ite nur mehr mit verichiedenen Refultaten geführt und Abendichattirungen 
faft Zyer da l anotts 1 Aa 
81 Rind . 350 zance f. lalt. Fleiſch ge Sheetings, ge⸗ 
—* * vorführte im Kreiſe meiner Bekann- tionellſten geſtaltet ſich die Fleiſch— is * 
Bettee Round 2 Schenerpuls De Robitert, 14 KfD. = Voiles —mo und dunkler fanch Ent— 
bfe su — Haute anf md ganz gie‘ Eee = 
Er in die Welt hinein, in Wirk | prauchsfontrolfe geichicht * — = ce ımd dei 29e Caalität, ineziell Yard 
Hard, 
h 
u 2 Wan bielt ih halbgeöffnet vor meiner | per Saushaltung zugeteilte Sfus, 
Flefonten zu geben, in die irippe ge- 
Millimeter, fo Tchüttelte er den Kopf; die deutſchen Kommunal-Verwal— Hier iſt einer der beſten Bargains der Saiſon —,700 Pagr Ferien 
ſuchen ſei der große Kerl wütend ge— 
enbejchrie= | | Nur beifpielsweife jei an die Ueber— für Sonmergebraudh, zu einem überrajchend niedrigen Breije. Weil 
der entaegenasiehten Arippenmwanb 
z en ‘ de fofort au zählen“ bis ih den Finger sa: 54 4s 
des wucheriſchen Zwiſchenhandels, naltoſten Alle Srögen von 21% bis 
Stelle geleat. Anfangs fei der Ele- 
nur mehr in aller Rube geblafen, da 
Nähe und in feinen Vefit gelanate. 
oefaat Hätte, gelehrte Profeſſoren 
Ihloue MWärter hätte über etwas ge— 
linger in der „Kölnifchen Voltszei- 
Nrtifel war für mich infofern wert: 
mülfen, um die Stunftariffe der Höhe: 


ftung auf dem Gebiete ber -Dreffur Die Lebensmittelfürforge der Städte El 
„Rein“ Jagen. Er * „zählen“! Der Krieg hat der Staatsfozia- | 
— dem Vorderfuße und ſogar ab⸗ lismus, der in Deutſchland bekannt- 
jerzäßlt: An das untere Er wer des deutſchen Volkes eingewirtt 
Peitſche befeſtigte ich eine Knopfnadel. hat, noch weiler i mächtiger Weife | 
Mil acer — 
waukee Avenue pr Kopf, um bie vermeintliche |.) Hu den prinzipiell wichtigiten 
ı 
Maßnahme Die S ) i 
Fliege zu verſcheuchen. Nach jedem bnehmen gehört die Verſorgung 
nährung de e 
jer fofort den Kopf kräftig ſchüttelte, g der Städte, 
rosser Dollar- Tag 
weder durch abjoluten Marftzwang, 
Schen Ei war ich vorläufig. zufrieden. Jetzt 
e e nad! den $1 » Breiöfarten, fie führen Sie zu den großen gelderfparenden Gele: eilte er au „Sa. fagen“ lernen. Mit. völlige Monopoliiirung oder rela- | 
— —— — — 
Watte N Noofing Paper | reagierte. Gr chnoppie nach der bö⸗ verſagt, wenn er lediglich in der 
ter-züll'g, Größe 72x90, hand || leder umo Rüde, auch stinder- 
gerollt, rein weiß, 3 Bid. 81 |) mäntel, Ausvabi Ziensi tag, “Sl Quadratfırk, im Milwau 
| Ice Ave, Laden, Rolle een) v S . 
Haupt. Die Prozedur wurde forige= | Gemeinde die Notwendigkeit, nid) 
Union Suits — etzt, Brot und Zucker zu Hilfe ge- nur Höchſtpreiſe anzuſetzen ſondern 
Gebleigter Gambric, 36 Zoll Lofe Nänner-Union-Zuits, Anie- Fußboden: und SGolzwert:ir. 
breit, feiner weicher Leinenskie niß, beil Farbe, 2 Gallonen 
— — Emm ernennen — — Et en mit der Reitpeitfche auf jeinen Schen= | jame Stonfurreil; zu jhaffen. Da: 
breit, aroie Auswabt Binnen || für Männer, nit „aced“ Nermein Einmacneſſel mit Bee fein Ins ı 9 . N 
mufter, feiner Satinfinifb, SI, | umd volle —8 "s5e Wert, 1 Mlsmintum, im Dil | Schwefterchen nähte eine fchöne, bunte treide in Betracht. In dem jetzt ein— 
wei fü 8 en 4 
Craſh Sandtugſtofſe 18 Zoll 'fliend Peter da wie ein echter Zirkus | tijtifchen Erhebungen werden an die 
den Läden, 10 Narbe fü £ 
— er zum Zeichen der Verneinung ſei- Stände vertreten ſind. Die Vertei— 
inen Kopf. Gtelite ich die Frage: | lung geichieht nad) der VBevölfe- | 
tücher, fanch larrirt oder ac i 
ftreift, au3 doppelt gedreht sl ı 
= = = — — wirklichen Zirkusleuten lonkurieren ſtand berückſichtigt werden. 
Blanfets Meffer und Gab sein Oel Mop — 
BaumwolleBlankets, mit roſa 
Sriffe, fi Bund Beliio, im Milwar ı gr * 
— Ri 0: ind * — F an Pas u ’ * 81 können. Die Elber felde v Pferde ver⸗ Lebensmittel zu ſorgen hat, haben 
Standard Steidgarn, „tur in || Nei (1, franz, Serges, | 
(wars, beiter Mc Mert, im | Ciorm Serües de 5. 8 Wenn ſich eine biſſige Fliege auf das geſchieht durch das Karten- und 
— dene — nz 5 Pferd z der 
Sin arren | > Huälano Die 
| Tb Seide, areie Andwaht von i ende Muslagen. Die NKtarten 
genichir me einfache od, gefhn. || Catinitreiien. vaffın für = janner gemacht, vor - : : 
Miffion Griffe, American "SL | J Dreſſur. Als ich mit der Nadel den 
$1.05 Bt,, beide _ * be⸗ 
— — — — *  fonnen und nad) diefem Gewicht die 
Sandtaichen. 
| Alten +5 ’ 5 
Sierbeiteichlot 1 . | Fliege verfhwand aber nicht fofort, |” 
den das 81 pol bedeutet einen abſoluten Markt- 
nem Vorderfuße. 
die Belohnung, Roggen- reſp. —J— mit 39 
mit dieſem Scharren ſich allerlei Sü— 
Mit den Höchſtpreiſen haben die 
| lange, al& ich mit der Reitpeitfche nach : 
ſtellen Zweck nicht 
drei?“ „Peter“ ſcharrte fünf Mal mit 
niſſe der Amtsſtelle in eigennütziger 
alt biſt du?“ und „Peter“ zählte zwei Lady Ntorfet, von auter Qualität Bas 
tift, mit bier Strumpfhaltern, ſehr 
en fombinirte Offerte ufo. Dieien re RR rt Die zunkldeiin Opera 
Die Mebungen Gegannen mit einer Zuͤftanden Fonnte nur durch eine qe- > ME en ES - — — $1... Weit, morgen au... 
) IC Y J | x i * s . 
bald auf und bald in ein rotes Ta trieben ziveefs Stonlurrenz mit pri» 
baten linternehmern anderjeits ab- 
‚eines Tages der „Veter“ mit einem 
niffe bei der Startoffelverjorgumng. 
2 * — 2 — in x pire vchsitelle 
‚oben z09, flatichte ihm die Peitjche Huch bier murde eine Reichsitelle 
apperlieten, ſelbſt eine hingeworfene auf Grund des Kartenſyſtems; der 
* “ * * End > — — a. 
\tachte er gewiß, die Möhre könnte e3 !Startoffelernte geftchert. Sodann * id D cl h 8 St if s 
| Seide und waſchbare Stoſſe 
* o Im Mifvautee Ave, Laden, ‚Darnaln Paicment. 
Gıroceries- ‚die Startoffelerzeug: * 
durch machen mußte. räte, die zur Fortführung der Wirt-⸗ 
Butter, Elgin SGome gepökelt, knochen⸗ Inder, ſein— 
Farben — ebenſo in Schwarz; große Bargains 
ale: — = = ⸗ ei , — Dienstag die Yard au he 2 ; 
er. brachte ich Durch die Dreffur fo meit, Die anfängliche Einführung | Georgette —— ve rein: 
Swiits gen Yid n 18c neröfteter jeidene Lualität yard—⸗ 
— ren 263€ läre Straßenſchat— 1. 35 | 
a . tirungen = in | 
“nriih nebatıne dem Daumen und Seigefinger meiner | nicht überall iſt dadurch der Fleiſch— und ſchwarz; Yard 
36: und 4055il, Novelty Tliffe | Leinen Finiſh 
drtie —J 15c | od, Grabies. Flaſch⸗ tcte... bleicht u. une en 
j un) . 
ten, ttellte mich nebe ‘ | » r mei nt= ı gebleicht, 9)». a 
$1 zteaf, Rf Richie | n, ftellte id} mic} neben ihn. „Peter“ |derforgung da, Wo dit * ſelbſt derne Odd Grund, Fa— würfe, ein— 
* RER ER - lichfett hatte er meine obengenannten | } N it. 9». 1 für 1 
| ’ niber durch die Vor- Sor 10 MN >: . 1 4 
nen Läden gegenübe ya l ce * 1 20 a 20 
Bruf n 
\ — — men legte ich mit der weisbuch. Aus Raummangel iſt es Sch ul e für Ferien 
worfen; da® Tier habe mit feinem pihe leicht auf den Zeigefinger. Bob! nicht möglich, auf alle die interej- Nun/ ) ) j a 
Nüffel das Brötchen nicht erreichen 
fentie ich ihn bi3 vor den Zeigefinger, 1} 9 * Date für Snaben und Damen; aus vorzüglicger Tual. ichivarzen 
ungen ergriffen haben, um eine ge- Qbxf⸗ 1 3 ne —— 
worden und habe angefangen, mit al— alſo auch nur um einige Millmeter, |rcd f : Ganve — gemacht, Chrome Leder biegſamen genähten Soh⸗ 
ler Kraft zu trompeten, zu ſchnauben — 
u „2; ; fire ite ich Die beiden erſten Inahme der Fletich- und VBrotverfor- der Fabrilant überfaden war, Fauften wir fie zu einer großen Reduk— 
Glieder des, Zeigefir igers, ſo bega inner! ung erinnert, an die Befämpfung tion unterm reg. Preiſe und offeriren 
zurückgehenden Luftzug das Brötchen = BE 
zu ihm hingeflogen. Er, der Wärter, — frühere . gebraht ‘an die Errichtung von Gemitfe- und WETTER 8, das Paar zu 
hatte. Hätte ich nun felbft Kubikivur- Kartoffelpflanzungen, Schweinemä FE | 
fant noch einige Male mütend aeivor- 
den, wenn er eö gar nicht Bätte er- 
er dur) das Häufige I iederholen 
— immen bätte, dab das Bröt- 
Alfo eine einfache Dreffur, berubend 
auf einer Sinneswahrnehmung des 
würden aus biefen Wlaien des Gle- 
fanten den Schluß ziehen, Dad Tier 
lächelt. Geben mir jeht auch mal zu 
den „Hugen“ Henaiten in Elberfeld. 
tung“ ben Bericht bes Tierarztes 
MWigge über eine von ihm beobachtete 
boll, weil er mir da3 Reifeoeld nach 
Elberfeld erfparte. Vorher dachte ich 
ren Dreffur.mal fennen zu lernen. 
Wenn du Bingehft, fagte ich mir, mußt 


wurde er. jofort \mit folden Sachen im Striege. 
|portieren. "Wie hatte ich ihm biefe. Hd) jchon vor dem Striege einjchnei- 
un 'Verührte ich num mit diefer Nadel; gefördert, 
Lincoln—School Br 
At Paulina Sfr. Zwei Läden and Ashland 5 | 
Au p :der Ratio 5 ai: 
Ropffütte In erhielt Peter ein Stüd tation md ganz fpeziell die 
Y y N Y 8 
wenn ich mit der ominoſen Reit⸗ Die Beherrſchung des Marktes 
D.:Beitell. für irgend welde $1 Spezialitäten. * Nadel berührte ich feinen Vorder: ; tiven Marktzwang, wobei jedoch zu 
Bauumwollewatte für Comfor. 8 esie . 
atte für Gomfur- | 2.2 & D — 2 ER nö 
! | ee eh Re fen „Sliege“ und beugte fo, für das Feſtſetzung von Höchſtpreiſen be— 
_föwer, in beiden Läden... in beiden Läden, Stüd. 
— Le u — 
länge, aus bgjtem Wiaterial, wert U in |nommen, und nach einiaen Üebungen | jelbit als Produzent und Verkäufer , 
niib, aanze Stüde, in bei- "sl i u an —— im — 
Tiſch Damaſt Hemden für Männer Berlin — kel zeigte. Jetzt kon ate mein Schüler bei kommt zunächſt die Verſorgung 
in veid Cäden, 2 Mods. für . Neitdede, befebt mit den Herzchen der geführten Syitein herricht eine weit- 
sreit, fehr abforbirend. f'cy rote ynaft. Wenn ich ihn fraate: „Peter, | Neichsgetreideitelle eingelandt, in: 
Bade: Handtücher 
Magſt du Quder?, fo nidte er und! 'rungszahl, wobei aber au Alter, ' 
Garn, in beid, Läd. 5 für 
— ⸗— -|| 
i hto OD 3 * 
— — — in jeden zu fünnen, mußte Peter noch mehr) Mährend der Staat alfo in der 
oder blauer PBorte, feiner wei: 
— = == teen ed au ja borz züglich. Wie ‚die Kommunen ihr Hauptaugenmterf 
b » z len moterzten Sarbe | 2 2. 
seid en at en;  foesi et len modersen Karl uniere Vorderbein eines Pferdes ge-⸗ Markenſyſtem. Die Anſchaffung 
Negenfhirme pfen und zu ſcharren, bis die Fliege deute 
6 Yanzie Sc Sinarren, hand: alle ganz gleidy be- | 
en bemden und TD sl an einen wund,) 
zartcı deide Läd., etüc rarfee Mn Qa 8 . 2 
au Iunteren Teil des Vorderbeines 
1 DIN s 1J ’ — .. . a nf 8 * 
Lederbaundtaſchen fur Damen, für Männer Yuteilung jtattfindet.) Dieſes ſo 
"si Ifondern pridelte weiter, und Meter: 
— zwang; ihm iſt es zu danken, daß 
Auch hier folgte 
daß er und 42 Pi. billiger iind als in man- 
'Bigfeiten erobern fonnte, tat er es 
Komnumen ihledte Erfahrungen 
gemacht; | 
unten zeigte. „Peter“, . 
immer, da daran inımer aud) Hand- 
| dem uße, weil ich Jo lange die Reit- | 
ausbeuteten., Dazu kamen 
Sahre. Das gg Problem ihre Ye — 
eo y u, 
ind mil ei n Möhre und abwech— rechte Verteilung einerſeits und die 
ſchentuch gelegt wurde. Zuletzt appor— 
gehalten werden. 
Fuß auf die Peilſche trat und den 
ganz böfe ins Angejicht, und von dem für Kartoffelperſorgung geſchaffen, 
M oh te fat Bte er nicht mehr an. Bei ſei⸗ | Staat hat ſich überdies ein Expro— 
‚auch fo machen wie die Peitſche. Das verpflichtete die Bundesregierung 
— Kofi d l Beſtellunge r Se * 
u FSurbige reinfeidene Drei Satins — umd reinfeidene Drei-Tefleta — 
& * ofen 3 ns —8 Nun komme ich zur Pointe ſchaft bis zur nächſten Ernte nicht 
—— laſes Corned f arasırr w \ I 27 | 
‚42c Bee 6 1720 10° Ko. ma, z | ‘ ? 
für 
—A Did 403öll. reinſeid. Crepe de Chine, 
Rich! dab die Meitpeitfche überflüfft eier Fletichloier Tage 
durarnine Be | ß peitſch flüſſig zweier fleiſchloſer Tage hat zu ſehr —J——— Se 
Hetzels En Great 
Norceiteriniie Fijg ſchwarz; Yard . . . . 
— ra rechten Hand, Wenn ich den Henzft | Fonfum zurückgegangen. Am ra— ya 
ar 19 Me Dusid 
Hacktleiſch Oud DD " ta Glennfer er wi w; = T ech - Lisle Thread Crepes 3, hekler x2reB Batiſte, 
de ne — | reung „m s breit, jtarf u. 
ichaute nun anfıheinend ganz gleich⸗ ols Schlächter auftritt. e Ver— Stüde von) brifenden von fache Farben, | 
Jeden, 
8 9 * Ye 
— — — Finger ſcharf im Auge. Die Hand weiſung und Eintragung in das j Yard, 
N — .. 
N Niedrige 
ich nun den aumen nur um einige ſanten Einzelheiten einzugehen, die Barrain Pajement. 
fönnen. Nach vielen veraeblichen Ver- 
te Verteilung zu ermöglichen. end, me 2 — gerade der niedrige Schu 
jo marferte „eter” das ob ) d Ien, a pafjend, weiter bequemer Reiften—gerade der niedrige Schuh 
und zu blaſen. Da ſei durch den von 
ſie Dienstag zu weniger als den Ort: 
habe jept oft ein Brötchen auf diejelbe . N 
zeln ausziehen fünnen, wa3 am Gym: | kommunale 
reichen können; zuleht aber habe er 
chen bei ſeinem Blaſen ſofort in ſeine 
Tieres. Wenn ich dem Wärter damals 
habe Verſtand — * glaube, der 
Vor einiger Zeit hatte Dr. M. Ett— 
Vorführung dieſer Tiere zitiert. Der 
nämlich, die Hengſten beobachten zu 
du gefaßt ſein auf die allerfeinſten 


machte. 
denn 


Da ſind doch die Dreſſuren im 
wandernden Dorſzirkus noch intereſ— 
ſanter; denn laufen bie Pferde 
frei herum und oollführen die elegan— 
teſten Bewegungen je nach der Peit— 
ſchenhaltung des Herrn „Stallmei— 
ſters.“ Während meiner Gymnaſial— 
zeit beſchäftigte ich mich in den Fe— 
rien (in Visbech) recht viel mit der 
Pferdedreſſur. Für die Beobachtung 
der Hengſte in Elberfeld dürften 
meine Erfahrungen auf dieſem Ge— 
biete vielleicht einiges Intereſſe er— 
wecken. Es ſind ſchon 25 Jahre her, 
als mein Bruder für wenig Geld ein 
kleines ſchwarzes Hengſtfüllen kaufte, 
das einen devaſtierten Eindruck 
Es glich mehr einer Ziege, 

einem Pferde. Dieſe kleine 
ſchwarze „Ziege“ war in den Ferien 
mein Zirkushengſt, der die „hohe 
Schule“ durchmachen mußte. Jeden 
Tag wurde er aus dem Stalle geholt 
und mehrere Stunden hindurch dreſ— 
ſiert. Hierbei entwickelte ſich der 
pechſchwarze Hengſt, der bald den Na— 
menPeter erhielt, ganz vorzüglich, da 


hier 


ſein Futter hauptſächlich in Zucker, 
Möhren und Brot beſtand. Bei die— 


ſem 


leckeren Futter lernte Peter 
fleißig; 


denn nach irgend einer Lei⸗ 


> - itereien, Wuritfabrifen, 
t m ! t ine or. r 

naſium leider nicht gerade meine Ausbeutung von Kohlenseldern. 
Stärke war, jo konnte ruhig auf eine 


arte war, | Auch die Förderung der Fami 
Tafel eine joiche Aufgabe geſchrieben liengartenbewegung iſt für die Le 
werden, der „Peter“ hätte ſie gelöſt, 


Jaar ; bensmtittelverforgung wichtig; eben. = 
Iogar mit derbundenen Xugen. 59 der Aojchluh, von Lieferungsver- | HHHRHRIRINNRHERNNNEN 
I 


Partie 2 Waigenzü 
sunabe N, ‚alle 3 
alfons; 
— ulle Größer 


SH MFH KEITEN 
Schabe, dat ich damals no ‚nichts | Jägen nit Iandwirtihaftlichen Ge —L HIN — u! il Ai IN IHN — 
ahnte von dem „Verſtande der offſenſchaften und Vereinigungen. 
Tiere, es wäre für einen durſtigen Vor allem iſt bei der Milchvoerſor— 
Studenten ein ——ue i— Geſchäft gung in erſter Linie nach der Siche- 
geweſen den „klugen Peter“ für ein rıma eines Einfluffes auf die Pro 
Eintrittögeld „rechnen“ zu Iaffen, Lei⸗ duzenten zu tradten. Neben reinen | 
ne es zu * denn „Peter“ lebt Gemeindebetrieben werden auf die- | 
nicht „mehr. Sr wurde vielleicht zu ſem Gebiete auch gewerblich-wirt- 
Wurſt verarbeitet und verſpeiſt, und, schaftliche Unternehmungen ge— 
trat nun doc zum menfchlichen Ver= | |. det 
ſtande in eine gewiſſe Beziehung, d al tan ein foldhes Nrbeitspro- 
er ein Teil des menschlichen Leibes camm auf heftigen Widerjtand in 
und jomit Träger der menfchlichen | Sr d lUnternehmerf 
grarier- um nternehmerfreijen 
en ı ſchicht ſtoͤßen mußte, iſt ſelbſtverſtändlich. 
Hengſt „Peter“. * —e— Die — — — 
Hauptſache durch die Speku 
—— „klugen“ Hengſte werden die —— en Die moder- 
obigen Angaben gewik dienlich fein. en Preiſe jtehen zu den Produf- 


— 


| (Held zu verleihen, 


ypothelen auf Grnndcigentum 
ven 5 bis 6 Ero3.; nu Anleihen für Ren 
' barten. Sie erhalten Antwort innerhalb 24 
Stunden u. Ihre er > 


HOME BANK & TRUST CO. 


pumften als im Frieden; eine ver- | liche Unteritüßung an Minderbemit 
bängnihvolle Disharmonie in der | telte. Sollen die Hödhjftpreiie wirf: 
| Produftion trifft nur die Minderbe= | fan fein, jo find neben ihnen fol 
mittelten. Netürlid nügt ein Ein- | gende Mahnahmen notwendig: Auf 
| greifen nur vermittelit Höchſtpreiſen hebung der Handels- und Gewerbe 
nichts; dieſe müſſen in einem orga, freiheit für die Kriegsdauer, Ein- cu 33 — Dis 
niihen Zujammenbang mit einem | Führung eines Lieferungs- und Pro 9 Usr. zufebno 
ranzen Syitem bon Mahnahmen | zuftionszwanges auf Grund einer | — — — — 
Iftchet. Wenn die Höditpreiie in | awanasweiien Organifirung der 
Deutichland vielenorts verfagt ha= | Produzenten und Händler, Erwei 
| ben, jo liegt die Schuld hier an den | terung der itaatlihen und fommm 
Kograrier- und anternehmerfreiwsid- nalen Betriebe, Eimführung von 
'lihen Behörden; bei radifalen .Majjenipeifungen, Errichtung von 
| ftaatlichen Mabregeln find die | Breisprüfungsitellen mit Vertretern | 
Södjtpreife nahe an die gerehten aus wiſſenſchaftlichen und Konſu— 
Vreiſe herangerückt. Für die Not- mentenkreiſen, Zuſammenarbeit von: 
ee Itionsfojten in feinem Verhältniß | wendigfeit von Söchitpreiien jpriht Staat und Kommune mit Koopera- | 
— Der Fuge Mann baut vor, — |und find daher als fünjtlih geital- | auıdh die Steigerung y derasleifchpreie tiven uf. Um einen Einflub auf 
„Derrgott! Dur Hojcht doc) fchun drei | tete Monopolpreife zu betrachten. | in der Schweiz... Der Steigerung | die Lebensmittelproduftion zu ge- 
Schobbe Wein getrunfe un. jet | Aus diefen Gründen ijt der — Lebensmittelpreife läßt fich nicht | minnen, ift es nicht notwendig, die: | 
biehtellfcht der nod) een! Hofcht dann | verpflichtet, die Spekulation uf | dureh Einführung des Sarteniy- | jede als Ganzes zu fommunalifi- 
‚fe en Dort?” —— „Doriht? — | diefen Gebieten zu befämpfen. Die ſtems für die notwendigiten Pro- ren; c$ genügt die. Schaffung einer | 
fonn ich garnit! — fo weit Ioß ich's | Preisfteigerung“ vollzieht fi im |dufte begegnen, cbenfo wenig al$ Anzahl mit den Privatunterneh- 
garnit Tumme?“ Kriege unter gang anderen Gefichtz- | dur) höhere Löhne * durch Taat-rinern konlurrirender Betriebe. 
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FT Zurit überall bevorzuat? ER 


dieſelbe mit der veinlichſten Reinlich⸗ 
W ei feit aus dem beiten Material berace 


ftelit wird, Befraut Eumen Lieferanten darüber, 
ol50Qmifr: 04 


- im Engadin. „Men -- 
felbit in den Vernen biet müfjen Sie 
Ladihube tragen?!“ Ich wohne doch 
im Hotel dur Lac.” 


Reifeglofie. — „Wir madıen 
unfre diesjährige Sommerreife im Au- 
tomobil und zigar bon a bi3 gi — 
„So, fol Die —r it mir unbe 
fannt!“ 
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